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5 Einleitung, > 5 
I. Die, gewöhnliche Herabwürdigung unfers: Stüds. > 

on Aus, über. Diefe Tragödie befiken: wir. feine näheren ‚biftorifhen Nachrichten,“ teir. wiffen. weder; meiden Beifall. fie auf dem Theater zu Athen davongetragen hat;:nod) wann fie aufgeführt worden ..ift. - 3.4 Hartung vermuthet, daf - Lehteres im vierten Zahr der 91.-Dfymp., :alfo 43. bor Chriftus, Andere, daß es frz vor oder.bald nad) dem ' traurigen - Ausgange. des berühmten. .Sieilifchen Heerzuges gefchehen fei. x Einen Schluß Diefer Art aus: B.:1354 1 unfers Stils zu ziehen, fheint. mir bei: der. Allgemeinheit ‚ jener. Stelle bedenklich. 2 20° azeacc: nn, 22:30 Ginem Bunft:der Deurtheilunig des Werfes.indeffen fimmen die meiften neueren Kritiker und Literarhiftorifer volftindig überein, was: in: der: That ein feltener Ball: ift. Nümlid‘ worin? In. der unbedingten Geringfhäßung.. der vorliegender Dichtung! Denn fo. meit erftredft. fid) Diefe, -dap - Seder,: bevor-er. den Text. gelefen: Hat; die Meinung faffen - muß, die.Efektra. fet nicht: nur: die :fchlehtefte Tragödie des. Euripides, :fondern überhaupt. eine. bloße Schülerarbeit, : die zu Tefen'taum der. Mühe verfoßne. :--Auguft Wilken von Schlegel; fagt: ©, Bernbardy, Hat das Stk „mit einer rt Ariftophanifcher: Graufamfeit zerfegt® ; eine, Zerfegung ige gen..bie :der. Literarhiftorifer: nichts - einwender „und: die ich 
x
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weiter unten näher zu beleuähten gedenfe. Was fagt aber 

 Bernbardy felbft über unfer Werl? . u 

So fölinme Dinge, daß er mit Schlegel mindefteng 

au metteifern fheint, md. daß icdy glaube, man fönne die 

tiefe Verachtung, in melde die Clektra feit. geraumer Zeit 

geftürzt ift, nicht umfafiender fhildern, als fie von. ihm 

ausgelprochen wird, fie aud) nicht wohl weiter treiben. Denn 

die Worte feiner Ueberfiht- (Bd, ©. 432—433) lauten 

folgendermaßen: „Elektra, eins. der fhmwächften Dramen, ift 

„wenig mehr, als eine Parodie, oder Korrektur des firengen 

„tragifchen Mythos von der Heroine Gleftra und dem unter 

„ihrem Beiftand vollzogenen Muttermord.‘ Die Charaktere, 

“ „welche dort in: der hohen Voefte feiner Vorgänger fptelten, 

„ihre Gefinnungen und Leidenfhhaften find hier in Bere: 

„nungen des bürgerlichen Lebens herabgezogen, oder vielmehr 

„aus der Trivialität jener Zeit .gejchöpft, zum Theil beipäts 

 telt, und ein Spiel der täfonnirenden‘ Beredtfamfeit gewors 

„den. Die Tochter Agamemmond ift aufs Zand verwiejen 

;und. einem. Neerömann zur Che gegeben, ipät erfennt fie 

„den Bruder, ‚den Aefchylos. Ihneller, aber nad) Anficht des - 

„Guripides zu natv-erfennen Tieß; weiterhin wird. der Weber: 

„fall des Aegifth berichtet; Klytämneftra kommt : zur lünde 

„lichen Wohnung irer Tochter und erleidet nady" mancherfei 

. „Begenreden überrafcht hinter der Ecene den‘ Tod; die - 

„Mörder find in ihrem Gewiffen verwirrt nd erlangen ft 

durch die Theophanie der Dioskuren eine fChmwade Berubiz. 

„gung. Der’ ganze Hergang. der Dinge verläuft ohne tiefes 

" Suterefie, die fhredliche That fefoft. drängt ‚fi kalt und 

„widerwärtig‘ ein, auleßt tird die Nee der Theilnehmer im 

 „Epifog mittelft einer Berufung auf das Schidjal-Fanm- ber Br 

„Shrichtigt: " Im’ Stil erideint: überafl’ platte Mittelmäßias . 

. „feit, „Dialog, Erzählungen und melifhe Partien find lang 

„und ermüdend, beionders aber langweilig und feidht das 

5 Gefpräcdh wilden Mutter und Tohter, oc) widriger die 

„Scene nad) ‚dem: Muttermord. und der. öftere Tadel des 

„Apollon, als eines unmweifen. Gottes. Der. Ton ift matt,
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„die Sprache flad)-und profaife ,. die chorifäie Poefte mit 
- „ihren müffigen und malerifihen Themen finkt zur Staffage 

„herunter. - Man.weiß nicht, ob dieje Tragödie in die Ichten 
„Zahre des Kriegs gehört. Nirgend hat die Kritik’ beim. 
„Guripides. mit einem gleid) verwahrlosten Tegt und größer 

„zer Korruption zu. fämpfen.“ Der legte Sap ifl, um Dieb 
“ gleich hier zu bemerken, durdaus unbegründet; im Gegen: 

theit läßt fi behaupten, ‚daß die Ueberlicferung anderer 
Euripideifher Stüde .durd) den Zeitfturm mod weit mehr. 
gelitten bat. Wie der. rafende Herakles, fo it au die 

-Gleftra, was-idh zu rühmen nicht unterlaffen will, duch 3. 
A. Hartung befonders -in den Rhythmen der Chorgefünge 
vielfach. verbeffert worden. nn N 
- Doc) fehre ic) zu der Genfur zurüd,. die id) von Berns 
hardy im Dbigen angeführt habe: man-follte glauben, fie 
jet fchlimm genug. und Fönne..fhwerlich verfchlimmert. wers 
den. „Sie erinnert im Allgemeinen an.das Gefhwäß mo> 
derner Kritiker, die ein. beutiges Meifterflüd um jeden Preis 
beruntermadyen wollen. , Gleihwohl. treffen wir in der von 
ihm beigefügten Anmerkung etliche Säge, ‚die ‚das bereits 
'Gefagte himmelmeit überbieten. : „.Smmer bleibt. 8 cin 

- Räthfel“, fpricht diefer Literarhiftorifer,. „wie. Euripides auf 
eine jolhe Faflıng - deö ihm unzugänglichen Thema’s ges 
riet. Scneidewin am Schluß feiner Einleitung zur. Elektra 
des Sophofles meinte-die Frivolität diefes Stüdrs. einiger: 
maßen zit begreifen, wenn.es zum .heiteren. Nachfpiel. 

“an vierter Stelle. feiner Didasfalic. gedient Hätte. . Xeider 
gewinnen - wir. mit einer folhen ‚Auskunft nichts, denn 
überall ift der Zufhnitt.und Vortrag der Tragde.! 
die beobachtet, dagegen fehlt jeder Iuflige Kontraft in 
Scenen und Charakteren, wie jest 2). „Alkeflis“ ihn bier 

tet). Wir müffen fhon bis auf weiteres diefes Mach: 

*) In meiner Ginfeitung zur „Wkeftis“ Habe ich Kbrigens auch diefe 
über die Alfeftis in Umfauf gefommene literarshiltorifhe Schnurre, Hofe 
“fentlich für immer, befeitigt. 8 gibt in der Utfeftis Teinerlei Iuftige
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wert als Denkmal des tiefen Berfalls in Kunft 
und Gefhmad hinnehmen.“ Wirklih? Es ift fehr weite, 

dab Bernhardy ein „bis auf weiteres“ Hinzugefeßt und feis 
nem Urteil ein Luftlod) -gefaffen Hatz denn er faın fih . 

inmerhin zu.feiner Entfejuldigung: daranf berufen, wenn 
e8 ung gelingen follte, duch eine wahre Kritit der. Gfeftra 

darzuthunn, daß Diefes „bis auf weiteres“ eingetreten, "und 

dag die Frage zu einen ganz anderen, hoffentlih richtigen 
-MWendevunfte gekommen ift. Die tragifche Aufgabe alfo, 

wie wir fehen, die Enrivides fi gefcht hat, erfennt er dem 

Dichter unummwinden an, weiter fhlehterdings nicht. anders 

: Tonntez dabei aber meil’t' er Feineswegs den Vorwurf der 
Srivolität zurüd, welder dem dritten attifchen Tragöden 

“gemacht wird: Eonnte er, oder mochte er ihm nicht entgegen: 

treten? Und dody tft ein derartiger Vorwurf wohl der aller 
° Slimmfte, der gegen einen antiken Autor, gegen einen fol: 
hen Meifter der Tragödie, wie Guripides war, gefähleudert 

werden fünn.. Bon vornberein Hätte man. einfehen follen, . . 
‚daß man fehmwerlich berechtigt fet, fo etwas anszufagen. SH 
meines Orts urtheile nämlich anders über diefes Wert, als 

"e8 gemöhnfich gefhteht, md da. ich anders 'nrtheile, ift es 

meine.Aufgabe, die gegnerifhen Anfihten zurüdzufälagen 

und mein Urtheil als das redhte zu begründen. 
:  Muf weldie Weife aber fange id) c& “an, denjenigen 

Grad der Achtung herzuftellen, weldyer der Elektra zufommt? 

Wie föle ih die Betitelung  „Macwerf“ ab, die Diejem, 

Werke Bernbardy aufgeheftet Hat, und wie flürze id) feine 

Behauptung, die Elektra fei_ „ein Denkmal des tiefen Ders 

falls in Kunft und Gefhmad*, eines Verfalls, der ducd) die . 

SHuld des Euripides, wenn aud) nicht bewirkt, doch hon 

im erften. Beginn. thatfüchlich hervorgerufen worden? Die 

Einzelngeiten, die Bernhardy zur Stüge feines vernichtenden 

Kontrafte in Ecenen und Charakteren. Was ta8 Bernharty’fhe „jept" 

eigentlich befagen foll, würte unkfar fein, wenn es nicht bie jeßige Narrbeit 
ter Anficht beträfe. . u 

° - -
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Ausfpruchs aufgezähft Hat, ;und die.das Werk geradezu [hänz 

den, .erfläre ich insgefammt für, geundfalfch: oder für flad) 

md fühtefz.allein auf diefe vielen Eingelnheiten fofort‘ eine 

jugeben;..halte id) für überflüffig. Ih ‚widerlege fie durd) 

meine .eigene:Würdigung des. Ganzen, wie ic) hoffe, ‚durd)= 

weg. am ;.fiherften. ‚Und, diefe. Würdigung, -Fanı, , meinem 

Dafürhalten nad, die ‚rechte Grundlage, ;uur; dadurd) one - 

"pfangen, daß .;ich. mit dem Guripideif—hen Werke, die. beiden 

ebenfalls; zur Nachwelt. geretteten Tranerfpiele des Aefchylos 

md. Sopbofles-anfs. nene;vergleice, um.dem extern, . aegenz 

über. den -Tegtern, was. vor. allen, Dingen notbmendig if, zu: 

feiner. gebührenden,, Ehre, und, Rängftellung., zu verhelfen. 

Denn. ‚cs; leidet wohl Faum. den .geringften Bmeifel, daß. die 

Mibachtung „unferer „Elektra, ‚ihren: Urfprumg, vorzugsmeife, 

aus. der. mangelhaften Vergleijung derfelben mit jenen Wer: 

fen, genommen ‚hat, ‚indem man durd) das glängende, Anfehen; 

in: welchem ‚die, beiden. Vorgänger des Enripides, von: jeher 

aeftanden. haben ,; fi); gleicyfam.. bienden,, tieß.: Diejenigen 

* Kritiker, fo. fcheint e8,.. die ‚das Anathem über unfer, Stüd 

verhängt. haben, wußten wohl die ‚Vorzüge und Tugenden 

zu. [häßen,. die, fie an jenen Arbeiten „des; Aeichylos und 

‚Sophofles wahrnahmen; denn diefe-Tenchteten hell. und Flar, 

fie waren von- Niemand. angefochten. ; Dagegen vermodhten 

fie .nicyt .einzudringen ‚in die Befonderheit;umd den Charakter 

des von Euripides gewagten. dritten. Verfudes.‘., Cie verz 

mochten es .fchon; degmegen nicht, weil, fie. nad) .altherger 

- bracpter: Meinung gewohnt wareit, den, chedem, von Ariftos 

yhancs; verfpotteten Dichter neben Nefchyios und Sophefles 

für ‚einen bloßen; Dichterfing zu halten, -Sreilich. fehr. ver: 

f&ieden :mar: das. Talent des ‚Euripides, von der Begabung 

der. beiden Vorgänger, ‚aber fo geriiq mit nichten, ‚daß wir 

irgend: einen Grumd. hätten, ‚In ihm. bereits, den. Anbahner 

eines volftändigen Verfalls -auf -teagiihen Gebiete zu e1= 

hliden. „So weit, ift felbft Ariftopganes. nicht gegangen, der 

doc) ihn, feinem beliebten Zeitgenofien, ;erbarmungsfos ger - 

nug mitgefpielt Hatz von den. :Tadelfprüden.. des Komikers -



  

. aber, die von dem -Daninligen nationalen Standpunkte größz . 
tentheild gerechtfertigt waren, fehreibt fi) allerdings . das 
moderne Gerede her, der Verfall der attifchen Tragik' hebe 

- Thon mit Euripides an. Es tft nicht unwahrfcheinlich, daß 
man in Zukunft Gründe "genug entdeden und "auffchichten 
wird, die geeignet find, das Gegentheil dem Euripides nad: 
zurühmen, - Zu_diefem' Gerede’indeffen, tie c8 neuerdings 
aufgefommen ift, Ent.’offenbar nicht am wenigften die 'einz 
feitige * Beurtheilung "der Cfeftra beigetragen;" denn bier 
glaubte: man’ den: Dichter, wenn id) einen "für: folhe Kritit- 

- angemeffenen Ausdrud gebraudyen darf, beiallen vier: Zi: 
pfeln zu haben, um feine Schwäche, angefihts- jencs großen 
Paares, ein für allemal fonftatiren' zu fünnen.  Euripides 

hatte, wie man fhadenfroh meinte, fich gleichfam :felbft" ges 
'- fangen gegeben und feine Verdammung provoziert, indem er 

den nämlihen Sagenftoff bearbeitete; und. das Glüd war 
2 überdieh fo boshaft’gewefen, neben: jenen Arbeiten aud) die 

feinige auf. die Nachmelt zu bringen und dem unbeftehlichen 
. Riterfpruche derfelben bloßzuftellen.: Man wußte freilich, 

daß Euripides auch etliche andere Stoffe, die von !jenen 
Beiden und von:fonftigen zeitgenoffifhen Tragikern'. behanz 
deft worden waren, auf die Bühne gebraht hatte, 'um fie 
mit feinem eigenen Lichte zu durchleuchten ; wie denn umge: .. 

‚ fehrt die Mitbewerber 'um den tragifchen Kranz wohl aud 
nad diefem;und jenem Stoffe - gegriffen  batten, der von - 
Euripides fchon behandelt‘ worden. Man wußte: zugleich, _ 
dag Dieß’ ganz natürlich war; die attifchen Poeten fcyöpften : 

‚aus der einen und der nämlichen Quelle, aus dem’ unere 
Ihöpflihen Gebiete der Sage. Aber man fragte nicht, ob 

. Euripides in anderen Fällen einen glüdlihern Wurf gethan, 
als in der Elektra; man fehte vielmehr ftillfehweigend vor: 

- aus, daß der dritte Tragdde überall, wo er fid) in.eine Art 
Wettlampf mit den beiden Andern -eingelaffen, hinter diefen 

‚ unbedingt “in jeder Beziehung zurüdgeblichen fein - müffe. 
Kurz, die Elektra fÄhjien die befte Handhabe dDarzubieten, dem 
Eurtpides fein Urtheil-zu fprehen. > 00.000 

\
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- FMie verführen num feither die modernen  Vergleicher?- 

Sie ftaunten die Trefflichfeiten an, die fie in den gleichftofe 

figen Werken. des Aefchylos. und -Sophofles fanden, und 

faben fi nad den nämlichen ‚Trefflichfeiten in ber Gleltra 

des Enripides um. . Da fie ‚aber. diefe darin nicht wieder 

fanden, fo zudten, ‚fie mit den Adhieln, und verwarfen Die 

. Dichtung, ohne zu unterfuchen, ob fie fi) nit etwa dur) 

Trefflichkeiten anderer Art auszeichne, die in den Reiftungen 

jenes Meifterpaars nicht zu finden maren. ‚Alles, riefen fie 

turzweg, bat Aefcbylos und Gophofles fo velftändig für 

diefen Theil der Mythe ausgebeutet, daß dem armen Guris 

pides nichts; als die Schladen übrig. geblieben find; mit- dies 

fein Ausrufe fchloffen ‚fie: unverweilt das Bud zu, fo daß fie 

nichts mehr wahrnahmen, das GStüd de3 dritten Tragöden 

“ galt ihnen ohne Weiteres für 'elend, für.gemein, für uns 

poetifh und feleftim Stile für Häglich ausgeführt. . Damit 

tar dag Beifpiel zu Ungunften des Dichters gegeben; eine. 

Menge Afterfritifer .beteten ihnen natürlicherweife nad) und 

- entdekten immer neue Schlechtigfeiten an dem angeblidy miß: 
fungenen Produkte; ja, fie erbitterten. fi geradezu über die 

Nerwegenheit, deren Euripides fih huldig gemacht habe, 

neben: Aefchylos md -Sophoffes: noch .an dajjelbe Thema 

Hand anzulegen. = a oo 
Der: Vertheidiger- hat c8 andererfeits nur wenige. geges 

ben, unter. diefen Sriedridh: von Naumer, und 3. U, Hare 

tung. : Dex. Exftere "„glaubte,. daß der Tragiker wohl nicht ° 

mit jenen Meiftern den Kampf habe aufnehmen, fondern nur 

darthun. wollen, man fönne die Aufgabe nod) anders fafjen 

und Löfen.“ VBernbardy führt .dieß am umd nennt ed.eine 

„beicheidene* Anfihtz. richtiger Hätte.er Tagen follen, ..eine 

fehr gleihgüftige Anficht, oder eine inhaftlofe Nedensart, da 

- wir dadurd) in. feiner Weife gefördert werden, und dad 

eirierfei ift, ob Semand- den. Kamvf. mit Andern anfnimnit, 
oder ob er darthum will, man fünne.Andern gegenüber au 
fein Licht Teuchten faffen. Nicht fo verführt Hartung, am . 

allerwenigften greift er die Sache befeheiden an, im Gegen: 

\



tHeif‘ geht "er: ed au. Werke .und., icfägt, der: „Hergebradhten 
Meinung trogig iN’8 .Gefidt: Unter . den: Phtlologen der 
erfte, welcher den wahren Werth des Euripides ahnte,: und 

. für die Ehre defjelben mit: Nahdrud feine Stimme. erhob, - 
ift er. allerdings in den Schler verfallen, den Spieß, wie 

“ man fagt, umzufehren und in einem. umfangreichen Werfe 
. (betitelt Euripides. restitutus) den Ausipruch zu thun, Daß 

Euripides größer fei, als Nefhylos: und Sophofles... Ermei: 
fen fonnte’ er. Die ‚Ungebenerlichfeit mit nichten; : denn alles 
was; er. dafür. aufführte. war -theils eine. DBerfennung. des 
Dichtertafentes,. welches‘ ‚die Welt. allezeit an: jeriem Raare 
‚geehrt Hatte, theils eine ‚Uebertreibung .der' Euripideifchen 
Vorzüge, theils ein ‚Hohles Phrafengetümmel. Bediente er 
fi) do unter feinen Argumenten. fogar' des flachen ‚Sabes: 

“weil uripides: in feinen Tagen- bei der.großen Maffe des 
Volkes, wie felbft Ariftophanes zugeftebe, den meiften Beiz . 

.fütt befeffen babe,: fei.dieß der Elarfte und. vollgültigfte Ber 
weis, daß aud: das Altertäum_ ihn: Höher geftellt, feine: Ta: 
Iente wicht, gefhäßt . habe.: Gleichzeitig verwarf . er. jede 

u Autorität, die: fich. feither .nachtheilig - über. Euripides -geäue 
Bert,‘ von: Ariftophanes und Ariftoteles ab. bis. zu Schlegel 
und Ddeflen‘ -Nachfolgern.: ‚. Richt - Fonnte, denn Hartung nad 
diefer Seite hin die Schladht gewinnen, fo viel indeffen. ers. \ 
reichte. er andererfeits,; daß man: im Allgemeinen: aufmerkja: . 
mer“ auf. den’ Nahlak des Emripides wurde; . und. BE die 
Wertbihigung.. feiner. Bocfte Fortfchritte. machte. . Was. die 
Glektra insbejondere-anlangt, die. bier zu berüfihtigen if, 
jo verfuhr er mir fonfequient, wenn er: ‚diefelbe. durchweg 
fobte. und. gleichfalls. über‘.die. Dichtungen: der- ‚Borgänger . 

“fegte., Crothut die, wie Bernhardy. cs. bezeichnet, - „mit 
rührendem .. Enthufiasmus“ ; rihtiger. mußte - e8. ‚bezeichnet 
werden: :„mit’ falfehen Enthuftagmus“, oder. vielmehr. mit der 
‚nimlichen Uebertreibung, ;die er gebrauchen zu müffen glaubte, 
un der feitherigen ‚Geringfhägung des Dichters die‘ pie 

“ abzubredhen.” Bernhardy : übrigens. ‚meint: einen fomifchen 
oder Tägerligen Entpufiasmus. von Seiten. des: Ehrenzetters, 

vw.
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und obwohl e8 Niemand dem Xiterärhiftorifer verdenfen - 

kann, daß er fidh davon nicht „rühren“ Tieß,-. fo fpricht c8. 

doc) Feineswegs für die Aufmerkfamfeit- eines hellen Blides, 

daß er ganz und gar, tote wir: oben gejehen haben, die’alte 

Zeier-in der Herabwürdigung des GStüds fortfpielt. - Denn 

fo xedht c8-war, die Hartung’ihe Ucberfhäbung: abzumeifen, 

fo unredt: war cs, nicht blos den Gegenfaß :bis ti die 

jüngfte Zeit (1859) feftzubalten, Sondern aud'die Dichtung, 

mit Stumpf md Stiel unter die Füße zu treten.  Nedht 

abfihtlih, möchte, man faft- jagen, ‚bedient fid) Bernbardy. 

der greilften Tinten, um dem Publikum einzureden,. daß an 

der Euripideifchen ‚Elekten Fein gutes Haar: jet. So hat er 

e3 denn feinerfeits. zu einer Unterfhäßung gebradit, die,.iwie. 

aus. meiner: Darftellung hervorgehen "wird, nicht. größer fein 

fönnte, . Die Aufgabe eines ächten Kritifers wäre gemefen,. 

jeßt, nachdem das Egtrem hervorgeteeten, endlich einmal mit 

Unbefangenheit genan zu unterfuchen, "ob: e8 nicht gewiffe 

Gefihtspunfte gäbe, aus welden . die. Arbeit des "dritten 

Tragdden fid milder beurtheifen Tafle, als «8; feither ges 

heben; ob. man nicht auf dem Wege einer forgfältigeren 

Analyfirung dahin gelange, daß man ein milderes UÜrtheil 

 Faffen müffe; ‚mit Einem Wort, ob die Beihaffenheit des 

Ganzen’uns nicht-zwinge, dem’ Werke. des‘ Euripides citen 
"würdigen Plag neben den Dichtungen .der. Vorgänger einzus 

räumen und zu fichern, or “ on 

> Nod Eines will id) erwähnen. Die: Alten hätten, fügt 

Bernhardy- nebenher ‚in feiner Anmerkung” Hinzu, die vorlies 

aende. Tragödie felten. citirt, am meiften die Moraliften. 

Sol dich etiwa and: ein Zeugniß' der Mißahtung fein? Mit 

nichten darf man diefen Umftand zum Nachteil des Did: 

ters veranfhfagen. Denn find ‘etwa nicht eine Mäffe antiker, 

Autoren verloren gegangen, die feicht Eitate: enthalten Fonıtz 

ten, und darf man bei den vielen Hundert attifchen Dramen 

verlangen, daß ‘jedes:derfelben »durdy zahlreiche Gitate. ver: 

berrlicdyt werden mußte?-Selbft Bernhardy: fiebt fi) wenig: 

ftens- gegenüber dem einen Gitat genöthigt- zu glauben, daß



  

dem Stüd in den Tagen des alten Athens. doc. etwelche 
‚Kraft innegemohnt haben: müffe. Gr gedenkt nämlic) der 
befannten Stelle’ bei Plutarch, Lyfand. 15, der und erzäbft, 
„daB am Ende des. Peloponnefifchen Kriegs, im Fritifchen 
Augenblid, al nad) der Unterwerfung Athens fein Shidjal 
enticjieden werden follte, ‚ein Phokier aus dem erften Chor: . 
liede der Elektra fang. und hiedurd einen..tiefen Eindrud 
madte.“ - Dieb Gitat erklürt Bernhardy für das „merfwür: 
digfle®, .umd ift überzeugt, „das Stüd müfle degmegen im 
friihen Andenken geftanden haben“. Sch follte- meinen, . 

.. aud) die Folgerung wäre nicht unberedtigt, daß diefes Pro: 
duft des Euripides bei den Alten etwas mehr gegolten, als. 

‚man ihm neuerdings zufcpreiben mil, Vielleicht gelingt es 
ung im Folgenden zu zeigen, daß es feines Wertes wegen 
‚and heutzutage verdiene in frifhem Andenken zu ftehen. . 

.. Hier durfte ih einmal. das Schlimmfte vorausfhiden,. 
das über eine dichterifche Arbeit vorgebracht : werden fannz - 
ich durfte c8 wagen, weil die Efeftra: wenigftens: fo gut ift, 
daß ihr durch diefes . Schlimmpte nichts als Unrecht „wider: 

on II. ergleichung der. drei Stüde, des Aefchplog, des 
. ..2.Sophofles und des. Enripides. 

“ Buvörderft if c8 fir das Ziel, weldes wir ung gefeßt 
haben, die Chrenrettung des Euripides, nicht allein nüglich, 
Sondern .aud), notbwendig, eine Weberficht von der Art und 
Beife:zu geben, wie die drei Meifter. den ihren Dichtungen 
zu -Orunde liegenden Stoff äußerlich, entfaltet. und ent: 

. videlt haben. Denn offenbar bedingt die äußere Anordnung 
des Gefchehenden oder. der Handlung einen Theil. der. Eins. 

- richtung, die der Verfaffer zu .treffen hatte, md von der . 
Beichaffenheit diefer Einrichtung hängt wiederum ein: wefente 
Tier Theil .der Wirkung des Ganzen .ab. Berfchiedenheiten 
mander Art werden fid) nothwendig bei verfhiedener Bez 
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handlung geltend maden, was nicht ohne Siuftuß auf das 
ritifche- und äftgetifche Urtheil bleiben Tann. ' Ich frage alfo: 
tote hat Acfhylos, wie hat Sophofles, wie hat -Euripides 
den Stoff verarbeitet, und wie mußte ihn jeder der drei 
Dichter, nady der einmal von Sedem getroffenen Richtung, 
verarbeiten, und welde Bortheile oder :Nahıtheife: Hatte die 
eingeichlagene Ridytung: im.Gefolge für da3 befondere täfieß- 
fige Ergebniß‘ feiner Arbeit? 

Der Theil der Mythe, ‚der hier Bertiendung. - gefunden 
Hat, it Hinlängfich: befannt: er betrifft die räderifhe 
Ermordung. der Mutter: dur ihren Sohn, der 
Klytänmeftra dur DOreftes, "der. die Manen feines Vaters 
Agamemnon nicht ‚ungefühnt Taffen wollte: Ein. Abfdhnitt 
aus der Gage, die fid) über das mit Stud) beladene Haus 
de8 Tantalos "verbreitet. 

:Zunäcft fehen wir denn, daß Aefihyfos’ und. Sopbe 
fles: das Bruchflüc: aus dem: Endverlauf::diefer Geihide, - 
weldes hier zur Entfaltung ‚tommt,: ohne befondere.. Abweis 
Kung von. der allgemeinen Ueberlieferung in Scene gefeht 
haben: Alles geht bei ihnen in: Argos, der Stadt des Rei: 
ches, wie auf dem natürlihften .Schauplage vor. Ziveitens 
fehen wir, daß beide Dichter,. fo verfchieden fie aud) in. den 
Einzefneiten find, die Huuptrichtung der Handlung auf eine 
ziemlich. gleichmäßige Weife eingehalten. und ausgeführt Ha= . 
ben, von der Ankunft des Dreftes ab Bis zur Niederfchmette: 
zung der beiden Verbrecher: die Anlage und’ Entwidlung 
des’ Planes ift:die nämliche.  Selbft die Perfonen,. die fie 
auf die Bühne bringen, unterfheiden fi) wenig in den ihrem 
Charakter beigelegten vornehmften Zügen; diejelben. Gefine 
nungen, :Gefühle, Wünfhe und Hoffnungen, verihieden nur 
im: Ausdruide der einzelnen Perfünlifeiten.: Bei Aefähylos 
treten Dreftes und Polades, Klytämneftra und Negifthos, 
Elektra und eine Amme, Namens Kiliffe, .aufz den Chor 

bilden Frauen aus der-Hauptfladt der Argeier. Das .nämz 
liche. Perfonul treffen wir bei Sophofles.an, nur dag diefer 
ftatt der Amme einen. Pfleger: oder Erzieher, und eine
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Perfon ‚mehr verführt, indem er der Gfeftra eine Schwefter, 
die: and). fonft. in. der Cage. genannte Chryfothemig, zuges 

fellt Hat. Der Pfleger: befommt hier eine wichtigere Stel: 
lung, :während...die. Amme- dort. nur einen geringen Dienft 
verrichtet. 2 Ten nie. na nel tan un.” 
-:: 9m Uebrigen dürfen wir fagen, daß Aefchylosdie Aller: - 
einfahhfte; Handlung :gegeben: hat, die dem Drama: gegeben 
werden fonnte; er hatte nicht nothiwendig,; das. Stüd reicher 
und:bunter an Handlung ‚auszuftatten, weil: daffelbe, wie 
ein BIER auf Die Drefteia befagt, blos den zweiten Akt einer 
dreiaktigen : Bühnendicytung: bildet.-- : Eine “fdjlichtere: Aus: 
breitung .ded im: Dittelfhide, Gefchehenden genügte. ifm; da 
er die Öefammtwirkung der drei Stüde in. Rechnung z0g5 
er durfte. dem Chor und dem ‚Gefange „der. Elektra eine 

. „überwiegende Iyrifche Rolle zutheifen,: fo:daß feine. ‚Todten: 
‚fpenderinnen“ (d. t. feine Efcktea) Halb und: bald den Cha- 
rakter' eines. „Singfpieles“ gewannen, obgleich damit nicht 

behauptet. fein foll, 8 fehle feinem. Trauerwerfe. an Hands 
‚fung. Mit der Einfachheit aber wußte Aejchylos ‘die groß: 
artigen, Züge ‚der. Erhabeneit zu verbinden, gemäß dem 

. Genius; der. ih auszeichnet; furz und: entihieden wird, das 
Kahemerk ausgeführt; und feine. Berforten, fo weit fie hans 
dehnt, handeln aus den edeiften. Gefihtspunkten,;:während 

“ diejenigen, die für.Ihre' Miffethaten büßen, : frei .von/jeder . 
Gemeinheit dargeftellt find: wir. haben’ esinur mit. der Er: _ 
Iheinung außergemöhnlidyer Charaktere zu. thin. Das Stüd 
des :Aefchylos: zicht an uns wie ein, furdtbares Gewitter 
vorüber, ‚vor :defien. Bligen die Cchuldigen fi: nicht verbere 
gen: können; es rollt -fidh am Horizent langfanı, aber. immer 
fhmärzer und [chwärzer:zufammen, bedeft. endlich den Him: 
mel: und. trifft dann die..zu: treffenden Opfer: mit. fehnellen 
tödtfihen: Schlägen; Anders darfı:diefe Dichtung. nicht ber 
trachtet werden, ‚men man.ihre ganze Wucht erfaflen will: 
Meier ausgeftattet: ift. das. Stud: des Cophofles: 8 . 
it, mit Einem Wort, dramatifcher.- Und gang :natürlih; 
es: iftnicht, »fo:viel- wir" wiffen, ‚in. Verbindung mit andern



415 

  

Stüden , welche die-nämlihe Sage ausführlicher verfolgten, 
gefeßt worden; es: mußte daher in fich felbftftändiger fein 

und fo reichhaltig ausfallen, daß man meber vor'nod) zurüd 

Dficte,. um nad) ‚irgend einer Ergänzung defelben zu fuchen: 

‚Grfttich finden wir vor Allem, daß Sophboffes feinem Drama 

einen Schluß. gegeben hat, welcher indem Zufcauer: feinen 

Gedanken an die Zukunft und an: die Folgen des. Mutterz 

mordS rege macht, während Nefchylos eine fchauerlihe.Scene 

 hinzufügt, worin hereit3 die Furien vor dem geiftigen Auge 
des Dreftes -erfcheinen,: um ihre graufenhafte Jagd gegen 

den Blutfcpufdigen zu beginnen. : Der Dichter, der Drefleia 

verfuhr mit Necht dergeftaltz :er“ Hatte: Die‘ Aufgabe, : den 

dritten "Aft der‘ Sage, : welde!.das Ende: der- Gränel. im 
- Haufe des Tantalos und dieSühne.:darftellt, .durd: den _ 

Schluß des zweiten. Aft3 anzubahnen umd. vorzubereiten. 

Das: Trauerfpiel’des Sophofles dagegen mußte einen: voll 

ftändig abgerundeten und. abgefchloffenen: Ausgang. haben; 
die Ermordung ‚des Aegifthos. fehlieht .alfo das .Stüd; wie 

mit einem Ieten Bfigfhlag, der zur wohlverdienten Strafe 
niederfüßrt, und: wie am Ende des Ganzen feine Silbe von 
einer-[Hweren Buße auftaucht, die den:Näcer treffen. foll, 
fo ift-auh in’ der vorangegangenen Scene jede Andeutung 
an-eine foldhe vermieden: wir. Hoffen: und. fürdten nichts 
weiter :"Chenfo Täßt uns der. Cingang - des Sophofleijchen 
Stüdes ‚nichts vermifen, : die Handlung entwidelt.:fid) im 

‚ rechten Moment: mit einer - folden. Volftändigfeit, daß :.der 
- Zufjauter, der überhaupt mit.dem-Inhalt der Sage befannt 
war, nad) ‚nichts Vorausgegangenem fragt, fondern: zu, feiner 
Befriedigung fi fagen : mußzi.hier/ beginnt: vor: unferen 
Augen das" Ungeheuere, das fid zugetragen hat, wie e8 nicht 
anders beginnen kann. Bon’dem Anfange des Aefhyleiihen 
Mittelftüces :fönnen- wir Gleiches rühmenz: dod) da die erfte 
Scene verftümmelt zur- Nachwelt. gefommen ft, wiffen:wir ;- 
nicht: beftimmt, ob nicht. doch" durd) - etliche‘ Verfe ‚an: den. 
„Agamemnon“ angeknüpft worden. Dem fei wie:iim wolle; 
im Weiteren begegnen ‚wir bei-Sophoffes. einer Ausmalung



“ ! \ 1 6 

  

der. einzelnen: Ecenen; die au Stärke. und Umfang weit 
größer, als in dem Mittelftüce der Drefteta tft; die Farben 

‚zu. vermehren,: gab ihm freilich fchon die Vermehrung des - 
Perfonals durd) Chryfothemis: eine treffliche Gelegenheit. 
Die Handelnden treten fi hier. zu verfchtedenenmalen : Ha= 
gend. und ringend gegenüber, während aud) der-Chor,. der 

“wie bei: Aefchylos aus Frauen der Hauptftadt zufammenges - 
fegt ift, an.der Handlung feine lebhafte Theilnahme, aus: 

fpricht: und allgemeine Betradjtungen mit befonderen, auf-den . 
jedesmaligen Moment bezüglichen. Herzensergießungen: abz 
wechfeln läßt, bis er in den. beiden lebten Gcenen des Dra: - 
ma’s ganz in den Hintergrumd- zurüdtritt. Lehteres gefhah 
wahrfceinfich nad der mohlberechneten Abficht des Dichters, | 

- der den Schluß. fo,“ wie ih oben gezeigt, ‚glatt zufchneiden 
wollte und deßhalb den Chor am Ausgange zum Schweigen 
verurtheilte, damit ex nicht im Iyrifchen Sluge-unnüge Weiz 
terungen, oder für die Wirkung entbehrlihe Sernblide ver 
anlafe..So rüdt denn bei Sophofles allmälig, unter- forte - 
fhreitender Entwifhing eines . fünftlerifchen : Planes ,, die 

‚ Handlung vor: die Opfer fallen durdy- die ‚nämfiche Lift, _ 
“die von Nefchylos angewandt, hier aber ‚weiter. verziveigt ift,- 

in das ihnen von den Gefchmwiltern geftellte Neb.: Weber das 
‚Ganze fehen wir den eigenthümlichen Himmel des Gopho:  " ' 

- les ausgefpanntz. er ift nicht ein gewaltig drohender, wie . 
bei Uelhylos, mit fhmweren Wollenwettern umbangen, fonz 
dern ein düfterer und trüber,: der zwar Bangen - verurfacht 
und Gefahren birgt, aber erft aulegt-fih in einem Doppel: 

‚ten, nicht mehr. unerwarteten Bligfchlage. entladet.. Die Er: 
habenheit hat hier der Anmuth weichen müffen, ohne dag wir 

. minder: bewegt. und erfhüttert würden. Sophoffes feffelt 
"uns aud in. diefem Werke durch die. Meifterfchaft, womit 

er e8 verfteht, die. Quellen des Gemütbs in ‚feinen Charal- 
teren zu erfchließen und. durdy ‚die Snnigkeit, die. er ihnen 
‚verleiht, den .Zufchauer zur ununterbrochenen Theilnahme an 
dem traurigen Wageftüde. anzuregen. . Was die Menfchen 
in der Hier gezeichneten Lage: „hoffen und, feiden,“: hat er -
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mit tiefer Einfiht ausgefprohen. Die: Charaktere felbft- find 
diefem Gefammtiharafter der "Dichtung. entiprehend gehalten; 
minder groß „die Einen, als. fie. bei Achkhylas - erfheinen, 

- aber .ebenfo. edel, -die Hndern gleichfalls über niedrige Ges 
firnung fo weit.erhaben, als c8 bei der, Darftellung, von 
Berbrehern möglich -ift.. Ni. die auf Götterhilfe wertrau: 
ende, Gleftra zeichnet: fi) vor. den Übrigen ‚Seftaften, dur) _ 
Leidenfchaftlichfeit. und. Heroismus dermaßen Aus, ‚Daß. fie 

den außerordentlihen Charakteren ‚des Aefchylos am näditen 
ftcht und. von dem Gepräge, ‚weldes. man dem Heroenalter 
‚aufzudrüden pflegte, nod) die meiften Züge ‚an -fid) ‚trägt: 
fo fommt cs, daß fie bisweilen’nicdht minder ;herb auftritt, 
ats ihr Bruder Oreftss bei Aefchylos. Bon gewiffen Achns 
lichkeiten der. zwei: Funftwerfe im „Einzelnen ermähne id 
nichts; ._ fie; find .aumefentlich oder ‚gleichgültig „für ‚das 

wu Das ‚dritte, Stüd ‚dagegen, : das den. gleiden-Eagen: 
abfehnitt behandelt, die.Eleftra des: Euripides, unterfchetdet 
fid) in der .äußerlichen ‚Geftaltung ‚des Stoffes beträchtlich. 
vonder Art und Weife, ‚wie jene beiden Meifter Hierin 
vorgegangen find... Die, Grundzüge,.der Mythe ‚mußte. ud) 

  

er, ‚der. dritte. Meifter,. allerdings feftbalten, vor ‚Allem :die - - 
Ermordung ‚der Klytämneftra: und des: Negifthos; cine ges 
‚yealtfane Menderung der. Sage.in-diefem Hauptpunfte, würde 
ebenjo unrathfam gemefen fein, .al8 wenn man heutzutage, 
bei der Bearbeitung hHiftorifcher. Stoffe, : die bekannten und 
feftftehenden . Thatfachen der. Gefdichte ‚imbekiimmert, über 
das Knie breipen:wollte, Aber:was Euripides thun;fonnte, 
um.:eine .möglichft originelle ‚Entfaltung ;des., Sagenftofis 
feinen Mitftrebenden gegenüber zu Tiefern, das. hat. cr nut 
thig. getHan, und zwar gang demjenigen Standpunkte, gemäß, 
den er, wie,es fcheint, nis Dichter -feiner Nation, überhaupt 

- eingenommen bat, Zuvpörderft.ift.er ‚fo fühn gewefen, den 
- Scyauplap- deffen zu verändern, ‚was .er..ald:gefchehend ;zeiz ” 

gen :will:..er hat ihn aus der. Stadt Argos: auf. das ‚Land 
verlegt, oder auf das Dorf hinaus. Wir feben Aljo:and) 

Euripides; „IX. 2 “ 

.



  

nicht den alten Königöpalaft der. Tantafiden” vor uns, fon 
: dern eine-Bauernbütte, die einfam auf der Wölbung eines‘. 
Hügels flcht: Argos bleibt uns feitwärts in-der. Ferne Ties 
gen. - Der-Dichter Hat diefe neue Wendung erfunden -und 
der Sage gegeben; -daß fie den Hanptgegenftand : nicht. im 
mindeften alterirt, ift lar,- aber ebenfo erfennt man: bald, 
daß. fie Duelle. vielfadher- anderer Umgeflaltungen ward. 
Denn indem Euripides diefen Weg einfchlug, mußte er aud) 
zu denjenigen Mitteln greifen, - die. er unterwegs brauchte, 
um zu dem gewünfchten Ziele zu gelangen; :Diefe Mittel . 
drängten fi ihn auf; fie. mußten neu fein,“ wie :e8 "die 
ganze Wendung war. :- ET 
‚Und fo’ bediente er fich neuer Motive fowohl, als’ der 

Beihülfe neuer Perfonen. Er. verließ erfllih den von 
Acfhylos und Sophofles entfalteten Plan der Uebertiftung, 
worin diefe beiden Dichter fid) von einander nicht fehr ent: 
fernt hatten, ‚und ftelte ein anderes Ne auf,- ein foldhes, 
wie e8-Die veränderte Geftalt des Schauplages und. feiner 
Verhältniffe “ mit- fid) brachte, - Klytimneftra nämlich "und 
Aegifthos, Die füglicy nicht mehr in dem Palafte der Stadt 
überfallen. werden fonnten, - mußten außerhalb der Mauern 
auf dem Lande ihren. Tod finden; ebenfo ‚war :ed. nothwen: 
„dig, -Die bei dem Mordgefchäft: die zweite Nofle- fpielende 
Elektra gleichfalls aus der Stadt zu bringen, obne daß.die 
Wahrfheinlicyfeit verlegt wurde. ‚Sudem für Tegteren Punkt 
unfer' Dichter“ forgte, fonnte es ibn nicht mehr fchrer false - 
len, die Stellung des Nebes fo einzurichten, daß dag: Ver: 
dredherpaar in daffelbe Hineinftürzen mußte: Aegifthos umd- 
Klytimneftra Hatten, wie der Dichter die Eadje wendet, an 
dem: Zage-der-Nache eine perfünlihe Veranfafjung, auf dem. ' 
Lande zu-erfheinen. - Die Mutter insbefondere Fonnte Teiht 

‚ durch irgend :einen Vorwand in das Haus ihrer Tochter 
gelodt. werden, wo bereits Oreftes- und Pylades im Hinters 
halt lagen. Um indeß die Handlung in die neue Region 
zu verfeßen; : bedurfte Guripides einer ganz neuen Perfon: 
sr erfand. einen Landmann, der ala Gemabl der Gfeftra 

+
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hingeftellt wurde, und brachte. für. diefe fonft auffällige. Bere 

heirathung die. entfprechenden Gründe bei. . Um. ferner die 

Handlung richtig fortzuleiten, führte ‚er eine. zweite. neue . 

RVerfon ein, nämlich: einen Boten, der dazu. beftimmt ift, 

Die- Art und Weife zu. berichten, wie Negiftjes ermordet 

worden war: ein Vorgang,. der nad) griehijher Gewohnheit 

auf. der. Bühne felbft nicht. ftattfinden durfte, ‚und der-aud)- 

mit-dem Euripideiichen Plane fi) nicht wohl anders verein: 

baren ließ. : Um endfih die Handlung zu einem folgen 

. Shfuffe- zu bringen, wie er dem Dichter gefiel, zu einem 

Schluffe nämlid), der zwar die weitefte Ansficht in die Bis _ 

funft eröffnet, aber dody für die Zufhaner' vollfommen ber 

friedigend, - alfo dem - Drama. angemeffen ausfallen follte,- 

erfand Euripides eine dritte nene- Rolle, Inden er die. Dir 

osfuren aus dem Götterreidh herbeieitirte,. deren Spreder . 

Kaftor ift. - So kommt c8,denu, ‚daß wir in dem ‚Euripis 

deiichen Stüde außer: den fünf. Hauptperfonen der’ Hands - 

“ung, die nicht fehlen durften, Alfo außer Kiytämneftra mit 

dem Bier fedigfich in der Schilderung vorgeführten Neniftdos, 

außer Orefted mit dem wie anderwärts finmmen Vylades 

und-außer Glektra, nicht weniger ala drei. Geftalten, aufs 

treten feben, die bei Aefhplos ‚und .Sophofles fi weder 
vorfinden, noch durdy ähnliche Perfonen erfeßt find. ‚Serner 

fehen wir,:daß aud) hier ein Erzieher aus ‚dem. Königss 

- baufe, und ein Chor von Frauen ‚vorgeführt wird; alfo in 
diefer Rücficht fehlt den-Vorgängern gegenüber. nichts, mähs' 

vend der Erzieher wie der Chor fi von-den entfpredenden 
Aefchyfeifchen und Sophokleifäien Geftalten wenigftens in fo 

fern unterfgeidet, - a8; der. greife. Mann (wie e& der. Plan 
des Euripides gebot). unter: Angabe eines ‚guten Grundes 

auf das Land verfeßt, der Chor aus ländlichen Franen ger 

mählt worden if. ‚Die Summe des Perfonals anlangend,. 

ergibt fie fid) bei Euriyides als die färkfte. Sopbofles hat 

eine. Perfon mehr al8 Aefchylos, Euripides ned) eine nieht 

als Sophofles. Ya, obgleich Aegifihes nicht in. Perfon auf 

der Bühne erfhjeint, möchte dod) aud) er unter die handeln: 
2%



den Perfonen felöft gezählt werden dürfen; dein bet ‚Entis 
ride8 greift er weit thätiger ein, ald cd in den Dramen der - 

. Vorgänger gefchehen ift. : 
- Sp weit erfireden fid) die nenen Umriffe, die der dritte 

Zragdde für feine Dihtung entworfen hat, und fie find 
offenbar von der weitreihendften Bedeutung. Was ift zus 
nächft von dem Stüde zu fagen? Eon aus der Dermebs 
rung des’ Perfonals fönnte- man fliegen, daß es ihm nicht 
an Handlung fehlt; iind in der That ift c8 zum mindeften 
fo dramatifch, als das Sophofleijche. Eine Scene reiht fi 
an Die andere ebenfo ungefucht an, wie bei den Vorgängern. 
Die Zahl der Scenen ft -eineifeits groß genug, um den 
Zufhaner dur Mannigfaltigfeit ‘des Gefchehenden zu -erz 
frenen, und wenn fie.aucd nicht mit unbedingter -Notbwene - 

 Digfeit in einander greifen, folgen fie andererfeits doch in 
jenem Zufammenhange aufeinander, welcher durd; einen Fünfts 

Terifd) "wohlüberlegten Plan vermittelt ifl.: Betrachten veir 
diefen Plan tr. furzgedrängter Meberfiht näher: das: Verz. 
brederpaar fol ermordet werden außerhalb der jchükenden 
Ningmauern anf dem Lande, Cfeften Tebt dafelbft -verheira: 

-tbet am einen einfachen Seldbauer,: Oreftes fucht fie natürs 
ftcherweife an ihren neuen Wohnorte auf,’ jegt fi) mit ihr 

\ und dem-greifen Erzieher in Verbindung, der Plan zur Ers - 
mordung wird gemeinfchaftlich gefaßt und auf die gefaßte Weife 
ausgeführt. Buerft füllt Aegiftbos, ‚der, wie der Erzicher 
rechtzeitig“ entdedt Kat, auf ehtem benachbarten Landaute 
eingetroffen iftz woran fid) die Freude des Gicges und der 

“gelungenen Rade nüpft., Dann füllt Kiytinmeftra, Die 
ihrem ‚Gatten Negifihos fpäter auf das Land nachführt und 
unter etttem gefhtäten Vorwande in die Hütte der Gfeftra 
gerufen wird, Hieran fmüpft fid) eine trübe Klagefeene wes 
gen DS vergoffenen. Mutterblutes, worauf die Diosfuren 
herbeifonmen, die That bedauern, die Zukunft lüften umd 
die Orduung der Dinge in der von der Sage gemeldeten 
Weife feftfegen, die Kataftropge nad allen Seiten:bin abs 
Thliegend,
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Mer mösjte ‚bei. der Betfung Yiefer auf. die Thntfachen 
befchränften Üeberfiht fäugnen, daß die Einrihtung, . welde 
der Dichter. für fein: Stüd erdadit bat, wie. fie nirgends 
einen Anftoß, qibt,: fo auch, frei, von jeder Verfebrtheit.durd)s 
aeführt worden ift? Denn nicht allein der allgemeine Zus 
fanımengang fteht. auf. die. natürlichfte Weife gefihert, fons 
dern außerdem find auch die einzelnen Ccenen durdy mans 
dherfei fleine Nebennotive untereinander md in fid feibtt 
auf feine Weife verbunden, md die, Charaktere. haben, To: 
bald fie auftreten, flets und überall Öelegenheit erhalten vor 
dem Zufchaner fi zu enthüllen und. ihre. befonderen | Eigen: 
fchaften, Gefühle und Gefiunungen zu offenbaren. Sn Dies. 
fent Puntte ftegt Euripides nirgends den beiden berühmten 
Meifternnac, fo verfchteden. er dabei.zu Werke gehen ag. 
Scibft der ‚chtuß. jeines. Stüdes: ift. fo. vollfommen, daß er, 
nicht allein in der Abrundung mit. der feften Ansgangsmweife 
d8 Sophofleiihen Dramn’s wetteifert, fondern aud) alles 
das, veas: Aefchylos.in der legten Scene, anfindigt, ‚um auf 
den dritten Aft der Orefteia binzuweifen, in fid) aufgenoms. 
men und entfaltet hat, chne dadurdy der Abrundung trgende 
wie zu fhaden. - Denn inden Euripides. zuleßt den Schleier 
der Yufunft lüftet,.. bat er. die Kernficht fo neftellt, dag in 
dem AZufchauer -der Wunfh nicht. rege gemacht wird, mehr . 
zu fehen.und zu Hören... Wir. find. befriedigt von den ‚tidt: : 
bliden, die er ung eröffnet, 

Sieiteng aber. fomme id} nun zu einer Srage,. die für 
die DVergfeihung. der drei .Stüde. und für-Die. ‚Schäßung der 
Euripideifchen. Dihtung überhaupt. von. entfheidender Wids 
tigkeit. ift.. Ju der- Frage nämlich :.weldhe Folgen hatten die 
von dem: dritten Bearbeiter. des. Stoffe angebraditen Neues 
rungen für: den Charakter des Stüds insbefondere? Wären] 
fie. günftig. fie. .diefen Charakter, oder. ungünftig? Drüdren 
fie etwa die Dichtung ‚von der Höhe, auf. welcher die Were . 
der..beiden: Andern. ftehen, fo weit nieder, daß jene Gering: 
gägung teogfbegründet ft, die von: Seiten der neueren 

-
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Kritif, wie wir oben gefehen Haben, diefem Produkte erwies- 
fen wid EEE EEE EEE EEE 

Die gedachten Neuerungen in unferm Sagenabfänitt, 
antworten wir darauf, haben’ allerdings viel dazu beigetras 
gen, ‘der Dichtung . einen „von den Dichtungen der Andern 
verfchiedenen, furzgefagt, einen neuen Charakter zu verleihen. 
Die ganze Neuheit defjelben indeffen rührt von jenen Neues 
rungen nicht her, zum großen Theil vielmehr von dem eiges 
nen Standpunkt, den der dritte den beiden ‚erften Dichtern 
gegenüber qewält und, foweit wir fließen fünnen, in fehr 
feltenen Fällen verflaffen Hat, wenn er fih dem Standpunkte. 

» der aroßen Mitbewerber um den Kranz der Vollendung abs 
fitfih nähern wollte, dem Sdenle nämlich, weldyes die Tchs 
tern -von ‘dem Heroenalter vorzuführen pflegten. Denn von 
diefem deal entfernte fid) Euripides meiftentheils, weil 
ihm daffelbe entweder minder gefiel, oder feinem Genius nicht 
in gleicher Weife erreichbar” dünkte: wer fanıı ‚Heuizutag bes 
ftimmt wiffen;was ihn geleitet hat? Er flieg, wenn wir c8 
fcharf ausdrüden, von der alten‘ Höhe :des- Ideale nieder 
amd fuchte den Boden der Wirklichkeit auf, die feinem Auge 

von Kindesbeinen an begegnet war: die Träume.der Phanz 
tafie von der einfligen- Größe: eines vergangenen Weltalters 
mochte ‘er, jo: viel fteht gewiß, nicht fo fortträumen, wie die 
andern Pocten.: Höhft wahrfcheintich alaubte er in fehler. 
Weife nicht minder nüglich zu wirfen-als-diefe, und wenn ' 
wie den ftaatlihen Wandel des Altertfums in das ‚Auge 
faffen, was wir beffer tun können, ald die Alten felbft, da 
ihre, ganze Gefchichte "abgeichloflen vor ung liegt, fo werden 

wir, ‘bei vorurtheilsfofer. Anfhauung:.der Vergangenheit, - 

nicht -umbin Fünnen diefen Glauben de8 Dichters für. wohl: 

berechtigt ‘zu Halten’ undihn nicht fhlehtweg mit Ariftopha 

nes für einen: falfcyen’und unglüdlihen Wahn zu erklären. 
Zwar nicht’ auf den Hohen Bahnen eines Acfchylos und So: 

vhoEles jhritt er. fort; aber genügt hat er gleichwohl, was 
feiner Nation ein geiftvoller Dichter nüßen fann: gefehadet



  

dagegen bat er ihr. niemals," wenigftens wird es Niemand 

erweifen fönnen, wenn das Gefhid der Griechen, .. die fi 

durch Bürgerkrieg und -mißverftandene -Sreiheitsidenle oder 

Demagogie zu Grunde richteten, - unpartetiich und ruhig ere 

mwogen wird. ‚Dem drohenden Untergange vermeinte er dur) 

feine - Mufe entgegenfimpfen : zu -fönnen, : zur Aufklärung 

wickte er‘ fein 2ebenlang nad) Keäften: mifz.er warnte. und 

Gelehrte durch die Figuren feiner Dramen. die -Zeitgenoffen, 

mit populären und oft faft: Bandgreiflichen MWinfen , indem 

er alle ihre Schwächen abmalte, das Große, Schöne umd 

Wahre flets in den Vordergrund flellte, - Wohl mögen die. 

Perfonen des Heroenthung, die er zeichnete, an.ihrer von 

“den: Vätern bemunderten Größe Dieb und das durd) ihn eine 

gebüßt; fie mögen durch ihn gelitten haben: die nadte Wirk: 

fichfeit hat er niemals troden -und dürr. dargeftellt, fondern ' 

die Dealen”-Büge-des Heldenalters fo weit aufrecht erhalten, 

- 13: fe nicht in- geraden :Widerfprudy traten mit. den Eigen: 

{haften der Figurem die, er aus feinen Seitalter, heraushob, 

um fie durch) und in jenen vorzeitlichen PBerfonen zu verans 

hanfihen. Die Mythe war ihm ein Spiegel, worin er die 

Gegenwart zeigte. Indem er. aber ben Figuren. der. Sage 

eine fpätere: und ‚gar: theilweife. ‚die ‚zeitgenoffifche Dents 

und Handlungsweife unterlegte, machte er ‚fie. demungeadjtet 

nicht gang umd. gar zw Menfchen der Epoche, ;worin : die. 

Grieben fox eben Iebten, Titten und. haderten, nein, er 

fdmüdte-die Wirklichkeit ihrer Grfheinung immer mit einer 

idealifchen Kärbung; an: welcher die Zufhauer, fid: erheben. 

und Weisheit fernen. konnten. ...:: ° .: © fe 

‚7 Von: diefem: oder- einem ähnlichen, Standpinfte aus 

müffen- wir. Alles: auffallen, was Euripides dramatifirt bat. 

Audy die Elektra deffelben erhält Durd) das Gefagte allein. 

“ihre rechte Stellung: in ihr treffen wir einen andern 

- Himmel und.eine andere-Erde an, als bei Acfdhys 

108 :und‘ Sophoffes.:: Denn weder. .die- Götter find in 

diefer Dichtung "diefelben mehr, noch: die: Menfden,- die 

. handelnd auftreten; die Gersähtigkeit. der erflern: ;unterftegt 

x
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Muttermord anbefehlen konnte, und die Sterblichen find’an 
Größe und Adel der Gefinnung dem gewöhnfiKer Menfchens 
gefälechte um ein Bedeutendes’ näher gerüdt worden.: - Mit 
‚andern Worten, tm Himmel fheinen nicht: mehr” fo unfehls 

. bare Befen zu-tbronen und’ zu herefchen,. wie fle"von dent 
erften und den: zweiten" Meifter : der tragifchen: Dictfunft 

dielfacher Anzweifhung,. namentfid) die des Apollon; der einen 

vorgefteflt‘ worden find; wir finden: fie” hier aleihfammit 
. menihlihen Mage gemeffen.- Auf der Erde wird dasjenige, 
"was gefchicht, nicht mehr von immerfühnen Heroen: verrichtet; 
die felbftbewußt auf ihr Necht und ihre Kraft vertrauen, 
fondern von fdhwäceren Menfchen," die aus fchlichteren Ans ' 
trieben Handeht, aus’ Motiven. des gemeinen Lebens, wie fie 
bei der bürgerlichen Gefellfhaft des" heffenifchen Volks Gel: 
tung‘ hatten, ja," tHeifweife- aus perfönfichen Nüdfichten®), 
Bir finden dem alfo, dag Euripides feingr Dichtung Elefträ 
dasjenige Gepräge ertheilt hat, das er feinen Dranen ing 
gentein zu ertheilen pflegte. ES ift cin anderes: Gepräge; 
als bei Aefhylos und: Seyhofles;'-aber ift e8 deswegen, weil 
c8- ein ’anderesift,- zugleid;; unbedingt ein felechteres®_Sft 
es” ein folches,” daß wir fagen müffen, c8 ertbehre' ganz und 
gar der Würde und finfe: bis zur fehalen Altäglichkeit nice, 
der, weint wir'cd mit dem Charakter vergleichen‘, : den ‘Die. 
Belt bei den andern: Meifteri Hat? Ich’ glaube, wir: dürfen 
Dich. entfchteden verneinei.. - EEE 
: Kommeir vol zunächft noch; einmaf auf die Neuerungen 

url, die wie von: Euripides an unferm Sigenbruchftüd 
vorgenommen feben, fo brauche: id): faum’ zu beweifen, daß 
-Diefe 8’ nicht waren, die ihn gezteungen Hätten, feine Welt 
[0° und nicht anders zu geflaften. . Konnte. er'doc; auch bei - 

- -#) Ant „Nafenden Serakfea". feben wir ein fehfagendes. Beifpiet. Dert 
täßt-fid) jetbit. HSerafted, "der ftärkite Held. ter Ötlechen,- ter: jonit über 
Als emporragt und mit freien Heltennmntb jeden. Witerftand nieders 
Ihmettert, turch feinen Vater Amphltewon bewegen, den Feinden ‚enmaf 
nt bedächtiger‘ Lit entgegenzutreten (U: 585-606)" 

- , - 

x
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feiner: Ahinderung - des. Cchaupfahes das Heroifche, ideale 

und ’erfabene Element zu größerer Geltung bringen, wenn 

er 68 gewollt hätte, dadurd) nämlich, daß er die Haltuna 

feiner: Verfonen anders” geftaftete. CS Liegt vielmehr. anı 

Zuge, daß die von 'ihm getroffenen Neuerungen tt feine 
Welt vortreiflich yaßten, in die Welt, die er’ Duck feine 

Diptung abzufpiegeln gedachte, und daß er diefe Neneruns 

gen gerade fo und nicht anders Hinftellte, meil er glaubte; 

daß fie für: die ihm vorfchwebende Welt die redhten teren. 

So zeigt er ohne Bedenken‘ dent Bubtifum felbft einen Lande 

mann, der, um das Berhältnig fehroff zu ‚bezeidnen, einem 

Attifhen Bauer der Euripideiihen Epoche weit ähnlicher ift, 

als irgend einer Figur’ aus dem Heroenalterz chenfo entzog 

er dent greifen Grzicher des Königshaufes den ftädtifchen 

Typus und. machte ihn zum einfachen Tändfichen Hirten: 

Wie leicht würde e8° dem Dichter geworden 'fein, beide.Öe: 
ftaften nad’ einem pradt- und glangvofferen Maßftabe ans 

zufegen, wenn e8 ihm nothmwendig eridienen wäre. - Er that. 

es.nicht, weil er einfah, daß“ fie aut waren, nicht: allein. an 

fi, fondert and) in ihrem. Verhättuiß zu den übrigen Sis 

guren, die neben ihnen cher gewannen, als verloren. 

"Wie aber Haben wir die Euripideifdhe Welt in’ der 
Gleftra zu würdigen? Gin ’finfterer Himmel hänat über dem 
Schauplaß, aber nichtmehr fo geritterartig geftaltet, twie- 

bei:den beiden Vorgänger. "Wir ahnen und. fühlen, daß 

Succhtbares fich zutragen wird, aber. den’ heftigen Schlägen, 

die’ wir vorausfehen,. bfiden "wir mit größerer Nuhe entges 

gen, weil wir bei- der geringeren: Schwüle des Ruftranms 

fÄhliegen dürfen,- dag fie regelmäßig fallen werden, als ob 

fie nicht anders fallen Tönnten, einer nad dem andern, An 

der Symming für die Zufchauer fehlt c5 cbenfomenig, als 
an der Leidenfchaftlichleit der Perfonen; aber die Reidens 

- fdjaftlichteit der Teptern' ergreift ung minder, fie brandet in 
ihnen felbft nicht fo gewaltig, fondern.- verfolgt ihr Ziel 

gleichfam mit’gemeffenem Schritte. : Das Biel if: das näms- 

liche. tragifche, wie bei den. Vorgängern, -und von sbenfo 
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tragifcher Geftalt. Doc) erreicht wird e8-von-den Perfonen 
“ des Euripides mehr in’der. Weife, wie gewöhnliche Menfchen 

zu. Berfe zu gehen, pflegen, wenn fie. eine furdhtbare That 
vollftreden wollen, die fie nad ihrer Anficht vollftreden 
müffen, tHeil3_ um ihrer felbft. willen, tHeils um begangenes 
Unrecht zu’ fühneh. Denn mit Nacdydrued-mifchen fi in die 
Motive, „die Euripides für die Nachethat beibringt, aud) 
perfönfiche. Triebe: Cfleftra und Oreftes erfcheinen gefränft 
und befeidigt, fie. tracdhten chen deghnlb nach Vergeltung an 
dem Widerfacherpaar. Würen fie nicht fo mißhandelt wors 
den, fo möchte wohl gar die Ausficht auf eine minder fehred: 
liche Kutaftrophe fi eröffnet haben. - Bei den Vorgängern 
dagegen viegt, die. Blutfchuld vor, die um Rache fehreit; der 
äußere Drud der perfönlihen BVerhäftniffe fteht erft in 
zweiter Linie, befonders bei Neichylos, der die Sühne vor: 
anftellt und den.Befehl" des Apollon als einen: folden bes 
zeichnet, dem umweigerlicd) gehorcht werden muß.. Schon 
bierans erklärt fid) die ungehenere Verichiedenheit des. Ein: 
druds, welchen die. Aeichyleiiche und Sopbofleifhe Bearbeis 
tung der Sage. auf den. Zufchaner. hervorbringtz; auch die 
dichterifhen Vorzüge. erklären fi) daraus, die. den beiden 
Meiftern. auf ihrem Wege zuftelen, die Großartigfeit und 
Sturmgemwalt‘ des „Aefchylos, die. Anmuth.: und Tiefe des 

. Sophoffes. im Ganzen wie im Einzenen. - 0.09 
- 72: Diefen Vorzügen entfagte Euripides, weil er fiherlih _ 

boffte,.fie bei:feiner Behandlung der Mytbe durch. andere 
au.erfeßen. : Und follte ‚er fi) Hierin fchlechtioeg - getäufcht 
haben? Mit nihten;. er hat uns_cin wahres Lebensbild vor. 
Angen geftellt, ein. Lebensbild, verwandt dem Charakter feis 
nes Zeitalters und theilweiie diefem Zeitalter entnommen. .. 
Himmel md. Erde find. in feiner. Elektra. ungefähr -fo bes 
fhaffen, ‚iwie die Zeitgenoffen des Dichters Himmel und Erde 

. fi): vorftellten. Doc) feigt er- nicht fo weit, herunter, daß 
er, ‚feinen Landsleuten ‘eine, Tragödie vorgelegt. hätte, die 
durchweg bürgerlich, wie. man. heutzutag fagt, ausgefallen. 
wäre, oder ein. Stüd,, das fediglid dns damalige gefellfchaft:



ZT. 

  

fie -2eben der. Hellenen twiedergefpiegelt Hätte. „Denn von 

der Profa deffelben Hält -es-fid) immer noch. weit genug ente 

fernt, er hat eine Schranfe dadurd) gezogen, daß:.die:; aus 

der Mytbe entlehnten Hauptperfonen Der Handlung ‚viel des 

Kealifchen aufiveifen und über die Wirktichkeit, die. der - 

Dichter an ihnen. nebenher malte, im Ganzen weit hinaus: " 

“gerüdt- bleiben.  Troß vieler Züge, Die aus dem gewöhnt 

fiyen Leben geihöpft find, erblifen wir in ihnen die Ber: 

treter eines gewaltigen Gefdhlechts. Unter anderem fehen-wir, 

daß die Euripideiiche Gleftea, wihrend die Gloftra’bet Aeichy: 

108 -im Augenblid der Kataftrophe zurüdtritt und. nicht wies 

der erfheint, mit der -Sophofleif—en Cfektra an Heldennuth 

und Pflichtgefühl wetteifert, ja, die Ieptere fogar einmal 

überbietet. Denn während jene bei.Sophofles ihren Höhe: 

punft da. behauptet, wo fie mit erhabenem Zorn ihrem Bruts 

der DOreftes, dir die Mutter mordet, das fhredliche Wort 

queuft:. „wiederhofe deinen Schylag!“, gefteht die Elektra des - 

Euripides mit eigener Xippe, daß fie die gegen die Mutter 

gerichtete Schwertflinge, als der Bruder in: feinem . furht: 

baren Entfchluffe fchwankte, „Telbft mit angefaßt“. habe, de. 

mit ‚das. Rachemwert_ vollendet. würde. Und wie . großartig . 

feuchtet ferner die. Geftalt des Dreftes, al8_ er. den Uegifihos 

im eigenen Haufe niederhait und.allein -mit- Pylades dem 

Dienerhanfen gegemüberfteht: Hier ift. die ganze Größe des. 

-Heroengefhlehts. mit alter Keifdje: repräfentirt, :der: hohe 

Muth, der fefte Entfhluß, . die..unerfchrodene Ausführung: 

Pie zwei Riefen der. VBorwelt ftehen Dreftes und Pyladıs 

im Moment der Entfheidung vor: ung.. ‚Richt. minder: groß 

zeigt fi Eleftra, mit den gegen ihr “eigenes Haupt gezüds 

ten Edjmwerte auf den Ausgang: wartend. : Bei Arfchylos da: 

gegen wird. Hegiftos als ein: Einzelner bingefhmettert, - 

mährend Sophofles dem ruchlofen Meucler ein Gefolg zus - 

getheilt - hat, welches Teiht ‚zur, Seite: geihoben werden 

fonnte.  Selbft- in.. der Darftellung ‚der Charaftere aljo 

müffen wir dem. Euripideifchen Stüde einige Vorzüge zuge: 

ftehen,; die: in jenen. Meifterwerfen, .fo hoch mir diefelben.
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- fonft ftellen müffen, ‚nicht: vorhanden find. Sreifid ift- im 
Hebrigen einzuräumen, daß: weder Klytämneftra, noch ihr 
Gatte Xegifthos, den wir überdieg mr durch Bericht und 
Ansfage fernen Ternen,- bei dem dritten Tragöden fo: idea= 
lift find,. wie'bei jenen Dichtern, Obwohl man. von-den. 
beiden Verbredern keine Beichen abfonderlicher Seelengröße 
erwartet, : nehmen fie Hier doc einen zw tiefen Rang ein, 
als dag man im ihnen ächte Figuren des Hervenafters ers 

‚bliden könnte: Imdeffen ift zumächft- dabei nicht, zw übers 
feben, ‚daß in dem Mittelftük der Oreftein Hegiftbes fo qut 

- wie nicht gezeichnet il; .aud Kiytimneftra ‚neht in demfelben 
ziemlich. leer aus,.fo daß die Aefchyleifche Dichtung in: Bes 
treff Diefer beiden Hauptperfonen feinerlei Vergleihung mit’ 
der. Eiripideiihen Gleften geftattet. Denn die eigentliche 
Charakterifirung des Verbrecherpaares, die Acihylos gebracht 
hat, gehört befanntlicd, dem vorausgegangenen Agamennon - 
anz aus diefem Stil wiffen wir bereit gründlich, wer die 
Verbrecher find, ihre‘ Geftalten fhrweben . uns ‚nod), febendig 
vor, und infofern feidet aud) das Mittefftü der Orcfteia 
nicht. an einer. Schwäche, am der c8 fonft unbedingt feiden 
würde, und. die wir bei einer. Vergleihung mit den beiden 
andern Bearbeitungen nicht außer Augen Taffen: dürften. Sf 
aber einerfeits in diefem. Punkt fein Vergleich zwifcen 
Achhylos und Euripides zuläffig, fo muß man andererfeits 

. bed bekennen, daß Leßterer eine Forderung, die an feine: 
Dichtung zu flellen war, rühmlich erfüllt Hat, Die Korderung 
richtiger Ausführung einer alleinftehenden, abgefchloffenen 
Arbeit .anch in diefer Beziehung. N lo 
.  Ansfügrlich. dagegen ift die Charafterzeichnung, die von 
der Hand des Sophofles Klytämneftra erfahren hat, und 
fle.mußte c8 in diefem Werke aus den nämfichen Grunde 
fein, ‚deffen ich chen von dem Werfe-des Euripides gedacht 
babe; einigermaßen von. ihm: berücfichtigt ift auch. die Per 
fon- des Aegifthos, theild durd. jelbiftindige Vorführung 
derfelben, theild durd) anderweitige Berührung. ; Hier 'alfo 
find. wir zur Vergfeihung beider Geftaften,. wie fie der
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aheite amd dritte Dichter gezeigt hat, veranlagt. Während 
num Sophofles die Niedrigkeit des Sharafters fo viel als 
mögfid, ausgefhloffen, wie er denn überhaupt das Edhledhte 
und Gemeine abftieß (aus welden Grmde aud) Aegifihos. 
bei ihm nebenher läuft), könnte e8 fcheinen, daß. Euripide 8 
gegen ihn, bei diefer Vergleihung hinfichtlich der. ziei Chas 
raftere, in entfchiedenen' Nadıtgeil Fomme, "Dem. die Klye 
tämneftra deffelden bat nicht die nämliche Hoheit und Würde, - 
fe ift, der Kiytimmellra des Sophofles gegenüber, ine. 
Fran gewöhnliceren Schylages, eine Grichin- oder Arhenerin 
aus achtbarent Stande, Die mit einem fhweren Verbrehen 
beladen ift, und Diefes Berbreden, in ädtweiblidher Weife, 
init Eugen Ausflüchten, Entfhuldigungen und Vorfpiegehuns 
gen, aller. Art, an die fie felbft zu glauben: Scheint, obwohl 
die Wahrheit gelegentlich einmal auf ihrer Xippe durdichlägt 
(®. 11121113), von fid) fo weit als möglich zurüczus 
weifen trachtet. Achulid) verkäft 3 fidy mit der Berfon des 
Aegifthos; von diefer empfangen wir durch, Euripides reichere 
Notizen, ald durd) Sophofles. Der Xebtere fertigt den Miffer 
thäter mit einer gewiffen Gfeichgültigfeit-ab, Euripides das 
gegen nimmt fich feiner fleißiger an und beichreibt ibn, obne 
feine Rerfon felbft vortreten zw Taflen, als. einen auf ver: 
breceriichen Wegen zu Macht und Neichthum gelangten Ems 
porkömmling; der bei einem aufgeblafenen und wüften Chas 
rafter, ‚fortwährend gepeinigt durch ein böjes Gewiffen,. feine 
dornehmfte Anftvenaung darein jegt, der Strafe vorzubeugen 
und jede Art der Nahe unansführbar zu machen. : Eitelkeit 
und feige Surdt, Bosheit und Sittenlofigkeit: treiben ihn 
zu den ärgfien Maßregefn, 

Aber bei diefen Merkmalen de Anterfcjieded in den 
beiden Rerfonen der beiden Didtungen möcte.es doch) nicht 
unpartetifch " geurtheift-fein, ‚wenn wir dem Sophofles. un: 
bedingt das Lob zuerfennten,- er fei in der Zeichnung der: 
felben Dichterifcher vorgegangen, als Euripides. Den Negts 
ft608 des ‚Exftern fünnen wir nicht befonders rühmen;, ir 
haben zwar auch nichts an ihm a tadeln, aber was ir an- 
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ihm rühmen dürfen, berubr- vornehmlich auf der Ausfcheis_ 
dung -häßliher Seiten, nithin auf negativer Behandlung 
deffelben. ° Euripides feinerfeits. wagte. cs, den Gharafter Des 
Negifibos fledenhafter. anszuftatten, aber nicht gefchiebt Dies 
fe8 zum Schaden der Pocfiez denn er Bat zu feiner Rechte -. 
fertigung :den großen Vortbeil, daß er den Mann nicht pers 
fünlidy auf die Bretter führt, feine Häplihfeit und nicht un: 

mittelbar vor Augen rüdt.: Kiytänmeftra ferner ifl von Ge: 
phofles. mit tadellofer Meifterhand. gefchildert‘ worden: das 
ift undeftreitbar; allein die Schilderung der Euripideifchen 

- Kigtämneftra, wie fie faum minder ausführlich dafteht, fo. - | 
dürfen wir fie and wicht fchlehthin verachten. - Denn fowie 
diefe Griechin "einmal angelegt: ft, Fonnte fie nicht, trefflicher 
angelegt werden: fie if eine in ihrer Art Ichensvolle Figur, 
an der wir ein faun:; geringeres Sntereffe. nehmen müffen,. 
da fie ein Bild des fpäteren Hellenentäums,- offenbar umter 
treuer Ausfhmüdung, liefert... E 

Bon den- übrigen. Perfonen: des Euripideiihen Stüdes 
erwähne id) nunmehr. den. Landınann und den greifen Ers 
zieher: Beide find. durdweg. edel md wader von. Gefinz. 
nung, thatfräftig und feft.in ihrer Handlungsmeife, umfid: 
tig-aud) von ihrem Standpunkte aus. . Ginfacdhe, befcheidene 
und redliche Charaktere diefer Gattung tragen den reinen. 
Stempel der Pocfle, wo. fie aud immer ‚vorfonmen; weder 

‚Nefchhlos mod) Sophoffes würden im Stande gemefen fein, 
etwas Vollfommneres ans ihnen zu machen, men Diele 
Dichter, derartiger Figuren fi bedient Bätten. Müffig ift 
daher die Frage, od, die Einführung folder Perfonen, wie 
in der vorliegenden Tragödie der Feldarbeiter ift, dem Wes 
fen’ dee Tragadie. zuwider feiz. eine Srage,-die 3.4. Hars 
tung gelegentlid) aufwirft,. indem .er zugleich bemerkt, daß, 
diefe Frage-aus- der Beantwortung einer andern Frage zu 

- Föfen fein würde, der Srage nämlich, ob die Tragödie, mie 
aud).das Epos, eine adlige Dichtung -fei oder fein müffe, : ;; 

Die Flachheit unferer Tage, glaube id), -befchäftigt fih mit - 

diefem Hirngefpinnft.‘ Wir- werfen dergleichen Kragen. nicht _



  

auf, fondern find überzeugt, tap fein vernünftiger Yefthetis 
fer auf den Cinfall. fommen wird, die Wahl der Perfonen, 
die ein Dichter einführen will, von andern Dingen abhängig 
zu -macen, als von der Befhaffenheit ihrer Eigenschaften 
und. von. dem Sntereffe, das diefe- Eigenfchaften ‚verdienen, 
fei’8 im Gebiete der nfleh, oder audı der fherzhaften Gat: 
tung der PBocfie. Was verlangt. wird, . iff etwas der diche 
terischen Einkleidung Würdiges, ‚etwas Ausgezeichnete oder 
Edles, :defien Anfang unfere Bewunderung oder. Theils 
nahme welt... Eine Perfon, die ihren Plap in der Did 
tung ausfüllt, ift nie abfurd; die Durftellung muß nur von 
folder Sorafalt fein, daß fie den ihr beftinmten Pag aud) 
richtig ausfüllt. Im Uebrigen. erfäjeint es gleichgültig, 'ob 
die Perfon, die:uns.entgegentritt, ein Kürft oder ein Betts 
fer ft. €8 wäre.daber blanfe. Thorheit, den Euripides zu 
Ihelten md angefihts der. beiden Vorgänger. destegen herabs 
zufegen, weil .er. dem rudlofen Tyrannen Aegifthos-einen - 
iungendhaften Landmanı, gleihfam nm die, Höhe und. Tiefe 
der Sefellfchaft zu zeigen, entgegengeftelft Hat. - 

: Die Diosfuren ferner find. verwandt mit dem Kir 
nigshaufe von Argos und Deshalb ‚berechtigt aufzutreten; 
die. Theophanie, womit Giripides Diefe' Tragödie abrundet, 
dürfen wir fonach nicht für einen leeren Anhang <anfehen, 
gefhweige denn für einen elenden Behelf, der nur dazu Dies 
nen folle,. das Stüd.leidlicy abzurunden, da er. e8 auf feine 
beffere. Art -abzurunden gewußt hätte..: Im Gegentheil, - e8 
Eonnte nicht. beffer ‚abgerundet werden; .er wählte die gött: 
lichen’ Mitglieder des Haufes, als diejenigen. Perfonen, die, 
am meiften geeignet waren,:. dem Schluß der" Dichtung :die 
böchfte Seierlichkeit zu verleihen. Die Götter. verkehrten enft 
mit den Grichen; ihr. Erfeheinen. in ‚der Poefie.. ift daher 
durchaus. nicht auffällig, oder fo wunderbar, als’ cs mandem 
nioderen: Betrachter vorfonmt: worauf ic. fon mehrfach) 
hingewiefen.. habe, Die. Diosfuren‘ ‚Tprechen bier jo, tie 
göttliche: Wefen fpredhen müffen‘, * die über menfchliches Heil 
nd undeil erdaben find; die Aufgabe der Götter ul 68,
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den Sammer der GSterblichen einen Endpunkt zu.zeigen ind - 
den Krieden berzuftellen. . Diefe Anfgabe- hat den Dioskuren 
Euripides im: rechten Angenblide zuactbeilt und zugleidy von 
ihnen fo’ gefchieft erfüllen .Iaffen, daß wir daran fehmerlih 
nit-Sug etwas ausfeßen fönnen. Dürd) die bloße Beihilfe 
des Chores würde. der Dichter nimmermehr das. Gleidye.'ers 
reicht Haben, nämlich eine. ebenfo glanzvolle a3 beftimmte 
Schlußwendung, melde, ‚wie ich fen oben gefagt, das Grid, 
auszeichnet; ja, es-will mid) bedünfen, daß er hierin. das 
Ende der Sophofleifgen Dichtung. übertroffen hat, das ztem: 
lich fchroff ausgefallen if. “ a Ze: 
+ Den Ehor felbft anlangend, ift er dem Charakter: des 
Stüfs angemeffen; im Uebrigen fleht er nicht fo tief, als 
man jid) nad) bergebrachter Gewohnheit, :wonad man den 
‚Enripides als Lyriker unterfhägt, einreden möchte Es. mag . 
fein, daß ihm auch hier-Sophofles im Iyrifhen Sfuge der 
Chorgefänge etwas überlegen it; aber. foder und abgelöft 
vonder Handlung fteht Fein Chorgefang der. Euripideiigen 
Gleftra, wie man einfehen wird, wenn man fo billig ift, die 
Einzelnheiten der Strophen genan zu prüfen, und wenn nian. 

-fi). erinnert, daß Alles was gefingen wird eine mehr. oder 
weniger nahe Verbindung hat mit den Eidfafen und. dem 
Shuche des’ Tantalidenbaufes.. Aefchylos feinerfeits räumte 

. feinem Chor, wie ich bereits erwähnt habe, ‚eine bevorzuge . 
tere. Stellung zum Ganzen cin, felbft. den ‚Sophofles hierin 

“ _ überbietend;.er durfte c8 aber, wie id). wiederhoft bemerke, 
in feiner Arbeit nur deßhald zu thun mwagen,. weil fie,. als 
der Mittelakt dreier Akte, ihm einen größeren Naum.für Die. 
Bervendung des Chores geftattete. Bei Gophofles fowopl 
als bei.Euripides, die einen einzigen: Aft aus der. Cage. 
darftellten, wiegt natürliherweife die Handlung vor, und in 
Bezua auf. diefe mußte. denn der Chor zurüdtreten.  . 
Dem Boten endlih, um diefe Nebengeftalt ‚nicht zu 

vergefien, ‘hat Euripides..cine Erzählung in den Mund ger - ° 
fegt, fo gioßartig.und plaftifc, DIS auf die geringflen "Züge 
herab, -daß veir .Fühn behaupten dürfen, weder .ein Aefähylos
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noch ein Seheties Hätte die Schilderung. diefes Vorgangs, 
eine Schilderung, welche die Handlung zu erfegen beftinmt 
war, vollfonmener auszufinnen, vernocit. Euripides war, 
wie wir aus fo vielen Beifpielen der erhaltenen Zragödien . 
uns überzeugen fönnen, ein Meifter erflen Ranges tn der 
dramatijche epifhhen Rolle, die feinen Boten angewviefen if: 
die Erzählung in unferm Stüd gehört zu fehren vorzüglich 
ften Seftungen diefer Art. 

An Tebterem, Punkte will ih -nodh die Bemerkung ans 
Inüpfen, daß e8 in der Euripideiichen Gleftra nit au Sce: 
nen oder Partien fehlt, worin die poetifche Ader fo reich 
quillt, als bei jenen Mitbewerbern um den tragifchen Kranz. 
Wie die Erzählung des Boten ein Meifterftüc tft, das in 
den Heinften Details uns feffelt, mit Surht erfüllt und er= 
fchüttert, fo fehen toir an andern Stellen unferer Tragödie, 
daß Guripides nicht ininder zu rühren und zu bewegen vere 
fteht, als c3 in den gleidhen Dichtungen feine Vorgänger ' 
verstanden haben, Hinreißend ift die Scene, worin Gleftra 
isrem Bruder Dreftes, che fie diefen erfannt hat, das Elend 
befchreibt, zu welchem fie durch die Mutter und deren Bub: 
len verurtheilt worden ift, und ihre Sehnfucht nad) der- 
Heimkehr des verbannten Bruders äußert. Serner Hebe id) 
Die Scene nad) ‚dem Muttermord bervor, Die nicht. gelunges 
ner fein Zönnte: fo rein menfchlic und natürlich ift die Bez ° 
fhaffenheit der. Gefühle :und. Betrachtungen, die fid) den 
rähenden Gefhwiftern aufdrängen, nachdem fie das Zrau=” 
zigfte vollbracht haben, das Kindeshand. vollbringen fan. 
Euripides ift in diefer Ergießung eigen und neu, aber be 
wundernswerth wegen der von ihre entfalteten Cinfiht in 
das Menfhengemüth; Hinter Uefchylos, welder blos das 
Neuegefühl des Dreftes darftellt und. diefem Nenegefühl eine 
ganz andere Wendung gegeben Hat, ftcht er. in Diefer Shil: 
derung der beiden mit Mutterblut befledten Gefchwifter nicht 
im mindeften zurüd, " während Sophofles ganz unterlaffen 
Bat, diefe Saite anzufchfagen und etwas "ee Son zu brinz 

gen. Bewahren toir alfo dem. Euripides feine orzüge. und 
Euripides. IX. , 3 .
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uetheilen voir nicht fo blind, wie -jene Kritifer, welche die 
„gedachten Vorzüge deßhalb für nichts erachtet Haben, weil 

fie, wie fon oben gefagt ward, nicht aud) in den Arbeiten 
des allgemein gerühmten -Meifterpaares anzutreffen find. - 
Denn einen andern Grund dafür, dag man fo geringichäßig 
von diefem-Werfe geredet hat,-wüßte ich nicht zu entdeden, 
man müßte denn annehmen, c8 fei insgemein Teichtfertig gr= 
fefen worden. en 2 

Tahre ich weiter fort und gebe zur tedhnifchen Ansfühe 
rung der: Euripideifchen- Gleften über, fo werden wir dem 
Dichter auch Hierin eine Hohe Vollendung nadhrühmen müfe - | 
fen. Nirgends eine überhangende Partie oder unnüge Eyiz - 
fode, Feine Eeene zu fang oder zu furz ausgefponnen, Feine 

zu früh oder zu fpit angebracht, fondern Alles in einfadyer 
und angemefjener Gutwidlung, fo daß mir uns ar feiner 
Stelle ermüdet oder geftört. fühlen. Cbenfo vollendet ift der. 
Stif im Ganzen wie im Einzelnen: dem’Stoff und Ton 

‚des Trauerfpiels angemeffen, fließt er fo melodife dahiı, - 
wie in den beften Dramen der attifhen Dichter, nirgends 
fhwad) und Hohl, fondern überall in rechter Stärke, einfach, ° 
furz und treffend, wie ihr unfer Dichter gefhmadvoll für. 
feine Darftellungsmweife zu handhaben pflegt, endlich _aud) 
"wirdig und anmutbig, ja, Bis zum Charakter der Erhaben: 
heit auffleigend. Die Forderung an- den dritten Traydden 
zu flellen, er Hätte gerade fo fehreibenfollen, wie Mefhylos 
oder Sophofles, ift mehr als ungehörig; fie Eonnte nur von 
Stubengelehrten geftellt werden, die fid) Kritiker oder Kite: 
rarhifterifer nennen. - en “ 

Kaffen wir das Gefagte zufammen, meldes frei von 
Veberfchägung ift, fo müfen voir zu dem Ergebniß gelans 

gen, daß Euripides aud) hier das oderfte Ziel, auf weldes 
die attifche Tragödie Hinansgefteuert ifL, glücklich verfolgt 

und erreicht Hat, das Biel der Schönheit. Es ift richtig, 
daß die drei. berühmteften Iraaifer verfchiedene Wege’ eine 
aefehlagen Haben, ein Seder den jeinen, oder denjenigen, der 
ihm vorzugsweife zufagte, allein im diefem Hauptziele bes
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mühbten fie fi) zufanmmnenzutreffen.. Die Erhbabenheit ara: 
terifiet den Aefchylos, die Anmuth den Sophofles, die Ziers.- 
fichfeit den Euripides: das Schöne flrebten fie alle an,. bald - 
mit mehr, bald mit weniger Oflüd. Yugleich Hatten fie zu 
ihrem gemeinfamen Hintergrunde die Wahrheit, wie verfchies 
den fie aud) Das Bild derfelben zeichneten. Den Eutipides 
dürfen wir gegen die andern um fo weniger zurüdjeken, 
als er den Mangel des Sdealtfh:Schönen, der Hier und da. 
freifich bei ihm berwortritt, durd) die Gabe der Phantafie, 
des Geiftes und Wibes, durdy beredte Schilderung und ges 
wandte Charakterzeichnung vortrefflih ausgleiht.: Ad in 
der Gleftra verdanken mir ihm ein Abbild der griehifchen 
Welt, das von eigenthümlihen Neizen umfchimmert ift, Fein 
Sdeal im Höcften Sinne des Wortes, aber eine Turdaus . 
edle, reiche und intereffante Dichtung, welche fi vor den. 
Merken der Mitftrebenden nicht zu verfteden braucht und 
der tragifchen Kunft nicht zum Nücjchritt gedient Hat, wohl 
aber von uns als ein Beitrag zur fortfchreitenden Entwide 
fung ihres Feldes anzufehen ift. Demm Gier Liegt eine Bes 
handlung des Stoffes. vor, die unter Durhbregung der 
Kiheren Schranken den Kampfplak der Tragödie erweis 
tert date. . \ . 

. I. Abweifung der ungerechteften Ausfälle gegen die 
2 Elektra des Euripides. 

Ein Lefer, der zum erflen Mal, oder doch ohne von 
feitherigen Kritiken beiret zu fein, das Stüd des Euripides 
felft forgfältig durchgemuftert Hat, wird vielleicht in dem 
vorigen Abfchnitt Alles gefagt finden, was geeignet ift, diefe 
Diätung in das rechte Licht zu feben, fowohl ihrem eigenen . 
Werthe nach, als was ihre Stellung zu den allein gerüßmt: 
ten Werken der beiden Vorgänger anlangt. _Er wird, fo 
hoffe id, Teine Gelegenheit Haben, meiner Chäkung in 
irgend. einem wefentlichen Punkte zu widerfpreihen: ex wird . 

U. - . 3* . “
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dem dritten. Werke feine Ehre gönnen, ja, ‚gönnen müffen. 
Bei der Vergleihung der einzelnen Stüde habe ih, um die 
ausdrüdii nadzubemerken, mehrere nebenher laufende Kiez 
‚nigfeiten unerwäßnt gelaffen, ‚worin. die drei Geftirne fi 
Tegegnen, oder worin fie auseinandergehen, theild alle drei, 

"theil® Mefhylos und Sophoffes insbefondere. Ih fehmieg 
abfichtlih davon, weil diefe Berührungen und Entfernungen 
für die Entieidung des Urtheils. durchweg unerbeblih er: 

“ fheinen. Sp ift e8 in jeder Beziehung gleichgültig, ob 
Kiytänneftra eher als Wegifthos umgebradjt wird, wie cs 

° bei.Sopholles gefchießt,; oder Aegifthos eher als Klytäm: 
neftra, worin - Hefhylos und Guripides zufanımentreffen: 
diefer Punkt Hing von der befichigen Einrihtung des Plas 
nes ab. - Desgleihen kommt wenig auf die Erfenningsfcene 
der Gefhwilter an, die von allen drei Dichtern mit Kfeiß 

abgehandelt worden ift, von jedem in feiner Weife. Dod) 
was Guripides betrifft, Tehre ich unten nochmals auf diefe 
Seene zurüd. un u 
Hoffen wir alfo, daß obige Nuseinanderfeßung für uns 
befangene LZefer genügt, wie, e8.aud) 'mir. nicht anders beis 

- Tommen Eonnte, al fie unbefangen, nad) befter Ginficht, vors 
zulegen. Da e8 indeffen immer fohwergläubige Dienfchen 
it, die an jeder Autorität und.an Allen. Hängen, was 

Bergebradht ift, e8 mag richtig oder unrichtig fein, fo feheint 
es: mir doch gerathen, auf die Kritifen näher BHinzufdhauen, -- 
die. ich im eriten Abfchnitt erwähnt babe; wenn anders es 
gelingen fol, das aufgemucherte Unkraut der faljhen Urtheile 

- gründlich) auszurotten. : Zunächft fafte ich dic Bernhardy 
Ihe. Ueberfiht an, ihrer Abfcheulichkeit wegen. Sch verwerfe 

‚fie, wie fon aus meinem zweiten Kapitel Ela geworden ift, . 
von Anfange bis zu. Ende vollftändig und längne Gab für. 
Sab Alles, was der Kiterarhiftoriker. wie aus einer trüben 

° Gießkanne über. die Euripideifhe Glektran ausgegoffen Bat. 
Den: ganzen Schwall zufammengreifend, Täugne ih alfo, daß : 

“ Diefe Sekten „eins der fhwächten Dramen und wenig mehr; 
als eine Parodie oder Korrektur (2) des ftrengen tragtfihen
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Mythos ift“: er vielmehr felber haft eine ‘Parodie aus dem, 
was Euripides genial aufgebaut hat, und die Korrektur 
‚ernpfehle ich feiner eigenen verkehrten Darftellung. sh. 
läugne „die Herabziehfung der Charaktere in Berechnung des 
bürgerlihen Xebens“, oder wie er nod) fÄlimmer fagt, dab 
-„viefmehr* Euripides diefe Charaktere „aus der Trivialität 
jener Zeit aefchöpft, fie zum Theil befpättelt und zu einen 
Spiel der räfonnirenden Beredtfamfeit gemacht“ habe: weder 
von einem Chöpfen aus Trivialität der Umgebung fann die 
Rede fein, nod) vollends. von cinem Befpöätteln der Cha: 
waftere, was dem Dichter nicht im Traume -beigefallen ift. 
Welde -Bewandinig e8 aber mit dem angeblichen Herabs 
zichen in die bürgerliche Sphäre eigentlich Habe, md was 
von dem „Spiel“ der räfonnirenden Beredtfamkeit zu Halten 
fei, erflärt fi der Lefer aus dem im vorigen Abfchnitte - 
feftgeftelften Gefichtspunfte. lady und fad ift die von Bern- 
hardy an die Gefhwäg gereihte Leberfiht der Handlung. 
Weiterhin Tängne id) „die fehmace Beruhigung durch die 
Theophanie der Diosfuren“, ich Täugne, Daß „der ganze 
Hergang der Dingeohne tiefes Inteteffe verläuft“, daß „die. 
Thredlihe That felbft (der Muttermord?) fidy falt und wie 
derwärtig eindrängt“, und daß „zufeßt die Neihe der Theil 
nehmer im GEptlog mittelft einer Berufung auf das Scidfal 
faum befjhtwicdhtigt wird“: was hätte etwa. nod) zur Befdwich- 
tigung, im nur des Teßtern Punktes zu gedenken, aufger 
thüemt werden. follen? Und dient zur Befhwichtigung nicht 
außerden auch. die Berufung auf den Fluch des Stauumhane 
fe8. und .der. Hinweis auf die in Athen eintretende Verföhe 
nung? D. Slachheit über Slachgeit! Sch Täugne, daß „in 
Stil überall (nirgends, fage ih,) platte Mittelmäßigfeit er 
Iheint“, dag „Dialog, Erzählungen und melifche Partieit 
lang und ermüdend find“, daß „befonders Tangweilig und 
feiht das Gefpräd zwifchen. Mutter und Tochter, nod) wide 
riger die Ecene.nad) dem Muttetmord und der öftere Tadel 
Apollons. al3 eines unmeifen Gottes if.“ MWidrig ift nur, 
Daß Bernhardy dergleichen Urtheife aufzutifchen wagt. Sc 
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fäugne endlich, daß „der. Ton matt, die Sprache flad) umd 
profaifch if“, und daß „die chorifche PVocfte. mit ihren müf 
figen und malerifchen Themen zur Staffage Herunterfinkt*, _ 
Wahr -ift dagegen, daß die Sprache Bernbardy’s- von Flach: 
heit ausgeht und unter die gute- deutfhe Profa: finkt. 

7.8) Täugne diefe feine Ausftellungen furziveg und erfpare 
mir nach dem im zweiten Abfehnitt Geiußerten jeden weites 
ren Nachweis, Wir irren uns nicht, wenn wir die Mißges 
burt feines Urtheils darin fuchen, daß vie annehmen, er 
:habe die-Euripideifche Glektra entweder nie gelefen und ans 
‚dern Kritikern nachgebetet, oder er babe fie im Huf) an fid. 
vorübergehen.faffen. Nur durd) einen der beiden Fülle war es... 

möglich, dag ein Dann von fo vielem Sleige und von fo 
vieler Gelehrfamfeit, wie Bernbardy, über. ein reich entfals 

tetes Produkt des dritten Tragöden fo gefchmadlos fid) aus: 
Taffen fonnte. .. oo. 

Nun will ic den Nichterfprud Schlegels, der von Bern: 
hardy, wie aus mehreren feiner Wendungen Hervorgebt, zum 
Mufter genommen worden. ift, vollends’caffiren, nachdem ich 
die Akten von frifchem nachgefeßei und dem Publitum auf 

.geblättert Babe. Es wird fi) finden, was an der’ „Ariftos 
- Yhanifhen Graufamkeit* ift, womit er das Stüd „zerfezt“. 

Baben: fol, . “. nn . 
Das. wohlverdiente Lob, weldes er in feier neunten 

dramaturgifchen Vorlefung (Sänmtl. Werfe vom 3. 1845. 
Bd. V, ©. 147 u. f.) den erflen beiden Tragöden reichlich 
ausgeipendet Bat, darf.ich wohl. übergehen; aber die Bemers 
kung fan td) nicht verfhweigen, daB Schlegel von, Haus 
aus über die zwei Stüde des Achhylos und Sophofles in 
einem würdevollen md ernftdaften Tone redet, während feine 
Rezenfion der Euripideifhen Elektra von Anfang bis zu 

- Ende.eine gewiffe Veradtung atbntet, welhe auf feine anz 
‚genehme Weife überrafeht und wohlgeeignet‘ ift, von. vorne 
berein etwelhes Mißtenuen in feine Kritik zu weden. Dem 

‚23 Handelt fi} Hier in erfler Linie um eine Bergleihung, 
twobei e8 unftreitig die Aufgabe des gerechten und währen
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Kritifers tft, die Objefte, die verglichen werde follen; auf - 
gleicher Wage zu wägei, bis man zur Srage gelangt, ob ein 

‚Objekt feichter ‚als das andere ft. Wie Fommt "der dritte 

Tragöde dazu, daß ihm fhon in dem Augenblide, wo die 
Kritik ihn auf die Wage legt, Ddiefer und, jener Stein des 
Gewigtes entzogen wird, al8 verdiene er feine gleichmäßige 
Behandlung, jondern müffe blos obenhin und unter lauter 
Nuthenftreihen abgefertigt werden? So mifcht denn Schles 
gel in die Analyfirung der Euripideiichen Elektra, die fid) un: 
mittelbar an die Analyfirung des Nefchyleifchen und Sopho: 
fleiinen Werkes anfhlieht, fofort feinen Tadel hinein. ' 
3 Unter den Pınften, die cr’ dergeflalt beleuchtet, if der 
erfte, daß die Fürftentochter Elektra, abgefehen von ihrer 
anderweitigen fhmäblichen Behandlung, „unter ihren Stande“ 
mit- einem Landınann „verheirathet“ werde; die Gründe Dier 
fes von Euripides erfonnenen Verfahrens nennt er „wuns 
derlic genug“. Mit vollem Unrecht; denn die Gründe” des 
Eiripides find ebenfo einleuchtend, al8 ausreichend:. cs galt, 
die Sungfran, vor dem Tode zu retten. Gin leifer Tadel 
zieht fih) danıı durd) die Anführung, daß Dreftes „fh im 
mer nicht zu erfenmen gebe“, obgfeih er hereitd die Gtüns 

“mung und Lage der Schiweefter aus deren Munde erfahren 
habe, Bei Aeihylos- freilich gefchicht die Erkennung rafcher, 
yoie denn die Handlung bei ihm fürzer ift und einer. Eins 
feitung entbehrt: aber Hat Sopbofles nicht die Erkemmung 
no; ungleich weiter binansgefhoben, bis faft an das Ende 
feiter Tragödie?- Und hängen folcherfet Dinge nicht von 

"der gefammten Einrichtung und Entwidlung des Planes ab, 
duch diefen naturgemäß bedingt, fo daß.der Vorwurf einer 
Berfchlepping nicht ftatthaben fann? Kerner Farrifirt Schles 
gel die Stelle, wo Elektra den Uebermuth de3 Tyronräubers 
Aegifthos Fhildert (DB. 321 u. f.), der „auf Agamemnons 
Grabe herumfpringe und mit Steinen, darnad) werfe*; ex 
farrifict, fage id, indem er die übrigen, von Euripides anf 
gezäßften Züge des Webermuths abfihtlid ‚wegläßt und blos 
diefen Einen Zug aus dem Aufammenbange herausreißt, um



ihn bfoßzuftellen, ala fei er abfurd, gemein, untragifd). Dis 
heißt aber nicht Kritif üben, fondern den Autor entftellen, 
Obendrein tft die Angabe des Textes in eine fahle und alle - 
‚tägliche Nedensart umgefeht worden. Desgleichen audy 
„Ihwaßt“ die Frau des Landmanıs (Elektra) Feinesweas 
„mit jungen Männern“; fondern, wie Guripides fagt, trifft 

> fie der Landmann „in Gefellfchaft“ mit jungen - Männern, 
and er bedient fid) nicht des angeführten groben Ausdruds 

Sälegeld. Bei dem Tadel des’ alsdanı folgenden Chorges - 
fange, der fich zu dem Zuge der Griechen vor Troja „vers. 
fleige* und den Scild-des Achillens „weitläufig befehreibe", 
fan er felber nicht umhin anzufügen und zuzugeflehen, daß 

. diefer- Gefang „aber dod) mit dem Wunfcde endige, Klytänte 

v 

’ 
vo; 

neftra möge für ihren srevel beftraft werden“. Man muß. _ 
.. wünfchen, daß der Kritier immer fo ehrlich auf den Inhalt 

des Textes ‚bingeblidt Hätte. u 
Im Weiteren gelangt er zu einem: Punkt, der aller 

dings febr ichlimm ausfieht und, den man Häufig dem Euris - 
Pide8 al8 eine gränzenlofe Frechheit und. Werwegenheit ans 
gerechnet hat. Sch meine die Stelle (8. 516 m. f.), wo > 

* von den Grfennungszeihen gehandelt wird, von jenen Beis 
hen auf dem Grabe -Agamemnons, die zur Vermutkung ‘ 
führen, Dreftes miüffe -plößlih” aus der: Verbannung nad} 
Argos Heimgefehri fer... Mefchylos wird hier, fagt.die Kris 
ti, von Euripides befpöttelt und zwar muthwillig. Hören - 
wir Ehlegeld Ausfafjung darüber: „Auf Die Fragen der 
Elektra berichtet der greife Erzieher, „wie er anı Grabe des _ 
„Agamenmon Spuren eines Opfers und eine Haarlode ges 
„punden, und darum vernmthe, Dreft fei dort gemefen. 

 „Hterauf folgt eine Anfpielung auf die von Aefchylos ges . 
„brauchten Erfennungszeihen an der Aehnlichfeit der. Haarz 
„toten, der Fußftapfen und an einem Gewande, neblt . 
„Widerlegung derfelben. Die Unmwahrfcheinfichfeit jener fäßt 
„fich vielleicht Heben, "auf jeden Fall fiebt man leicht darüber 
„weg, allein die ausdrüdlihe Rüdfiht auf eine ans. . 

„dere Behandlung defielben Gegenftandes ift das Stö- 

un
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„rehdfte, ächter Bocfie Sremdefte, was es geben 
„ann“. Ehe ic diefes 1rtheil erwäge, fie ich voraus, 
daß Achhylos allerdings mit nichten anzufechten ift wegen 
der von ihm gebrauchten Erfenmungszeihen. Cehlegel in der 
ebenangeführten Stelfe vermuthet, Daß die Unmahrfcheinlichs 
feit, Die man etwa dem Nefhylos in der Wahl derfelben 
Vorwerfen wolle, fich vielleicht Heben laffe, oder daß man 
auf jeden Hall leicht darüber megfehe. Ohne mid) auf diefe 
ehedem gelefenen Worte befonnen zu haben, verfaßte ich im 
3.1845 eine Anzeige des bereits obenerwähnten Hartung’ 
fhen.Euripides restilulus, die im Novemberheft der Berliner 
Sabrbücher für vwiffenfchaftfiche. Kritik. erfchienen ift, md 
ftelte darin aus freiem Antriebe eine ausführliche Rechtfertigung 
de8 Hefchyleiihen Verfahrens auf, die folgendermaßen fautet.” . 

°  Euripides, fagte ich, nimmt in der Elektra Gelegenheit, 
„die fhöne rührende. Scene des Aefchylos im Mitteftüe 
der Orefleia durhzuhechelt, wo die Schwefter aus der Aehne 
lichkeit einer angetroffenen Haarlode und aus den Zußftapfen -- 
am Boden auf die Zurüdkunft des erfehnten Bruders zu 
[ließen wagt, worauf dann Oreftes -fpüter in der Erfen: 
nungsfcene das Kleid zeigt, das Elektra gewebt und mit” 
bunten Verzierimgen ausgefhmidt Hatte. Cinige der Neuer 
ven, wie der Riterarhiftorifer ©. H. Bode, halten Mefchylos’ 
Verfahren für, eine große: Naiverät, Über ‘die Euripides' 
läjle; nad) Hartung jedod) find die angeführten Kennzeichen, ' 
nicht bLo8 vana, fondern auc) absurda und dergleihen. Das 
Naive wollen wir anerkennen; fonft reicht c8 allerdings nicht 
für eine gründfiche Entfhuldigung hin, wenn man fagt, daß 
angftvolle und. beforgte Menfchen oft an Ieere Dinge fid) 
halten und in ihrer Verzweiflung, wie das Sprichwort heißt, 
fogar an einen Strohhalm. fi, Eammern, endliche Nettung 
boftend. ° Doc; können wir immerhin, dädhte ich, auch diefe 
Beforgniß in Anfchlag bringen; naiv und beforgt alfo zeigt. 
fi Elektra bei Acfchplos: wir dürfen Hinzufehen, aud) ädt 
weiblich, Da gerade die Frauen, ihrer [hmächeren Natıir nad, 
an die unbedeutenditen Dinge von der Welt ihre Hoffnuns
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gen Enüpfen,. wie man aud) heut alle Tage nod) fehen-fann. 
. Gleihmwohl ft dadurh die Würde des Aefchylos- eigentlich 
nicht gerettet; dem er fol wirklich etwas Thörichtes und 

Aldernes vorgeführt Haben! Diefes-aber fingnen wir rund. 
ab; Aeichylos verfuhr ganz arngemeffen, wenn. wir vorur: 
theilöfret feine eigene Darftellung betrachten, Die Eurivides . 
auf eine gewöhnliche Weife in. das Bereich) des Läicherlichen 

. berabzieht, ‚nie e8 denn niemals fehwierig ifl, das Erhas 
. benfte zu bergerren. "Wie Guripides die Sache darftelft, ift 

fie allerdings Tächerlih md umpaffend; keineswegs aber 
laufen beim ANefhylos felbft die Abfurditäten mit unter, die 
ihm von dem Nachfolger beigelegt fheinen. Was zuerft das 
Kleid anbelangt, fo hat Aefchylos nirgends behauptet, daß 
Glektea jenes Gewand dem Bruder als Knaben glei mit 
auf die Flucht gegeben, oder als Abfcdiedsgefyent darge 
reiht; fie Lonnte es ihm ja viel .fpäter als Zeichen ihrer - 
Liebe überfhift Haben, oder war dieß nicht der Fall, fo 
fügt fih annehmen, ev Habe die. Bedefung, .ald er größer, 

- gewachfen war, nicht alsbald weggemorfen, fondern aus 
Pietät erweitern und die Bierrathen des fchwefterlihen Ges 
webes unverfegt erhalten laffen, vorausgefeßt, daß wir übere 
haupt zu. foldhen alltiglihen Erläuterungen Berabzufteigen 
für nöthig befinden. Kurz der Mantel paßte, er King um ' 
die Schultern. des Sünglings, und auf nähere Erörterungen 
läßt fid) weder der Dichter ein, nod) fordert fie ein. vernünfe 
tiger Menfch von ihm, der einen Funken Poefie Hat. Im 
Betreff der Haarlode aber und der Zußtapfen flellt Aefchy: . . 
108 feinen folchen” gerichtlichen Inquifitionsprogeß- an, "wie 

- und der jophiftifhe und gefhmwißige Euripides ‚in jener 
Scene glauben maden mödhte*). Glekten findet einfach) Die 
Lode: fie paßt zu ihrem eigenen Haar und Tiegt an einer. 
Stelle, wo fie Niemand fo Teicht Hinlegt, der nicht zu dem . 

‘) ©o heftig gegen Guripides drücte ih mid; damals nur deswegen 
aus, weil ich die Thorheiten Hartungs in feiner Neftituirung tiefes Dich: 
ters auf das fhärffte zu Befänipfen hatte.
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Todten in engfter Beziehung fteht; da Kytinmeflra die Lode 
nicht wohl gefendet Haben fonnte, wer blieb Daun meiter 
übrig? Schließe außerdem die Befchaffenheit der Lode, die 
einer fremden Perfon allerdings aud) gehören fonnte, die 
‚andere nähere Wahrfcheinlichkeit aus? Cleftra trifft bei ihrem 
weiteren. Umberfpähen auf Fußtapfen im- Sande: zufällig 
paften fie zu den übrigen, rüßren Hödhft wahrfheinlid von 
dem ber, der die Lode auf. das Grabmal gelegt: warum 
alfo foll fie in ihrer Sorge, die aus dem unbedentendften 
Zeichen Hofuung Ihöpft, nicht auf die Meinung, Hoffnung, 
Zuverficht gerathen, daß unter den dargeftellten Unftinden 
‚der Lüngft erwartete Bruder bier geiwandelt, und warum 
fol fie nicht diejenigen Tapfen für die des DOreftes erflüren, 
die mit den Tapfen ihrer eigenen Süße ibereinflimmen, 
während fie die des’ zweiten Mannes, die nicht paflen, für 
die Spuren Eines fremden DBegleiters Hält? Was ift matir= 
icher und einfaher? .Sofl fie "in. Ähnlichen Zapfen feine... 
Achnlichkeit finden, mit falten Verftand den aufblikenden 
Funken der Hoffnung ansldjchen md. die Sadıe fo ruhig - 
betrachten, wie Euripides, oder wie Hartung, der nad) ein 
Piar Sahrtaufenden die Fritiihe Leuchte dDarüberhätt? Wie 
leicht wäre e8 dem-Aefchylos gemwefen, eine Narbe zu erfine 
den, mit deren Entdekung die Erfennungsgefhichte vor fd 
gehen fonnte; zu folder Erfindung gehörte in der That gar 
‚feine Phantafie, die Narbe des Curipides: ift paffend, weil 
fie ein gemöhnliches Kennzeichen abgibt, aber poetifch macht 
fie die Sache. eben nicht, nody fchlägt ‚fie dem großen DBor- 
gänger- eine Wunde, die nicht veriarbt, wie uns Hartung. 
‚weiß machen will. Um den Ießtern ganz profaifch zu twiders 
legen, fragen wir noch zum Weberflußr mußten die Fußtas 
pfen des Dreftes,. als eines: Mannes, fchlechterdings größer 
fein, al8 die der Elektra, eines Weibes? War Elektra nicht 
älter, Dreftes jünger und vielleicht noch nicht ganz zur Män= - 

‚nerfülle ausgemwachfen ?“ . . 
 . Mgefehen davon, dag. ich damals den Guripides mit 
alzugroßer Härte beurteilt habe, Halte ich auch Heute noch -
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an jener Auseinanderfegung feft, wodurd) id) der Sälegel’= .' 
hen Andeutung zu Hülfe gefommen bin. Gemigt das Ges: 
fagte von der einen Seite, fo fragt c8 fi von der andern 
nur nod), ‘ob nicht aud; der Vorwurf gegen Euripides ger 

 mildert oder ganz von ihm abgewendet werden Fönne, oder 
ob die Stelle wirflih dem Charakter ächter Poefte fhnurs 
ftrndds widerftreite. - Kritif ‘gehört nit in” den Tauteren 
Strom der hohen Tragif: fo viel fteht fell; muß doch felbft 
die edelfte Tendenz eines Dichters fo verhüllt werden, daß 
fie nicht von der Dichtung felbft gleihfam abgelöst zu Tage 
tritt, fondern nur durdfchimmert. Sch glaube indeß, die 
Euripideifche Stelle läßt fi aus drei Gründen vertheidigen. 
Erftens if 68 wohl möglich, - daß der dritte Tragöde zeit 

" weilig Urfache-hatte, feinen eigenen Standpunkt gegen die 
höher geftellten Mitftrebenden öffentlich vor den Augen des 
Dolfs, wo e8 auf die Erringung des Kranzes ankam, ges 

- wiffermaßen zu deden md Hinweife für feine gefunde, naz, 
türliche, praftifhe Anfhauung der Dinge zu dringen. Der 
Gefhmad des Publiftums in Griechenland, wo Alles öffent - 

fid) war, flörte wohl and) ein öffentliches Verhandeln von 
Dingen foldjer Art nicht fonderlich; wir dürfen nie vergeften, 

daß Euripides nicht für deutfche Lefer gedichtet Hat. Zweitens 

AR in Anfchlag zu bringen, dag die erwähnte" Anfpiching 
nicht abrupt vor uns tritt, fondern- aus der Cadjlage herz 
gefeitet- wird, und daß der Dichter nicht fatirifch, wie in einem 

- Quftipiel, fondern ernft und objektiv verführt, alfo nicht mit 
. ungejhlahten" Waffen auf -Aefhylos. Hineinhaut.. Wenn 
Chlegel behauptet, e8 liege hier „die ausdrüdlihe Nüd- 

> fiht auf. eine andere Behandlung deffelben. Gegenftandes“ 

vor, fo ift das zu viel gefaat. Tenn- drittens muß darauf 

 Hingewiefen werden, daß Niemand, der die Aeihyleiiche 

Diätung nicht Fennt, im Geringftei merken würde, biermif 

fet eine Anfpielung anf diefen Dieter, zur Verfpottung des> 

felben gegeben: Niemand wird irgend eine Bezugnahme auf 
das Werk eines Andern aus dem Text herauserfennen, fon 
dern die Entwielung al eine harmlofe betrachten, fo. fange -
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feine fpezielle Notiz Hinzugetreten tft. Ich bin überzeugt, 
daß dieg zur Nettung des poetifhen Charakter8 unferer ’ 
Stelle Hinreiät. 

Wir. achten nicht darauf, daß.im Folgenden die „Narbe“ 
an dem Aırge, durch welche die Erkennung des Dreftes, nad) - 

einem Beifpiele der Odyffee, bewirkt ifl, von Schlegel mit, 
$eonie „eine herrliche. Erfindung“ genannt wird. _ Denn die 
Narbe dient dem beftinmmten Zmede fo vortrefflih, als irgend 
ein anderes Zeichen. Ebenfo „unbegründet ifl der Hich, 
wenn die weiteren Neden der nämlihen Scene, worin Dres 
ftes, der Alte und Gfeftean die Ausführung der Radethat 
überlegen, von Schlegel „Iange fortgefeßte* genannt werden. 
Die gefammte Kataftrophe des Stüds beruht auf der Corg- 
falt und Klarheit dicfer Vecherlegung. . Ferner nichtöfagend 
ift die ironifche Einwendung gegen den folgenden Ghorger 
fang, worin die Wahrheit der Sage, daß ‚die Some fi - 
aus, ihrer Bahn gewandt, „sehr bezweifelt“ werde, wie der 
Chor „weisfic Hinzufüge*.. AS ob Sopholles und Aefchyr 
108 nicht aud ihre Betrachtungen anftellten, und nur Gurte - 
pides fidy nicht erfauben dürfte, feine Meinung anzubrüngen! 
Hier übrigens vergißt Schlegel, ‚was.er nicht vergeffen durfte, 
nämlich, die. Benerfung Hinzugufügen, daß aud) diefer Chor: _ 
gefang.fchlieglih im Tyrifchen Fluge auf die Gegenwart zus 
rüdgebt, alfo. feinen Zufanmenhang mit dem Drama’ bes 
hauptet. en 

- Was foll man aber dazu fagen, daß Schlegel im Fol: 
genden mittheilt, ein Bote komme, „welder den Untergang 
des Hegifthos weitlänftig mit. mandherlei Scherzen 
berichtet * Inder That, ein arges Verfehenz;' denn. nicht. 
plos das „meitläuftig“ if gang und. gar ungehörig, fondern 
die „mandjerlei Scherze* würde aud das .‚befte Miktoflop - 
nicht zu entdeden. vermögen, weil ‚fie — nicht vorhanden 
find. Schon Hartung äußert fih mit Recht darüber: „In 
welcher Weife U. W. Schlegel die Erzählung von.der Er . 
mordung des AegiftHo8 gelefen habe, Das mag der Himmel 
tolffen, indem er fagt, fie jet untermifcht mit.vielen Späffen.“ 

N 

nv
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Kurz, eine Probe flüchtiger Lefung fiegt und Hier vor, wie 
fie nicht augenfälliger fein Eönnter - Bu Zu 

Unmwürdig ift weiterhin der Ehlegefiche - Ausdrud, 
„DOreftes Hält den Kopf..des Negifthos an den Haaren in 

- der Hand“; die Sarhe mag richtig fein, aber durfte nicht fo 
unedel bezeichnet werden. Chbenfo ummwürdig ifl der Zufaß: 
„diefen Kopfe. rüieft fie in einer, Sangen Rede fehre Thorz - 
heiten und. Verbrechen vor“, worauf er einzelne diefer Vors 

‘ züefungen aus dem Ganzen herausfepneidet, ohne zu bedenz 
fen, daß Euripides feinem Standpunkte gemäß nicht fchleds 
ter fih) ausläßt, als Gophofles-auf dem feinigen, und daB. 
der Text durd) foldhes Berreigen gefränft wird. Ummwürdig | 
ift endlich aud) die weitere Bemerkung, Elektra werde durch). 

. die Mutter veranlaßt „zw einer fpibigen Rede“, worin fie. 

übe unter amderm vorwerfe, fie Habe in der Abwefendeit, 
Agamenmons zu viel vor dem Spiegel gefeffen, und fid) ges 

pußt*. Ein abermaliges Herausfhligen ans dem Zufanz 

menbange, weldes, indem: e8 eine ‚Einzehnheit bloßftellt und . 
fäcjerlicy macht, ja, nicht einmal richtig angibt, das purfte 

Gegentheil ähter Kritik it; denn die Mötive werden von 

im fhndd ühergangen. An einer Stelle der. nämligen 
: Nede trifft Schlegel nicht ganz den Sinn, wenn er fagt, 

- Gleftra „Lündige den Vorfag des Mordes (der Mutter) an, - 

wenn er möglich gemefen wäre"; Die Sade Tiegt etwas anz 

ders, und die Stelle. ähnelt jener bei Gophofles (3. 580 

u. f in deffen Gfeften). Aud) die Cchlußrede, nad) welcher 

Gieftrn die Mutter in die Hütte begleitet, .ift nicht blos.eine 

> „hößnende«, "wie Schlegel fagt, fondern zugleih eine Act 

‚tragifche. 7. 8 _. oo. . 
-Nad) dem Muttermord foll Gleften „fragen, mer fie. 

"um heiratgen würde?“ Abermafls wieder aus dem Aufams 

menbange herausgeriffen, wird diefe Srage durdy Cihfegel . 

zu einer gemeinen umd verägptlichen gemadt.  Würe fie es 

toieffi, fo müßte aud Sophokles, um auf den Shluß feiz 
nes Königs. Dedipus Hinzuweifen, ‚ gemein und: verächtlich . 

- fein, werner den Bater Hagen läßt, wer „die armen Töchter .
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dermaleinft freien werde‘, oder wenn ex die begeifterte Ans 
tigene furz vor ihrem Tode jammern läßt, daß fie unver: 
mählt in das -Grab fleigen müffe. 3a, Elagt nicht aud) bei 
Sophokles Elektra felber, dag „fie Hinwandfe oßne Kind und | 
Gatten?“ Daß „ite des Ichirmenden thenern Gemahles 
entbehre?* Nuft fie nicht ihrer Schwefter Chryfothemis zu, 
dag „fie hinaltere ohne Brantgefang und gattenlos%" Gr: 
muthigt fie die nämlihe Schwefter nit mit der Ausfiät, 
„ein edler Gatte werde ihr Lohn fein?“ Die antiken Eit- 
ten, Furz gefngt, find in fo vielen Beziehungen nicht unfere 
heutigen. \ 

Die Dioskuren endlih anlangend, verrichten fie nicht 
5fo8 das,. was. Schlegel angibt, und "weiffagen nicht bios 
dem DOreftes „anderweitige Echikfale"; nod weniger „ftif- 
ten“ fie „dann“ eine „Che“ zwifchen Elektra und Pylades, 
als’ ob diefe Cheftiftung einer der Hauptzwede ihres götte, 
tihen Erfeinens wäre, nein, fie fchließen, wie id) im vorie - 
gen Kapitel dargethan, die ganze Dichtung vollftäne 
Digft ab, md die nebenherlaufende ChHeftiftung gehört unter 
diejenigen Dinge, deren Erwähnung durch) den Plan des. 
Euripides felbft geboten war, da zu Anfange des Side | 
Elektra in einer Scheinheirath vorgeführt worden ift. Sa, 
ungebörig und falfh .ift c8 auf, wenn Schlegel hinwirft: 
„Nad wiederholten Wehklagen nehmen die Gefchwifter wie 
auf Tebensfang Abfchied von einander“, und in nadläfftg 
verächtlihen Tone binzufügt, „und das Stid nimmt ein 
Ende". Nicht „ein Ende nimmt 8“, als ob ihm der Athen 
“ausgegangen wäre,. fondern die Diosfuren find c8, die das 
Ganze mit einem lebten Wort‘ erhebend . und feierlich ab: 
fliegen. 0 u = 

.  Dod genug von den Einzelnheiten, die in der Cfee . 
gelfchen Analyfirung der Euripideifchen Eleftra.unfere frengfte 
Mißbiligung und Abweifung herausfordern. Auf feine 

 Analyfirung' aller drei Stüde folgt nun die Schäkung dere 
felben.. Daß Aefehylos und . Sophoffes mit unbedingten 
Lobe befränzt werden, verfteht fi) nad) den obigen Anden: 

+
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tungen von felbfl; von dem Erfteren rühmt er, daß er den 
. Gegenftand'von der furdtbarften Seite gefaßt Babe, und daß 
der unmuthige Schatten des Agamemnon die Seele des ganz, 
zen Gedichts: jet: an Sophofles preif’t er die wunderwürdige 
Anordnung, die Himmlifche Heiterkeit bei einem fo fehredfichen 

- Gegenftande, den frifhen Hauch von Leben und Jugend, der - 
dur das Ganze Hinwehe.: Eine ganz vortrefflihe und ges 
fmadvolle Charakterifirung beider Leiftungen, wie man fie 
von .einem fo .fcharfen und feinen Kopfe erwarten Eonnte. 
Durd) diefen Vorgeund beftah) er denn unftreitig die Lefer, 
To daß fie feiner Würdigung der Euripideiichen Elektra ohne 
Meiteres beiftelen; denn um die Schäßung der Ießteren fteßt 
8 anders, er ergießt fi in einem ununterbrodenen Strome” 
von fo wegwerfendem Tadel, daß ic es um des Gegenfaßes. 

. „biffen für nüßlic Halte, das angebliche Sündenregifter wört: 
Lich anzufügen. un 

„Das Stüd des, Euripides*, fagt Schlegel, „ift ein 
Teltenes Beifpiel poetifcher, "oder vielmehr unpoetifcher. Ver: 
fehrtheit; man. wirde nicht fertig werden, wen ntan alle 
Grundfofigfeiten und Widerfprüde ‚darin entwideln wollte. 
Warum nedt z.B. DOreft feine Schwefter fo lange, ohne fi 
ihr zu erkennen zu geben? Wie leicht macıt fid) der Dichter. 
die Arbeit, wenn er das, was ihm im Wege. fteht, obne. 
Weiteres bei Seite fhafft, wie bier den Bauer, von dem - 
man nad) Herbefheidung des Pflegers gar nicht weiß, wo* 

“er Hleibt? Euripides Hat theils neu fein wollen, theils {ft eg 
ihm zu unwahrfcheintid gewefen, dag Oreft den König und 
feine Gemahlin mitten in der Hauptfladt umbringt; 'er Hat 
-fih, um dieß zu vermeiden, in weit größere Unwahrfcein: _ 
lichkeiten verwidelt. Was etwa” von’ tragifchen Anklängen 
vorkommt, ift nicht fein eigen: -e3 gehört der Fabel, feinen‘ 
Vorgängern und dem Herfommen an. ‚Durch feine Abfichten 
ift e8 wenigftend feine Tragödie geworden, .er Hat .es vicl- 

mehr auf alle Weife zum Familiengemälde, in der Heutigen 
"Bedeutung. des Wortes, herunter gearbeitet. . Die Effefte 
mit der Dürftigfeit der Elektra find erbärmlih: der Diäter 

I  



2 200089 

yat fein Gcheimniß. in ihrem mwohlgefülligen Scautragen des 
eigenen ‚Elendes verrathen. Alle Vorbereitungen zur That 
find äußerst feichtfinnig und ofme innere Mcberzeugung; e3 
ift eine wahre Quilerei, dag Megiftos erft nody feine quts 
müthige (!) Gaftfreiheit, Klytimneftra Mitleiden mit ihrer 
Tochter äußern muß, um für fie zu rühren; die. That” wird 
zleih nach der Vollbringung dr die fhmähfichfte Neue 
wieder ausgelöfht, eine Neue, welche gar Fein fittliches Ges 
fühl, fondern blos eine finnfiche Anwandflung Üft.. Bon den 
Lüfterumgen auf das deiphifche Drafel will ich nichts fagen. 
Da das ganze Stüd dadurd) vernichtet wird, fo febe id) - 
nicht ein,” wozu c8 Guripides überhaupt gefchrieben,. went 
3 nicht war, um die Eleftra glüdlich zu verheirathen, und 
den alten Bauer zur Belohnung‘. der Enthaltfamfeit fein 
Sid machen zu laffen. Sch winfchte mur, daß die Ders 
mählung des Pılades gleich vor, fidy ginge, auch der Bauer 
eine nambafte Summe ausgezahlt erhielte: fo würde alles 
zur. Genugtbuung der Zufchuuer wie ein gemeines Luftfpiel 
endigen“ | . \ 

8 if and) bier notwendig, daß. ih Gab für Cab - 
verfolge, um den berühmten Beweis zu prüfen, daß Diefes 
Stil des Euripides, ein feltenes Betjpiel poetifcher, oder 
vielmehr unpoetifcher DVerfehrtbeit fei, und das man nict- 
würde fertig werden, wem man alle Grundlofigfeiten und 
MWiderfprüce darin entwideln wollte! Schon In zweiten Abe: 
Ahnitt ift zur Genüge dargethan, daß Grundfofigfeiten in 
der Elektra des Curipides nirgends vorkommen, gefähreeige 
denn Widerfprühe: mim von welcerfet Grimdlofigfeiten und 
Wideriprüchen. bringt Schlegel fpezielle Belege?” 

Zuerft fragt er: „warum nedt Oreft feine Schweiter 
10 fange, ohne fid) ihr zu erkennen zu geben?“ Ic) wicder: 
hole auf diefen wiederholten Vorwurf, daß Euripides nicht 
wie Hefchylos zu verfahren brauchte, weil ex einen andern 
Plan durchfüßrte, und daß er fo qut wie Sophofles das 
Recht Hatte, die Erkennung Hinauszujchteben. Gr thut dich 
durchaus nicht zu lange, fondern dem befagten Pine gemäß, 

Turipides IX. \ ' ‚ 4
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und. namentlih von „Nederei* tft in alle Wege feine Rede. 
‚Ohne Zweifel würde fidh Orefles fofort nad) ‚der Ichten 
‚Schilderung, weldje Gfeftra,von den Zuftänden tm und außer 
‚Diyfkene entwirft (B..302 u, F.), au erfennen geben milfen, 
da:’er munmehr feine Acht, der Kundfhaft wollftändig er: 

reiht Hat (wie. der Dichter in, der folgenden Ecene DB. 357 
ausdrüctich felbft verfichert); allein durdy bie Nücfchr des 
Landmanns, defen Hitte der Hauptihauplag if, tritt eine 
Türge Unterbrechung der natürlichften Art ein, md. die Sreme 
den. feben fid) vor. affen Dingen genöthtat, die Gaftfreund: 

„Schaft des cdefn. Mannes anzunehmen. Sie blieben -in näd) 
fer Nübe und hatten Zeit genug, fid zu erfennen an geben, 
mas in der Antvefenhett ded DBauers nicht chen notbwendig 
‚war; auch findet‘ die. Erkennung Hatt,. nachdem fe Reh farm 
in der Hitte erquiet: haben. 

Ferner ruft Cöfeget aus:. "wie feicht Mast: fich der 
. Dichter die Arbeit, wenn er Das, was. ihn in Weae fickt, 
ohne Weiteres bei Ceite fhafft, wie bier: den Baner, von 
dem man nadı Herbefceidung des Pilegers gar nicht. weiß, 
‚wo er bleibt?“ " Darauf. will Ad ar mit der Srage ants 
‚worten: wo. bfeibt bei Ackhylos im feßten Drittel’ feines 
.Stüds die: Elektra, ımd wo bleißt- bet Sovbofles die Siaur 
der. Chrvfothemis,. als. der Dicnter ihrer nad, dent zweiten 
‚Drittel. feiner Tragödie nicht mehr bedurfte? War-Dei dem 
Ginen recht, muß bei:dem Adern: Diffia aefunden werden. 
Der vermigt man etwa der Bauer hier mehr alg jene Sie: 

.quren Dev andern beiden Dichter? Anf- keinen Fall. 
Dei Schlegel fagt weiter: „Gmripides bat t&eils nen 

fein a teils ift cs ihm au unwabriceinfic- aeneien, 
dab Oreft den -Könfg und feine Gemahbfin mitten in der 
Haunifladt umbringt; er hat fe, um Dieg zu vermeiden, in 

-meit größere Unwabriheinfihfeiten verwidelt“. Bon Diefen 
‚Sape ift blos.das richtia, dag Guripides Hat nen fein wol 
‚fen: er-ift neu, wie wir qefeben Haben, aber durfte er es 
‚nicht fein? Kalle if Dagegen die Boransfeung, es fei dem 
‚Dichter zu anwahrfcheinlih gemein, Daß Dreft den Känia 
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und feine Gemahlin mitten Inder Hauptfladt umbringt: fo 
etwas-bar Guripides nicht im Traume vorausgefebt, Tondern 
er verfolgte einen neuen Plan, und nur bei Diefem neuen 
Plane denchte ihm, wie 8 ganz natürlih war, die GErmor: 
dung in der Stadt. nicht redht angemeffen oder planfibel. 
Bei Veränderung Des Schauplakes wäre auch diefe Wendung 
tHunlich gewefen, allein ‚die Einfachheit der antifen Tragödie 
Tiebte bekanntlich die Scenenveränderumgen nicht fonderlic. 
Somit aber füllt zugleich die Solgerung, Guripides Babe 
Diefe Unwahrfceinlicyfeit. vermeiden wollen, mührend id) dem 
Schlegelfhen Zufage, daß er fid) dafür in mweit größere Uns 
wahrfcheinfichketten verwidelt habe, nad) dem im zweiten Ab: 
fhnitt Erörterten Feine weitere Beachtung fchenfe, \ \ 
Auf Das oben Ausgeführte verweife idy auch in Betreff, 

der beiden folgenden Süße, welche blos. von „tragifchen Anz 
Hängen“ reden, die nicht einmal ein Ausfluß des Dichters 
felbft wären, ımd daß er fein Stück" auf alle MWeife „zum 
Familiengemälde* herunter gearbeiter habe. Wir wifjen be=- 
reits, ‚vote Diefes Familiengemälde zu nehmen. und der Stand- 
punft-des Euripides zu faffen tft. Alsdınn führt der Kris 
tifer fort: „die Gffefte mit der Dürftigfeit der GEfeftra find 
erbärmlich: der Dichter hat. fein Gebeimniß in ihren wohl: 
gefälfigen Schautragen des eigenen Elends verrathen.“ Wei: 
fen wir"die Angabe von einen wohlgefülligen Chautragen 
des eigenen Elends zurüd, was die Gerechtigkeit verlangt, 
da nicht von ehrem thentralifhen CiHeinelend, fondern ‚von 
einem vwoirflich anzunchmenden alüdlihen Loofe der Elektra 
ausgegangen ift,. fo ergibt fid) von felbft, dag der Dichter - 
fein Sebeimnig in dieler Hinficht zu verratheit hat, daß von 
den Effeften mit der Dürftigfeit der Elektra das Epitheton 
„erbärmfihh“ wegzuftreichen, dafür aber „angemeffen“ zu 
fegen. if. Dem was foll hier wohlgefällig, gefucht, abficht: 
lid). fein?. Klagt doch aud, Elektra bei Sophofles ähnlid) 
über. ihre Dürftigfeit und Erniedrigma! _ on 
—. Serner beißt c3: „alle Vorberritungen zu der That find 

äußerft Teichtfiinig und obue innere Meberzengung 5“ ich follte 
4*
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das Gegentheil meinen! Sf doh der Plan forgfültig in 
„langen“ Reden, als welde fie Schlegel früher felbft bes - 
zeichnet Hat, vorbereitet worden. . Bei feften Befchlüffen ift 
die. innere Ueberzengung notäwendig da. Ferner: „es ift 
eine wahre Quälerei, daß Aegifthos erfi nod) feine yutmis. _ 
thige Gaftfreiheit, Klytimneftra Mitleiden mit ihrer Tochter 
äußern ‚muß, um für fie zu rühren“. Wahrlih, Das heißt 
um jeden Preis auf einfettige Gründe Jagd maden, damit 
einem der Verdammung gemweihten Werke möglihft viele 

-Sfeden angehängt werden! Grftens äußert Uegifthos feine 
Gaftfreundfgaft, am wenigften eine gutmüthige; ex folgt 
blo8 einem beffenifchen Brauche, Den zır verlegen er fi... 
fheute, weil die Verlegung dem Erfolg feines Opfers, nad. 
dem refigiöfen Glauben der Griechen, fehaden fonute, Wahr: 

“ jheinficd Hatte Schlegel; von diefem Umftande feine Kennt: 
niß, er hatte auf die Notiz des Teztes nicht” geachtet. Im 
Gegentheil_fchlägt Oreftes das angebotene Bad, cin Zeichen 
der Gaftfreundschaft, abfihtlic aus. Zweitens Außerr Klys- 
timneftra zwar einige Worte des Mitleids mit ibrer ver - 
ftoßenen Tochter, aber dieß gefhhieht nur nebenbei, und bald 

. ift die fentimentale Gemüthsbewegung vorüber. Euripides 
‚ hat feinerfet Rührung weder für Uegifthos nody für Klye . 
- tämneftra bezwedt, er’ gest “auf die Charafterifirung der .. 
Verfonen aus; bei Klytänmeflca Täßt er blos das Mutter: 
gefühl einmal menfchlih darhbresen. Die „wahre Quäles, 
rei“ feht mithin ganz und gar in ber Luft. Kerner: -„die 
That wird gleich nad der Volbringung durd) die fhmäh- 
Tihfte Neue wieder ausgelöfcht, eine Nene, welche gar fein 

fittliches Gefühl, fondern blos eine -finnlihe Anmwandlung 
it“, Eine fompfete Umdrehung des wahren BVerkäftniffes; 
ich verweife auf das über die herrlihe Scene oben Gefagte. 
Es tft füft unbegretflih, wie Schlegel von einer „Shhmähliche 
sten“ Neue jprechen fonnte; die Reue wegen des Mutter 
‚mordes ift feineswegs fo geftaltet worden, daß fie die That 
auslöfeht, vorausgefeßt, daß überhaupt durch die fchmäklichite 
Neue eine That. ausföfhhar wäre. Die Neue der‘ beiden 

‚ 
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Gefchröifter entfpringt aus dem natürlichften Gefühle von 
der Welt; das Recht der That namentlid) wird im Munde 
des Dreftes anfangs feftgehälten, erft fpäter drücdt Beider 
Herzen der Gedanke nieder, daß es ein Gräuel bleibe, der - 
Mutter Blut zu vergießen. Man ficht, unfer Schlegel bliet 
einzig und allein: auf Aefchylos hin, -deffen: Aufgabe eine 

“andere war als die des Curipides. Ienem galt "cs" den 
dritten Akt der Drefteia zu begründen. 2090.05 

Endlich Heißt-es: „von den Küfterungen auf das del: 
phtiche Drafel will - idy nichts: jagen“, worauf er aufnüpft, 
„das ganze Stü werde dadurd vernichtet“,  Abermals ein 
einfeitiger Rücdblid auf die Motive-des Acfchylos, die. hier 
feine Geltung baben;- wie in’ zweiten Abfehnitt, wo id) von 
dem Standpunkte des Curipides handelte, auseinandergefeßt 
worden if. Den Schlegelfcen -Schlügausfall: über die Nere 
heiratbung: faffe ic) unberügrt; "er ift:fo unmwißig als. möge 
Ti und wie: jeder-Unbefüngene, : der die Dicbtung gelefen 
Bat, einfehen muß, muthwilligan den Haaren berbeigezogen: 
Der Kritiker Elemmte: fi auf diefen’: Gegenftand, weil 
AHefchyles nd Sophoffes von dem Projekte der Ehe gefäwics 
gen haben; :aud) fieht man aus:diefer. Stelle deutlich, «daß 
Sälegel mandmal’ für- feine Zuhörer und Refer fid) pifant 
‚auszudrüden ficht, im’ Gegenfag zu Reifing. 20 2. 

. os Nady diefen haltlofen amd’ traurige: Belegen feiner 
Kritif nimmt der ‘Vergleiger einen -Tegten Anlauf mit den 
Worten:- „Um nicht ungereit"zu fein, muß id) nod) bemerz 
fen,-daß Die Elektra’ vielleiht das allerfchlecgtefte Stud des 
Euripides ift. War cs: die-Sucht nad. Neuheit, was ihn 
bier auf foldhe ()- Abwege bradite?- Sreilicd) war er zur ber 
Hagen, Daß ihm bei-diefen Gegenftande- zwei: folde .‚Bor- 
 gängerzuvorgefommen. waren. „Aber was zwang ihn, . fid) 
mit jenen zit meffen, und überhaupt eine’ Gleftrn zu  [hrei« 
ben?“ -- Hierüber wäre: jedes "weitere Wort: der. Abweifung 
verfähmendet. .. Die Philologen Haben ihm: nadıgefproden; 

vor Allen Bernhardy, der, wie gefagt, „die "Schfegelfche Be: 
urtheilung fo vortrefflid) findet, daß cr fie eine „ariftopha: 

N



  

nifche granfame erfegung“ getauft at. Sie tft‘ hudeffen, 
. Wie. wir zu unferer Freude fehen, weder eine Zerfegung n0d) 

- eine ariftophanifche-- Oraufamfeit:. denn für, jene. wie für- 
diefe fehlt e8.an..der Sauptfadher, der. Wahrheit der. Tadel: 

früdhel:: 
8 fei, Hierinit- die. beriißnite Kritit Schlegeis für. alle 

Zeit zur: berüchtigten‘ geftempelt, Wie aber mag er zu 
einem fo fhmählihen Mißgriff gefommen fein? -In feinen - 
Tagen. war das DVerftändnig des Euripides nicht weit ges 

- diehen, aud) er Hatte verabfäumt ' den Tezt genau zu fludie 
ven; denn .die Slüchtigfeit, „womit er. in ihn Bineingeblidt, 
erfennt.man aus eiiter. Menge feiner über den Dichter ges 

- fällten Ausfprüce, insbefondere aus den bier aufgezäßlten 
unglüdlihen Urtheilen über die Gleftra, die fi durch nichts 
Anderes entfehuldigen laffen. Der ‚große Dichter, der zuerft 
auftritt, Hat mancherlet Vortheile, vor. dem fpäteren, wenn 
and) - ebenbürtigen Nachfolger. voraus, und etwas Wahre .- 
{ft an der Sclegelihen Bemerkung, dab bei zwei folden 
Vorgängern Eunripides einen fhweren Stand hatte, einen 

‚ Stam, füge id "Hinzu, der-aud) dann. ein fehwerer bfich, 
wenn er nicht diefelben Stoffe, fondern andere behandelte. 
Zhöricht wäre es indeflen, wenn man mit Schlegel glauben . 
wollte, daß der dritte Tragöde dur die Meifterfchaft feiner 
Dorgänger verleitet worden -fei, jene Neuerungen des Gtofr. 
fes in der Efeftra vorzunehmen, die ihn. auf angebliche 
Abwege gebracht haben.  Eine-Ueberfchägung der DVortheile, 

‚die den früheren Meiftern zuzufallen pflegen, muß ich e8 
zugleich. nennen,. wenn ©. Hermann die von Schlegel auf: 
gefangene Meinung mehr als einmal. wiederholt, daß den 
Ipäteren Boeten, bei der Wahl gleicher Stoffe, meiftentheifs 
nicht3 übrig bleibe- al8 mit der fehlehteren Erfindung fi 
zu. begnügen. Das Eine ift fo unrichtig al8 das Andere; 

“ ber. große Dichter weiß fidh ftet3 auf großartigen: Wege zu 
‚helfen, und ‚Euripides, wie id) gezeigt Habe, fehritt nicht 
„aus Gut. nad) Neubeit“ zue nenen Geftaltung des von 
den Vorgängern ‚bearbeiteten ‚Stoffes. Desgleihen hat :er



"555 

in der-Gleftra nicht das „allerfchlechtefte“ feiner Stüde herz 
vorgebradyt, vielmehr eines, feiner allerbeften. Daß man 
ih) davon immer deutlicher überzeuge, dazu ‚wird aud, 
hoffe ic), nicht am mentgften > die vorliegende Verdeutfäung \ 

- beitragen,



. 

| Perfonen, 
  

Ein Landınann oder Zefdarbeiter aus Mofene. 
Elektra, Todter des Agamenmon, Gattin det Grilern, 
Drefted, Spän- deffeiben. on . 
DBylades, der Begleiter des Orenes (ftumme Berfon). - ° 
Klytäamneftra, die Gattin des Agamemnen, jest mit Aegifthos vermäflt. - 
Ein Greis, der ehenialige Erzieher tee Agamemnon. 
Ein Bote. . ’ . . 
Die Diosfuren, Kaftor und Polydeufes, Brüder der Kiptänmentra. 
Der Ghor, beftehend aus myFenäifhen SJungfrauen der _benadibarten 

Drtichaften. ' - . 

Scene: der freie Bag vor einer bäuertihen Hütte, die auf einem Hügel 
" Tiegt, mit der Musfiht auf mehrere Teldwege und auf de entfernteren 

. Bluren, . u . ” 

Zeit der Unfführung: um die 91. Olymp, (d16 u, f. vor Er.) ” 
. . * .. ‘ 

2:
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 eife Scene. 
Cs herrfchr nod früge, Morgendämmerung.. Der Sandmann tritt aus 

der Thüre feiner Ärmiihen Hütte auf ten die Bühne ‚Farstellenden Berpiad., . 

um an de wrbeit auf feinen. der su gehen. - u 

Dem. . Cöndınani alle... . 
(Zudem er den. Bid uf, die Segen? ter Sins Mpteie, Arien 3 ı 

D Reid, de3 alten Argos, Sluth des’ Anadjes,- 
Bon wo mit taufend-Segeln Fürft Agamemnon. nft:: ni 
Sn’3 Land der Troer fhiffend blutigen. Krieg erhobl. “ nn 
Erjclagen endlid, ward von ihm des Jdareihs 

 Gebieter Priamos amd geftürzt: die ftolze Burg. 2: 2:0 ° 
Des Dardanos: da. kehrt’. er beim: nad) ' „inges‘ di, ei. 
Und Hat der Beute Fülle vom: Barbarenvolf::: Lana loan 
An fteilgethürmten Tempehvänden aufgehängt. NT 
Des Glücdes Sonne Tadjt’ ihm denn’ in jenem Land;-} 

. Im eigenen Haus indeffen fand.er feinen. Tod. -:r" 
Durdy feiner Gattin :Kytämneftra Hinterlift . Or nah 
Und durch Xegiftho3’;.jenes. Thyefliden, Fauft!.. ..:. 7 10 
So ftarb er umd daB Tantalos altes Zepter fant ic 
Ihm au-der Hand: Aegifth. beftieg 'dez Reiches: ann n 
Dermählt der Iondaridin nun, dem. Ehemeib. : u “ © 
Des Todten, ' Was die Kinder, anbelangt inde, = n 

or
 

 



58 

Die Sener, ald er fhiffte nad) dem Teoerland, . 
Im Haus zurüdgelaffen, einen Sohn Oreit 
Und ein Elektra zubenanntes weiblich Nez, 
So jtahl den’ Erftern, ald er dur Xesiftheg’ Fauft 
Den Tod erleiden, follte, heimlich fort der Gieig, 

"Der einft Agamenmeons Pfleger war, umd übergab 
Dem Strophios in, damit er im Phofferland 
Den Sproß erziche, Die im Vaterhaus jedod) 
Seblieben war, Elektra: diefe forderten, - . 
Sobald fie fand in Sugendlenzes Herrlichkeit, 
AUS Brautbeiwerber Hella3’ erfte Jünglinge. 

- Allein beforgt, fie Fönne für Agamenmons Tod 
Gebären einen Nächer,, wenn ein Sohn vielleicht . 
Aus cblem Stamm ihr würde, gab Aegiftgos fie 
Nicht fort von’ Haus und Tehnte jeden Freier ab, 
"Da ferner eine Oele hödfter Furdt &8 war, . . 
Sie könne Kinder einem Man erlaugten Blut3 . 
An heimlicdher Ehe fhenken, da beiäloß er, fie 

. Alsbald zu tödten; doch fo wild die Mütter tvar, 
Sie [hüßte dog. ihr Leben vor Aegifthoz’ Sauft 
Denn ‘ihres Gatten Untergang, ihn konnte fie: 
No deden;' aber der Finder Niedermekelung:: 
Erfülte‘ fie mit Bangen vor:ben Haß der Rett, 

Eine kurze Baufe) .... ir 

Bei foldem Sapftand. griff. Negifth zu: folgenden. 
Hülfsmittel: auf Oreftes’ Tödtung, mwelder fern : 
Don Urgos .al3 Verbannter weilte, fegt! er Gold, 
Dir aber gab er Beimzuführen als. Gemaht - \ 
Elektra, mir, der. allerdings entfprofien tft... u 
Bon Diykenäerpätern: traun, fein :Tadel.faun 7 

| . 35 
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In diefen Punkt mid trefien; denn e8 fett mir nit , ” nn 

Der Olanz der Abkunft, nur an Habe fteh’ ih arm: 
Ein 2003, in Folge deffen audy der Adel. finkt. . 
Rurz, föwag der Gatte, meint’: Aegifth, und iind. die Furatl, 
"Denn hätt ein Mann von Hobem.Nang fie Heimgeführt, 
Bom Schlaf gewißfih wedt. er dann Agamemnend Blut, : 

40. 

m
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.
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Und auf Wegifthes ftürzte ugs das Nachgericht. 
\ in. tEine Furze Baufe) ..: ne 

Dod nie Bilang entweiht’ ich, Kypris zeuge miv,. © 
Ihr Lager: Jungfrau ift fie.nod; bi8.diefen Tag. 
Denn reihen Fürftentöchtern nah’ id nimmermehr .45 - 
Mit unbefeidenen Wünfchen, id; Unmwürdiger! 
Den armen Dreftes, der zum Schein mein Schwager: ift, : 
Bellag’ ih wahrlich, wenn-er einft.nad) Argos fehrt 
Und Bier den fchnöden ;Ehebund der Scähivefter fieht... - 
Wer mich indeffen fehelten till, ich fei ein Thor, _ 50 
Sms Haus zu nehmen eine junge frifhe Braut “ 
Und unberüßrt- zu -Taffen fie, dem fag’ ich frei, ..- 20° 
Daß jener Mafftab, welden er an die Tugend Iegt, ’ 
Ein fehlchtes Nichtfceit, und er felft :— nicht beffer. ift! 
‚. (Er will feltwärts die Bühne verfaen; da “tritt” aus der Hütte eine 

dürftig geffeidete. Frau,’ mit einen Wafferfruge, auf dem 'Kopfe. Der \ 
Landmann wendet fih wieder um.) er un 

Zweite Scene, 

I Elchtea. Der orige. . 

Elektra: : 0. 
u Ondem fie. fenfgend sum. Himmel aufbtidt‘) 

D dunkle Nadt,: der golduen Sterne Nährerin! : . 
sn deinem Schatten Hol’ ich Tautre Brummenfluth, =. : 55 
Deladen diefe Scheitel Hier mit diefem. Krug,  .. 
Nicht weil ich juft gefunken 6i3 zum :Dienft der Magd, 
Nein, um den Hohn, wontit Negifthos mic verfolgt, 
Den Göttern offenbar zu machen und das Herz 
Ir Klagen auzzufgütten um des -DVaterd Tod 
Zun weiten Aether. Hat die Tundaride dody, 60. 
Die alverruchte, welde meine Mutter ift, 

x > N
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ic) aus den Hanz gejtoßen, dena neuen Geniaht zul 
Seit andere Kinder von Aegifth fie hat, erfcheint 

Dreft und id) nur eine Luft des Dades ihr. ı.-° 
(der Sarte der Eiefira rin auf fe un. 

Sandmann. oo 

Was quält. dur,: Arme, mir zu Siehe fo dic) ab, Di 
Aufbürdend dir, der. Zarten, : ungeivoßnte Müy', ©... 225,65 

“ Und führft, mas. auf), id Mas, ‚gleicherweife fort?! BUCHE EEE 
   

, Elektra., 2 Sr 

„Du bift und Bleibit. mein teurer ‚göttergleicher. Sreumdt 3 
Denn fiefbefegeiben. zeigft du Did; inimeinem. Leid. we nn 
Ein großer Segen; wahrlid), wenn im SJanmier ms :' “ = 
Ein’ Arzt zu Theil. iwird, wie der Himmel did, mir: gabt 70 
Aucd) ungeheißen muß iy- drum, nad befter Kraft, © © o - 

. Die Bürde dir verringern, daß di Leichter trägft, 
Und deine Plagen theilen, Draußen fehlt dir’ mit. 
An harter Arbeit; Billig füllt denn alle Laft . 
2 Haufes mir u! Tröplich fieht der Baueränann 75 
Bei feiner Senntunft Alles ‚gön, am, ged beftellt. .. 

Sandmann. 

Du wilift e, alfo gehe! Stießt’der Born‘ dog) aud) 
-Nicht weit von unferer Hütte Wenn der Tag ertvadht, - 
So will ich felber mit dem, Stiergefpann hinaus, 
Zu adern und.zu füen. "Denn ein träger Mann, 
Der nur der Götter Namen ftet3- im Munde führt,” 
Eriwirbt mit Saufheit nimmermehr jet täglich. Drod. 

Beide nad verfdiedenen Seiten. ab, ter Fandınanu Art den Sturen; um ‘ 

die Gtiere- ‚anzufpannen, Elektra nach, der Gegend, des Brunnene.. Hierauf. 

betreten mei ‚Frembtinge, ten Sauptat, gefolgt von. ertichen ‚Dienern) 2 

Rune: 
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Brite Scene 

Orcftes und Pylades, tegteer Rumm. 

Eu DSrefted. . 

D. Pyladez, men getreufter, nein fiebreiäiter Freund 
Und befter Gaftfreund auf der Welt, du bift's, fürwahr! 
Denn dir affein nur zogjt begeiltert mid) an’3 He: 

Mic hier, Dreftes, trog des Elends, weldjes ich 5 

“Elender trage, graufen Schlages durch Negifth ° 
Zerfimettert, der den Bater mir getödtet hat 

- Mit meiner allverruchten Mutter. "Auf des Gotts 
 EChrwürdigen Ausiprud, doch geheim vor Seglihen, . . 

- Betret’ id) Argos’ Boden, um mit Mord den Mord N‘ 
DE Bater3 abzuzahfen an die Mörderbrut. 
Des Therern Grab befucht’ ich denn in Tekter Nacht; 9% 
Den Zoll der Ihränen weihend ihm fanımt Lodenf—mut, 
Und feinem Hügel Ichlachtend Linmeropferblut, 

, Den Fürjten, die in Argos Kerrichen, unbemerkt. 
An den Ning der Mauern felber feß’ ich nicht den Fuß, 
Dielmehr zur Grenzmark diefes Neichd begab ic) mid, 
Ein Doppelziel verfolgend: erftlih, dag id fchnell 9 
Sr anderes Lund die Schritte flüchten Fan, wofern - 
Ein Späher mid) erkennen fellte; zweitens gilt’3, - - . 
Zu fuchen meine Schreeiter — dem e3 beißt, fie hat. 
Da3 Haus verlaffen, einem Gatten anvermäßlt,. - .. 
Und ihren Jungfrauftand entjagt —; ih möchte'fie 100 
Umarmen, fie zur Helfern de3 Mordgerichts " - 

' Gereinnen und vernehmen, wies in Argos fteht, 

Das Morgenroth Aammt plöglich heller auf.) 

DS &o3 hebt ihr Teuchtend Aug’ empor:, wohlan, 
Laß und von Hinnen! Meiden wir der ofinen Pfad. 

Sch dent’, ein Pflugknecht, oder eine Magd vielleiht. . 
:Wird und fid, nähern, die Beriht und geben tan, 105
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O5 meine Schweiter hier in diefen Fluten toohnt, 
(Eieftra fehrt vom Brunnen zurüd, nod ungefehen,) " 

Wahrdaftig! Dort erblik’ id, eine Dienerin, 
Die auf gef'orener Scheitel. einen fchiveren Krug . 
Quellwaffer herfchleppt: Tag denn nicderjeßen ung ° 
Und Iaufchen, ob wir as den Mund der Sklavin dort. 110 
Ein Wort erfpähen, da3 zu Gtatten Fommt dem Bed, . 

. ‚Der und, o Pylades,; Hergeführt in diefes Land. 
> Bährend diefer Worte tauchen Die Sremdfinge hinter eine Ede der 

Hütte. Cleftra wird anf der Bühne fihtbar, fangjam vorjchreitend, einen 
gefüflten Wafferfrug auf dem Ssaupte,) 

Vierte Scene. 

. Elcktra allein. 

Einftimmiger Gefang. 

Erfte Strophe... > 
- (Eiern veder fi feihnt any 7 u 

Nun fporne — die Zeit heilt Eile — den Fupl - 
Tritt auf, tritt auf, Taut weinend empor! 
D Led, voch”, wei’! ‘ . on 

. Agamemmon erzeugte mid, . oo 04145 
‚Klytänmeftra, die ruchlofe 
Tyndaridin, gebar mid ihn, " 
Und „Eleftra” benennt Miyten’s 
Bol mich Nermjte mit Namen. 
Web’, meh’, fehredtiche Duralen, neh, nn . 120. 

-. Düfteren Lebens Such! ’ u 
U, du ruhjt in dem Bades Lingft,‘ eg 
Dur, die-Gattin und durd; Menijth nn . 
Hingefhladhtet, 0 Vater! '
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Zwiigjengefang. . tg nt 

Auf, erneue den Klagenjturm, ee \ Br 125 . 
Wirderfole der Tränen Luft! TE, 

r 
_ Grfte Segenftropfe. . 

Nun Iporne — die, Zeit Heifht Eile — den Sup! 
‚ Tritt auf, fritt auf, Int weinend empor! 

D %id, nich”, wei‘! ‘ .. on 
Wo doc) mußt in der Fremde Mu, .. ..20,7,.180 
Arnıer_Bruder, den Sneit jrielen, FE 2 
"Seit dur, fegeidend, amı Baterberd 
Deine Schweiter im herbiten Leid, 
Ad), die Flägliche, Yicgeit? - Bu 

-- Komm, erlöfemich Aermfte bier 00.002.000. 185 
Aus der Bedrängnißg Ic), . INDIE 
KNäch’ des Vaters verruchten Mord, — 
Zeus, o Zeus — im’3 Nrgeierland oo 
Mendend irrenden Juptritt! 

Zweite "Stropbe. 

See zu Boden den Krugivon der Scheitel md finge dem Vater 
on zum morgigen En 140 

Ein Nactklagliedl 
Wehlaut, Vater, ein Hadestied, ruf id dir, 
Klaggefang, in die Erde mad: 
Täglich wein’ id) 16 traurig L 145 
ort, und Schneide mir wund. den. Hals = 
Mit dem Nagel und feß' im Lid “ 
Deines Todes Die Hand an mein’ ” 
Sattgeiheretes. ‚Haupt an. nn 

" Smifspengefang. - RL =. Su 

ei’! Schäle den Kopf! . ABO 
:Öfeich dem gellenden jungen Scan, ' ee 
Velder futhenden Strom_entlang 

x ' ®
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Nacy dem Vater, dem thenern, fehreit, 
Der in tüdishenm Nebgeivind rn 

_ Hinftarb: alfo Gemein’ ich Taut nn 155 
Di, unfeliger Vater du! 

‚Zweite Gegenflrophe, 

- Wurde da3 Iehte dir doch von den Tabenden-Bädern zum Mäge . 
tichften töbtlichen Bett 

= D.Leid, weh’, weh’! ” nn 
Braus war, Däter, des Beileg Sieh, der via traf, 
"Grau von Troja die Wiederkehr! 160 
Nicht. mit Kronen empfing did), a 
Nicht mit Kränzen die Gattin, nein, 
Schmad zweifchneidigen. Schiwertes dir 
Bietend, nahm fie dahin Megifth, a 
Ihren heimlichen Burhlen. 165° 

(Fine Fuge Baufe. Der Chor der mopfenäiichen Zungfrauen durchzieht 

die Bühne, aus der Nachbarfchaft der Elektra Kerbeigefommen.) 

Fünfte Scene, 

Der Chor. Elektra. 

Chor. 

' Dritte Strophe“ 

Ayameneng fürflihen Kind, . 
Sieh’, Wir bejuchen dich Hier in den Linden Auen, Set! 3 
E3 Tanı, wif), 8 fan a 
Ein milgfoftliebender Mann . 
Aus Moken, ein Gebirgesgaft. _ 170... 
Uebermorgen fo meldet er . Z—— u 

‘



6 Bu 

Kündet god. das Herafeit an 
Anz: die Zungfrandn" wollen gefammt. u 
Nach ber Göttin Tempel im Chor mann. EEE 

. 2. Elektr. 
on ee ° Sierte Stone.” on 

Nicht nad) ftiger euf, ihr a: 
Nicht nad) güldenen Pruntgeicnieib. DU EEE 
Spann’ ih Flügel der Schnfugt,. : ..:- Er EN “ 
Noch mit Argos” bräutlihen For a Be 

  

Theil’ ich fröhlichen Reigen, Neu men nl 
Schtwingend meinen twirbeinden zußt IT :i80 
Mein Reigen. find Thränen, und ‚Thränen ie a, 
Siegen hat mir der Nermiten. 
Sich’ mein faubiges Haar; -und fich’;:- : - 
Mein Gewand, das zerfekte,. hier: 

  

Ehrt fol Kleid Aganiemnens ‚Kind, \ Fe Sr B£ 185 
Seine ürftligge Toßter? = el EEE 

Ehrt e8 Troja, welches in Schutt - \ 
Warf mein Vater fo zuhmdell? 

‚ Chor... a 

“ Site Gegenfophe. 

Ser Hera, die mädjtige! Komm, :- \ 
Borge dir Kleider von ung, Kinistee zierliche Mäntel, 190 
Die Pracht goldnen Shudz, Br 
Die Hüllen feftlicher Luft. 
Meinft du,. daß. du mit Thränen Kos, ETTLER BER, " | 
Ohne Göttergebot, dem Feind“ en 
Obfiegit? Ninmer mit Klagen, nein, _ a ie 195 
Nur mit: Slegn zun Himmel,“ o Kind,- 
sei du finden tonnige Angel oo 

nt : Elektra. 
EHE TENDT "Bieite ‚Ssgenftophe,, 

Nicht erhört ni der Hin ad, ’ 
(enripidet. IX. , h 

r 

  \



Nicht gebenft er der Oster, die ann 

Einft mein Vater gebragt hat! ..... ı 

Wed’, du Hingewwürgter,. wie ud). . 

Du, 9 Iebender Flüdtling, " " 

Der, in’ fremde Lande verbannt, :- - 

Trübfelig irrt, Haufend- am Chfrerher, ein Srrchı 205. 

Traun, fo rüßmticjen” Batrd! To... on) 

Selbit beohn’ id ein dürftig Su BEE 

‚Meine Seele von Gram verzehrt, 

Fern dem beimifchen Vaterdad), .: “ 

Auf gebirgigen Hängen. u 
“ Einem andern Oatten vermählt, 

Schrläft die, Mutter. im Mordbelt. = 

«Eine Baufe.’ Die Eporführerin nei, fü der eietıra 'siamiter 7 

    

ee 

  

Chorführerin.:” Zn 
Unfägli Leid an Hellas wie, an’ deinem: Fu 
Verjäuldet deine Duttechöneler Seenel. 

  

Buerienmt 2 

"Erf Scene. on “ a | 
Dreftes und Bolades treten fact aus ihrem. Berfied hervor, nachdem” 

die Gefänge am Schluß des" erflen’ Altes derhallt ind., ‚Ihnen foren ie‘ mie‘ 
gebraten Diener, .r ii 

-Elchten. Der Eher. . Orees, und. polen, = 

z - Elektra. 
eyntem fie die Sremden piglid von der Geite Kerfommend erblidtn 

, Web mir, ihr Frauen! Sälieh' ih fugs. mein, Sr ee 215 ° 
" Dort brechen Sende, die in Herded Räfe nn . En



_ 
  

Am Hans gelagert Gatten, aus dem. Hinterfatt, oo 
Wir. flichen — ihr. entlang: dem Dußpfad, id in's ‚Haus! , 
Entrinnen wir den Schurken mit behendem Tug! 

(Der Chor zieht fih eine Etrede- gurüd. Elektra cite dem Gehöfte zu, - 

Drejles eilt ige nad) . arme ri 
ren ee : Home 

Bleib, Sanmmerfeigel Sitiere niät. vor meinem 1 Km! 220 
: Delietsr et DL 
“Elektra. . 

(Indem fi fie vor der Birdjäule, des Apoflon am Haufe niederfinft nd . 

DO Bhoibod Apollon, rette mic, die Slehendel- 2 2.2.22. 

“Dreftes: 
Die Lese wahrlich ‚wärft ‚du, . die id} töhtete! - 

- (Gr hätt fie an der Sand inrüd.) 

en Giektra. witerneetenn, a 

Hintoegı! Bert niäht, ben. du’ night behren darf! 

Drefteß.\ m 
mit größeren "Nedhte‘ faff’ ic) eines Menfäen‘ Hand! wor 

Elektra ° 
Was Keen dur gleicht TeitwertGemweßrt ant "Hang mir nat 235 

 Dreftee.! 
Serie” und. He "Säileunig ftinmft die jeteft mir‘ u 

Elektra... .. 
3 muß oeorden; denn du Bift der färkte Leit. 

| ' Dreftee) | nn 
Bon beine Bruder bring’ id) dir Berigt herbei, ET Ar 

Elektra. 
> Siebfter, has Icht a, ober in er tobtd ii. Sn ne 220 

DB 
x



\‚Drefie, 2 ae 

& Vebt! tun u Sit meld" iS dir voraus. 

2 Elektra. 2 je 

Di fit gefegnet für fo ha willfommne Die = 

Dreftes..- : 

ur if Em Tonnen über NS und nic 

mt Elektra. R ae 
. Bo teilt der Zamindrfeige, fpridg, “tin Sammerbani?: 

Dreftes 
6 wechfelt Söfen Beifels tt den Afentgalt, 

_Glettra. usa ' 

Und im gebrict dad, nicht, etion, ‚fein. tägl, Bit? 

Dreftes. 

D nein! DBerbannten- ‚aber. Teßft, 2 fet3- an, ‚Mag. , 

| Elektra., 

, Dreftes:: 

O5 du nod.Tebft, und: mie Du, Tebft, vernäßm’ er<gern.., he 

GElettra.' 

Sueärtet alfo: fiehft, du,. wie, ich: abgezcehrtl .. = : 

Oreftes.. 
Don Sram“ dadingefämolzen;, ad), beltngenßwertßt; 

Elektra. 

‘ 

Ned eine; Botjhaft trug dir. num; mein Brudersauf? ni 2. 

375 

23, - 
fh, 

| „1240 

Mein Haupt und meine, Loge. Kat’die Sher entjtelltl. 2.2 

’



  

. Drefted. \ 
Bun um Bruder, : särmit du did und Vater zer. 

, Elektra, ” 
ch mir! Tas gi. 8 Biveites, DaB mir teurer fäi? .. 

Oreftes. 
lc, ach! Bie aber, meint du, daß. bein Druber. Bett? 

‚Eleftra. 
Der ‚heurel geiber weit er fern And, nicht ‚um, mid..’... 245 

Dreftes. 

Teptegen, aber wohnft, du bier, fo” weit „von Sum. 

Elektra. u - 
Mid and in ht, v Grender, ad), ‚ein Köbitic) Band... ur 

Dreftes. 
(Er veänt, betrübt fein Se 

Web’ deinem Balz la Il 
Ber don Ürgs af is $in?. 

- "m ‚ Gleftra. Din 
Kein Oatte, wie mein Daten ie mir upeagtt 

Dreftes. u a Pe 
Sprid, baf ih; Kunde, deinem Bruder melden Faun..; 2... 250 

Eleftra cauf- bie Hütte jeigend:) 

An ferner Grenzmart- wohn, id) dort. in feinem "Haus. Kerl 

Drcftes. \ 
Ein Aderer ter Ninderhirt?; Das Dad. ‚bezeugt! gel 

" Gleltro. ' 
Ein’ arnter ‚Mom, dei). bel. gegen, mid) ‚und Fromm, anf a]



  

‚Dr efteß. 

Bedurd beit dein“ Satte feine Srönmigtet? | 

- u Elektra. - 

Er hat Hiälaig' mein’ Bräutlich Bett od) nicht Gerät?” 255 

. Dreftes. . Bu 
Gefoßter Reufägeit” bitten, oder verfgmäßt er vi? 

2 ‚ Cietlr a. en 

Don meinen Eltern “penden“ two’ er Schinpf' md‘ Sm 

. or Driftes, en 
Und hat die Su ford) einer F Braut ihn’ nicht "eitgüt? ' 

Des Syke‘ Reät, v Feinden, bit “hm sbeifergafe 

“ . "Sreftes. EN _ 

Aal Dura, ‚Nirgtt & Au ihn ‚einft.= nn 260 

Sn "Steftra” \ 
:& its, De siert ihn überdich Bejpeideneit, 

. Dröfies ns "ergefendd " 

Hal 
‚Ein edler Dann! Ss hier Dant berbientl. 2. 

oo“ Elektra. "nt = u 
a wohl, fobalb. der gerne, Tehrt,. fo. Tang -erfepntli ein. 

Drvftes. . : 

Und Fitt den’ Hofn .die Mutter, die int Schooß dic tig? 265 

"Elektra. 
„2m Gatten, nit an’ Kindern, hängt der Frauen’ Herz.



  

Dreftes. 

Bas Fat Aiingos aber dich -fo tief gehängt | ZZ 

Elektra. . u 

Mücitfefe Kinder wünft-er mie dur) folgen Bund. . ne - 

Dreftes. 

Und feine: Näcer folglich, die‘ du Im gebärft?- 

. Elektra. : = 
©» ift’3, ‚und Buße yaßfen. fol er mir "haft, int, 270 

Dreftes. 

Meß era Sat daf du Maib vos ut en 

BR 
mi niäten! Tiefen Somegen?' wird, 'om do weft u 

—— press, nn 
. Auf den: Ehorihinjeigend?r SE 

Die Train gie indeffen, find fie dir” getreu? SET OHSE 

Elektra. 

Sie plaubern, fa’ wir reden, nuimd" nimmer‘ aud.“: 

. Drefies. . 2: 

Wie rei” ER te Orefis Keim nad Argos Sierg’ 327 

a
 

Giettra: . 
Du frag og? Shin’ dig deffen! S8 nicht Güchfte au 

Oreftes. 

Und Hier, wie ringe‘ er, fprid,.de3 Vaters Mörder- um? 

Elettra.. . . “ 

Der Mörder Küfnpeit ahın? 'er fühn: Aufreend mätt u 

 



Drefies, ; = | \ Und sure du mmutSig felßer ihm beim Muttermord?,.; SE 

Elettra. . 
mit gie. Sctaätkil, dem der Unter einft erlag: _ :.. 280 | 

; ı 
Orcftes, " 

i 

Bericht’ is deinem: Bruber da3 und, meinft ‚dw8. ernft?..; 

Glektra Geftign 
Gern flert id, wenn ich fhlachtete: meiner Mutter” Butt 

‚Dreftes. un 
\ Pr er 5 Wohin SIZE | 

D ftünd’ Srefes fee ie und Fire Baal i 

rn Elektra. ns ai en, Ad, ind a au erfenih id ihn dd nicht, v Gremdt 285 | 

.. Dreftes. ie 
Kein Wunder! Sion. ein, Kind du „do dont Kind, Bingg-. 

Glektra. 
u Ein einziger. meiner ‚Lieben, nur. erfennt', ihn. nog;. 3 

' Dreftes. 
zug ener,. de, fo geißt 5, ihn den. ‚Mörbern Magen, 

Elektra. | . 
Sa, meines Snters ‚Bileger, ‚ein Gejahrter. Orb, ua deeny 

" ' Breftet, 
Dein tobter Iater aber, fand. e@ aud, ein Grab? ... _ 290 

Elektra. 
Seföfedert aus dem Haufe, fand! ws ‚wie; wa fand! ..
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.., Dreftes di, vergeemda, NT 
Beh’ mir, was muß ic) Bören! en 

2. Meder eilenfendd) 2 .ffoinniien, 

nr Traum, den Menfchen fehmerst'- 
Das bloße Hörenfagen aud) von -fremdem Leid.....: 0. 2. 
Doch weiter: redend, fee mic in Stand, die:Mähr zu...) 
Zu bringen deinem Bruder, "der fie wiffen muß, -:° 295 - 
50 freudelos fie. lautet! Eines Toren Bruft ©... 2. 0 22. 
Steht nie dem Mitleid offen,.-fondern nur.dag Herz ©. 2. 
De3 weilen Menden: Ja, :ber: Weisheit Fülle: felbft, : \.; SEE 
Sie wird dem Weifen, wahrlid; oft zum eignen Sludl. . 227. 

   

   

    
| Ch ni 

TIEREN Th AD ln ne nn ln} 
Die gleiche Neugier Heg’ ich," wie der Sremdeihiens cl 
Denn fern dem ‚Stadtring, weiß id) nicht, tweld. Leid darin: 300 ° 
sefhehen: gern erführ" id nun es ebenfallß. 3 20:25 en: 

    

  

\ 0 ©’Gfeltra. il = ae 

Bohfan, fo red’ IHINeE ic) dad) zu einem Zreumd, : ... 
der mein ‚nnd. meines Vaters fluchverhängtes- Loos. u 
derdient zu hören. Da du nun die Zunge mir... zer 2% 
delöft, o Fremdling, Ing-dic, denn erflehn und gib 
Ireften Auzkunft über jenes Wehgefgie,. ;: ‚305 ° 
a3 mich und ihn betroffen: "melderlei Gewand. u. 4 ©; 
13 Bäuerin id trage, ‚welder Schmub mid) ‚rings a 
mftaret, and unter weldem Dad) ih: wohnen muß, : ; _ 
Statt einftiger Königshallen! Alles tu? ich fe: u; 
5 fe am. Webftok felber“ mie die leider Her, 2 0: -: 
da fonit id) ftinde fplitternaekt.mit bloßen ..Leib,- ..... 310 
nd hol’ am Duellftron felber mir die Brunnenfluth,. 
on Opferfeen außgefperrt, von Heigen fern... un or Frauen erröfhen muß id, da.ic Maid.noch Bin, 
rrötfen aud vor Kaftor, dem verlobt id, var 

2, 
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MUB ebenbürtig,, ch’ .er aufgefehtvungen fh 0 315. 
Ins Neid) der Götter. "Meine Mutter ihrerfeits, Bu 

- Sie figt umfchinmert von der Beute Phrhgienz \- N 
Auf ihren Thron, und Frauen Aftens, N effeppt 
Bon, meinem DBater, fein um- ihren Seffel der - 
AS Dienerinnen, prangend ‚mit - Dällden. ....... .} 
Sewändern goldnen. Spangenfmud2. - Snpöifgen.t tt. i m 
Das Blut-de3 Vater, :dunfel_ modernd, immer. Mod) : 

. An BZimmertede: fäßet der. Mörder für und für 
"Ir meined Vater? Königlichen Magen aus): :... ! 
Und trägt ‚de; eiteln. Dünkeld voll: den‘ Sergei, 
Womit Agantenmon Hellas’ ‚Beeren, einft gebot, : 

. In feinen blutbefledten Händen. Cndlich Tieyt 
Mipachtet auch des Königd Hügel; denn bislang 
Empfing er weder Spende, weder Myrtenziveig, 

7 

Und feine Grabftatt grünt in’ keinem” Trauerfänmud. >" et 
Xa,: wie :verlautet;; Fampft‘ ‚mit Füßen auf. die Snuft: - 
Der erlaugte Gate. ‚meiner Mutter. weinberänfght, 

  

Und voirft mit pumpen Steinen nad) den fleinernen . E a 
Gedidhtnigmat des Vaters, ofne.Scham zuglih 

Das fdnöde Scämagtwort fjfeudernd wider und;, „Bo fedt . 
Der Knab’ Oreftes?- St er” hier, um vitterlid) : ! ” 
Dein Grab zu [hüpen?“ zur wird er fe erhöht, 
Der ferne Bruder, Bu 

. "Eine ku Kaufe 

" Melde denn, ich flehe did, : 
9 teurer Tremdling,‘ folhes:. ihm. :-Unzäfftge © 7 0 
Bittiteller, wahrlich, richten ihr: Gefug) an ihn 2 
Das ih in-Worte Heide: diefeg arme Herz, 2 0 den 
Die Hände bier, ‚die Lippen, mein gelhor' neZ' "Haupt en 
Und fein, de3 Gernen, Bater! Sons ja wär, -höfeen 
Sein Beuger Prpgien niederwwarf, dagegen 'er Ze = En 
Nicht tödten Fönnt” ein Einzelnen einen Eingelnen,. ' a 
© jung und, eines ‚größeren, Heldenonterd Sohn! „340 

' | 8er ‚Sandmann, betritt die‘ "Bühne | ne 

    
x     
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Chor: 

Da Fehrt,. Gteften, ‚dein: Gemahl: dort fehreitet nn nt Ce 
Don’ feiner Arbeit Kominend, Bu dus 3, Dans heran, 

. 

-Zueile Stans. Sf RS 

.. Die Uorigen. , ‚Der‘ Fandmann. 

Sandmann. 

He Mas für Srende fh’ ih dort. dor, meiner Thärt, ; 
Waz führt fie wohl zu einem Moßen Bauernhaus, nn 
Wie diefes? Ein Selud an mit... - 345 

\ go Zur Satin. ar orten 

"Bufanmenfleßtn: on. 
nit jungen Minen "Bringt der. ‚Hausfenu fäteten Fufi 

\ - " Elektra.: ie NIT nenn 

DO Ließfter, wife, dein’ In hat if umgereti” Dh rtin go 
Du folt die Wahrheit hören ::; diefe Fremden Bin, \ 
Herolbe find fi ie, von Dreft an mid). gefandt... 

" (Bu den beiden ‚Fremden gewendet: an 
hr aber, Tremde, It igm dns Bet cu tl :...350 

Kal BSRITe as on DIN : 
w " Sandmann, num x ei 

Zi flingt die Borfaatr est er od, und > aut das a 

ER . Glettva. PEN Zu 5 
So viel id) Girl, Susri bänft- mid we Beriät.. : 

  

Landınann. 
Gebenkt er aud). des Vaters’ nody' und. deiner Notp2: ui... !
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Elektra. 

63 fteht a“ Seffent Ded, Verbännten rt an n Modi. ! 

- Sandınann. 
mit weldem Autag dat DOreft fie Kergejidt? 

- Elektra. 
Sie folfen unterriöten Ni, von meiner. Noth. 

‚Landmann. , 
Zeit ep fie Diefe, theils erzäßlt bein Mind fie ie toofı. 

. " Elektra.” 

Seaviß; fie‘ find mit allen‘ mehren Leid Befannt, , 

a“ Sandirann. De 

& mußten Tängft die Pforten meines Haufe Fr 
Vor diefen Männern öffnen! > ha 

7 Qu ben Fremden. 3 : 

.  xTretet, denn Binein! - 
Saftgaben ft ir, wahrlich, für die frohe me 
Empfah'n, fo gut fie immer. meine Hütte beut. © 

. Zu, den Dienern des‘ ‚Drefles und Pytades: A i 

Tragt, Diener, eurer Herin-Gepäk in's ‚Haid fofort!" 
GT Zu den Fremden: » ! 

Maht Feine Widerredel Grüß’ id dog in’ end)”: 
"Des Freundes Freundel Bin id) aud) ein armer Dam, 
An edler Sitte hatt \d dog ‚mit: ‚Ciier fell. 

" Dreftes. 

Bi Göttern, ift der Wacdere hier. dein Sheingemaft, 
Der gegen Song Oreftes heimlich IGüten‘ Hilft? 

- Elektra. 

Er n «8, der al3 Gatte, mir. der Hufen sit, 

355 - 

    N
 
n
n
 

ne
n
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. ..Dreftes,. ihn 57 
Acht: u nr Bir IT 
Kein fiheres Merkunal, wahrlich, gibts für Ehelmuth!  _. 370 
Ein buntes Durdeinander find: die Sterbligen. 
So feh’ ih vielmald eines hadern Mannes Sproß u Ti     ro.tn US Taugenicht3, dagegen brav erblid’ ih oft 
Die Söhne fhleter Väter, und ein Hungergeift 
Wohnt oft in einem ‚reihen Mann, indeffen fi) nn Bes 
In einer ‚armen Hülle birgt ein großer. Gef. :  ..: ...:375 
Wa3 gibt den Maßitab alfo Hier zum rechten Sprud? 
Das Ge? Ein fehlehter Nicjter traun, auf jeden Fall! 
Vielleicht die Armut? Nun, der Mangel ift ein lud), 
Gr räßt, ein fAlimmer Lehrer, und ziem Böfen fort! 
Die Waffen endlich? Wer indeg erfennt- am Speer .. 380 
Mit fiherem Auge, mweffen Seele tapfer’ ift?- 
Am beiten Taffen fallen wir den Fragepunft.  —... 

: “ > Auf den Landmann hingeigend a > 
Denn diefer. Mann hier, weldier nicht den mädtigen 
Argeiern beizäft, nod) fid) fonnen Kann amı Glanz - 
Der. Ahnen, fondern angehört dem fehlichten Volt, : 7° "385° 
Berriefen Hat er Höchjfte Tugend! Wollt ihr mit © © ©) 
Klug werden endlich, die ihr Teeren-Wahnes voll - ©: 2 
Ju gtr” umbertappt: nicdht:da3 Herz der Sterbligen! =: 
Rad) Sit! und Umgang richten, ob e3 edel fhlägt? ° 
Das find die Männer, helche Neid: wie Haus mit Gfüc 
Serivalten, während Seifchgeftalten ohne. Sim... 7 5.390 
Rue todte: Marktbitbfäulen find! Auch): mit dem. Speer. 
Steht fefter nicht ein flarker, als ein fhmwader Arm: 
Sharakter nur entfcheidet bier-imd Heldenmuth. 0 0 

(Eine furze Paufe ; mit veränderter. Stimmed "2 5 
Ded) ift Oreftes, uinfer Sender; 0b” er- fen, Eon 
Ib nahe weile, diefer Ehre werth: daher - 395 
Bir gern des .Haufes Säfte find,” Auf, tretet fehnell, . _ 
jinein, ihr Diener!’ Einen armen Wirth, fürwahe, 2 5; 
Dit gutem Willen, zieh” id)_einem reihen vor.“ 

. (3u- dem Landmann arfig gewendet). 7. 

  

.



Dant alfo zo’ ic) diefenn Mann, ‚hier, > er und 
Sein Hu erenest! . = “ 
IE. Se Qu @ieliasn ld 2a. i 

- Sudeffen lieber: fan if! 3. 
"Zus gfkuinadite Baterhaus geleitete ©. &. 
Dein glücdumlacdter ‚Brüder mi! Ich hoff, er tom; 

- Denn Lorias’ Götterfprüähe find :unwandellay, 
uf Schearfunft der; Menfeen. Veg’.- ich Keinen entf: 

. un “(inter den fehten“. Morten “find die Diener mit Fyfades "eingetkotenz. 

Dreilee‘ vn f fo, Daß, Eiefira: und; der Sandmann allein aurüdbfeiben,): 2 

  

ie So Da nt. Dei, dos DeN, 

iniE N 

   
Eiche. Die Sanduiann. Der Sa 

Die Sreude meines - Herzens Iodert Setter auf, - EL regen 
ALS je zuvor, Glefira; ‚Lern id) hoff’,,eg Läuft. 3.408. 
Troß Ianger Sumfıl, dein ‚Gefhist nod), günftig. a. .. 

(Eieftra hat nmifgen finnend, Poaefanten, Non wendet ie 10 an iiren 
Gatten.) = r , 2 

rn " Glektra. ml 
„8 Kon du tennft ; in eines Dadies Düfte, 
Mas want du gleihtwoht felige: tige Sa 3° Huat: 

  

Bun Sandmann. 2 
Ei, find fie wirttid,,. wie fie Tcheinen, edler- Art, 
Sant bei Wenig eber Viel ihr. ve 1 ind... ; 410 

u . ‚Glektra., Zu 

Der Sebler iR Keinen, und; wir Ah in; Nele 
Drum fud' den alten! Pfleger“ ineine3: Baterz auft “ een | 
Er meidet feing Heaten, and; dem. Stüdtgebiet- , | 
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Hinausgewiefen, Yängs dem Strom de3 Tanaos, - ” 
Der Argos’ Sluren fcheidet vom Spartanerfand:” . ° . 415 
Er fol, vermeld’ ihm, "eiligen Schritt in unfer Haus 
Mit Speifevorrath kommen. für die Gäfte hier. \ 
Den Oöttern dankt er fiher frohgeftimmt und jauchit, 
Sobald er Hört, am Leben fei der. Knabe nod, 
Den einft_er fortgerettet. Nicht? befämen wir . 420 
Von Seiten meiner Mutter au den DVaterhaus: 
Sie bebte- vor der Kunde, wenn die Scheufliche 
Bernähme, dag Dreftes nod am Leben fe. I. 

»;, Zandmann. .- 

   Ich bringe gern dem Greife, wenn e8,dir genehm, = 2. 
Die Kunde; tritt indeffen underweilt iN3.Haus “LT: 
Und ferge für die Kügel Findet dad ein Weib", 7.425. 
Schmacgafter Dinge viele, wenn fie fucht, zum. Mahl... 
Aud, reicht der Vorrath, der im Hauz'ned) ift; gewiß 
Für Einen Tag zur Sättigung ‚der Säfte hin. 7..." 

(Eiektra begibt fih iu die Hülle) 

So oft id) File folder Art betragP im eilt,” = 
Erkenn’ ich, melden großen Werth das Geld befikt, . "430 
Wenn Gäfte fomnten, oder wenn: der Franke Leib \ nn 
Koftfpielige Pflege fordert. Unfer täglich Brad .:.,° .-r 
Zt Nebenfadje: wer fid) fatt gegeffen Hat, =.“ ERDE. 
Der. Reiche wie der Arme, fteht auf. gleichen Punkt 1-5 

" Ab, Der Chor bfeibt Allein aurüd.) 2.7: Da 
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= a “ ® Bit er, a | 

äife Scene | “ | e 

Der Chor allein. en 

Vollftimmiger Chorgefang 

\ Erfte "Strophe. 

Stolze Segel, teldhe mit zahlofen Rudern 
° Einf nad) Troja flogen, im-Chor, .. ..- 
Sammt den Nereustächtern baßintangend! 
Dlaugefhnäbelten achten‘ fprang ; 

  

Slötenfroh der ‚Delpfin voraus rs E 3 =. 
Sin wirbelnden: Schwung: . 
on, den fußgefchtwinden” Adilt, BER 
Theti3’ Sproffen, geleitet’ er, Ku 

 Agamenmen, in’3 Troerland: \ 
\ Na. de3 Shmcis Ale.” 

Cie Gegenfronbe.. \ 

Nerens’ Töchter fiegen empor Kihgs Euböa,:' 
Dringend ihm Hephäftifher Hand 

 Nüftzeng, Werke güldenen Ambopes!. 
Auf den Warten der. Nympden, ad), 
Längs dem Heiligen Offa, längs 

“ Dem Belton, fucht ' 
Sungfrau'nblid den Scheidenden; den | 

 Thetiß’ Fluthenentjliegenen Sohn, 
Hellas’ Yeuchtenden Troft, erzog 
Veleus dort, ‚den behenden! 

weite Strophe. 

Säiffer, yon Sie fonmend, in Puptin3 Fort 

’     

450 

455°  
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inft gelandet, erzäßlten, . 
Jein ruhmberrliches Schildrund, ° 
Sohn der göttlichen Thetis du, 
jierten zum Schreden der Phruger die graufigen Gebilde: 460 
3erfeus auf Freisförmigem Rand 
‚rügen befittigte Sohlen entlang 
er See; Gorgo, gefehlt ab von den Rumpf, ' 
al er im Mem; Hermes, des’ Högften de, Maja - 465- . 
furenfftender Sch, begleit’ ihn. 

weite Gegenftropße, . 

länzend inmitten de3 Scildes mit ‚Renffender. Brad 
lanımte Helios’ Scheibe, nt 
urd Flugroffe getragen, 
ingd der Vethergeftime Chor, u 470° 
egner und Siebner, dem -Heltor ein Bfeubendes Geftmmer Si 
uf dem goldgefcmiedeten Helm us 
hüttelten fingende Sphinse den Raub . 
n Vangklauen; am Bruftpanzer zugleich Bu u AR. 
afet’ ein glutfgnaubender Leu, die Krallen rede 
u dem n Pegafos grimmen Auges, = 

.. ‚Sätufftropfe. ; Dei: 
not, umfanzten den Speer vierfüßige Säumende Se, 180 
nd Staub flog, ihre Mäpn’ umdunkehnd, uf: 
0 ftolger Helden Oberhaupt 
unteft, du, Tyndarig, Shevereäterin, | “ 
orden, du rudlofel ” Ze 485 
ie Stoigen firafen bie) einft 
her braufenden Todesfturms:.. - 
einen Naden erblid’ ich Ihon . 
tter blutigem Cifen triefend 

(Eine Paufe- Der greife Erzieher. des Agamennon Hetrktt die. 
Bühne, beladen mit mehreren "Bürden.” Bat erfchelut Gleftra aus ber: 
Hütte wieder. > 

  

Guripkes IX. 6
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weite Scene, . 

Der Greis, Der Chor. | Ba barauf Eichtra : 

Greis. 
(Inpem er mühfam den Pfad zur Hütte Kerzuftinmt. 

Wo weilt fie, meine junge, teure Gebieterin, u, ao, 
Agamenmons edle Tochter, die id) einft erzog?.” a: 
Bed) fteiler Weg, ach, führt zu ihrer Hütt' empor, 
Für mid, den abgewelkten Greis, Türmahr, zu fit. 
Dod gilt’3 ja: meinen Lieben: “alfo fortgefchleppt 
Das Frummme Rücgrat und das fehnenmorfhe Kt Aniet on :495 

«Eietra Fommt aus der Hütte)... 0.0 

D Todter, eber teittft, du recht zur Thür Gera > 
Id) bringe. dir von meiner MWeideheerdenzucht”- 
Das junge Lamm hier, da3 ic) frifch. vom (m nafın,; . El 
Auch Kränze, neue Käfe von den Hürden weg,’ © 
Und. diefen Schag von alten Tanggefpartem Dein, ee 
Der Teblih duftet: wenig zwar, dod, Beigemifcht - 
Dem [hwäceren Labebecher, macht er füß-den Kant, 

(Er Tegt die Gefchente vor fi hin an den Boden. Die Diener der beir 
den remden, die in die Thür getreten find, „näpern ‚1 uf feinen ‚Binf 

"und nehmen die Grgenftände fort). 

uf alfo, tragt den Gäften dieß in's Haus Hinten! \ “ win 
(Betrübt und fi niederbüdend:) 

Ach will indeh die thränenfeuchten Augen mir’ 
Abwifhen mit dem eben meines Node He Si : 605: 

3 

Eleftra. “ 
Karıım, o theurer Alter, it dein Auge naß? 
Hat meiner Noth Gedanke dich mit alter Dach : Base: 
Aus. Neu’ erfchüttert? Oder Hift du [hmerzerfüllt - 
Um meines "Bruder jammerfeligen Bann vielleicht - 
Und um Agamenmon, den du einft mit Pflegerarm 
Für did) und deine Lieben, ad), umfonft erzogjt? . 510 

\
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Greis. 
Imfonft! Alein troß Trauer überwand ii nidt: 
Sch ging, ein Turzer Seitenfprung, zu feinem Grab, 
Ind da ich ringsum Dede fand, fo warf id; mid, 

  

autfluchzend Hin, und meinen Weinfhlaud, welden id. 
den Üremden bringe, Löfend, goß id Spenden ans - 
Ind Eränzte feinen Hügel rings mit Mortenreis. 

Die Stimme erhebend.) oo: 
da [haut id) auf.der Zinne.felbft ein Opferfhaf 
Bon [hwarzer Wolle, frifhvergoffenen Blutes Strom 
Ind abgefjorenen Slehtenfämud von blonden Haar. 
Jh war erftaunt, Kind, wer der Menfden toohl geivagt 
der Oruft zu nahen: Fein Argeier fiherlig)! BE 
Dein Bruder, denk ic, it geheim’ gekehrt und hat. 
De3 Baterd Trauerbügel ehrfuritäuoft gefhmüdt. 

Indem er nad der Gegend des Grabs hindeutetz) . 

eg’ jene Tode prüfend an dein eigen Haar, _ 
Sb diefeg mit dem Slechtenfchnitt gleihfarkig fer: -. >... 
Denn gleichen Blutes Kinder. find fi ‚an. Seftalt! 2: 
De3 Körpers oftmals ähnlid, auf das Täufhendfte 

_ Elektra. 

515 

:520 

Du fprift mit nidhten, Alfter, wie ein Weifer right, 
Bofern du glaubft, ‚mein mutherfüllter Bruder. fei, : 
[u3 Sorge vor .Aegifthos, mit berborgmem Schritt... . 
Rad) Argos Heimgeflichen. Wie zunt Siveiten foll 
Da3 Haar zufammenftimmen? Er, ein Heldenfproß, 
ieß fein’3 im Ningplag wachjfen, mein’ dagegen blieb :.. 
don Kammespflege weiblich: Furz, ein falfcher Wahn! 
ud) triffjt du gleiches Haargeloct bei Dielen, : Oreiß, : . -- 
Die Feinestvegs aus Ginem Blut entiproffen find. 

-Greis,... 
50 tritt in feiner Soßle Spur und miß die Zorn 
D8 Tapfend, 06 fie deinem Fuß entfpricht, o Kind! 

6* 

535
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Eleftra. 
Die wär’ e3 möglich, daß fi) -auf felöhartem Grund, : 
Der Fuß in Erd* abdrüde?..-Dod gefeht den-Fal, .: 
©o könnte nun und nimmer doc verfhiebener 2... 
Gefäwifter ‚Fuß don gleicher. Größe fein, der Fuß °. 
Von Mann und Weib! Stets; größer.ijt de3 Mannes Fuß. 540 

_ Greis. ' a 
Num wohl, gefegt, dein Bruder wäre doc gekehrt, - -. 
Erkennt du deiner eignen Hand Gerveb vielleicht, re 
Worin id; einft ihn Dergend ftaßl aus Todesgraus?,  . .-. 

BEE 7 Elektra 
In dir’? entfallen, daß ich, al8 Oreft vorenft ° 0°. 
Aus Argos weichen mußte, viel zu jung no war? 545 
Gefett indeffen, dag ich Tom zur Spindel griff, ee 
Wie Eönnt er wohl, ein Snabe, der zur Beit’er tvar, 
Die gleichen Gewänder tragen nod), wenn. nicht etwa”: nu. 
Das Kleid an Umfang-mit dem Leib gleichzeitig widgst?. 
EinSrentder, den? ich, Hat in vegem Mitgefühl - +. 3°. 
Sein Grab gefgmüct- mit Locken, 'oder:aud) ein Mann‘ 
Aus Argos felber, der die Späher Kinterging. 

lan Bee rit 
Bo find die Gäfte? Gerne möcht” ic, tra, fie felbft:: :. 550. 
Von Aug’ zu. Auge fragen deines Bruders Halb... >." zul 

  

en Elektra... una. te etnı 
Sie treten juft dort. aus dem Haus mit vafchen u 

Dreftes und Byfades, "fammt ihren. Dienern, . verfaffen nad) ‚beendigter: 
Mahlzeit die Hütte noleder)) . , . ” rn
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Brite Scene. oo ren l 

“Die Vorigen.’ Orefles ud Pylades. 

. ."Sreis,, nn 
: Die Sremden aufmerkjam betradtendy ° 

Ein edler Unftand! Leider trügt der Schein jedod ; 
Denn Mander edeln. Stammes ift ein Böfawit. 
Demungeahtet —. > 1 2 

"30 ignen gewandt und lauter» 

nehmt ihr Fremden meinen Gruß! 555 

 Dreftes. = 
Dank, beiter Alter! u 

Dr Zu Efcftea:) nen 

Sprich, Elektrn, welder Freund 
Sit diefer Mann Bier, diefes” greife Schattenbitd? 

Gleftra. 
Der Pfleger meines Vaters ift «8, fremder Saft! 

Dreftes. . 
Das 'fagft.du? Zerier, der geheim Drefles barge a io 

- Elektra. 
Der Netter meines Bruders, — lebt er ander nad). 560 

(Der Greis Hat ingwifchen auf Dreftes mit. fharfem Auge unruhig hins 
gestidt,) ln 

:  Orefted, li 
Ha! 
Was prüft der Greis mid), wie ein blanfes Siberftüd 
Nady feinem Stempel?. Forfeht er, wen in äh 

Eleftra. — 
Sr;freut fi) wohl, Oreftes’ Sreumd in’ dir zu hau! 2.
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Drefted, _ 
Den Freund de3 TIhenern! : . 

(Der Greis fäuft inpwifchen um ihn herum.) 

. Dod) ad tanzt er. Aingeunber? © 565 

Elektra. 
Auch id, 9 Fenhting, feh’ «3 mit Berwunberung! 

  

i Greis, nn 
unter febhaften Geserden zu Gieftra gemwandto 

State, behre Tochter, fag’ den Göttern Dank! 

- Elektra. 
Sir weld) ein ferne, oder welg ein nahe Heil? 

Greis. 
Des thenern Sant Halter, der ein Östt dir e zeigt! 

. Gleftra. KG 
en Bid sum‘ Himmel richtend > \ i 

Da fieh‘, ih betel — 
Was: od fonft.begehrit du, Greis? 570 

Greis. 
BE auf den Mann Hier, Tochter, deinen Tiebften Freund! 

Gleftra. 

Schon ange frät ich, daß dur toll geivorden Bit! 

Greis. 
Sch toll, wofern id} deinen Bruder fehl, o Mind? 

n : Elektra. :  : ee] 

Was fagft. Pr Ater? Russ ein unverhofftes Wert! 

Breis. 
Oreftes, fag’ ie; [hau id) die, Agamemnons Sohn! - : 575
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Fe Gtettra. 20 Sr 
Und weldes Mertmaf, haft di, dem is guben ine. 

.  Greiß. 

Die Narb’ an feiner Braye!. No zu Haus mit dir 
Ein Reh verfolgend, fürzt! er fi) verwindend Hin. 

7 Elektra.” 2 
Bas Ipricit du? 3% “ w dus Mal von 1 ei Sin, ‘ 

Sreis.: ME EEE Zee 
Und fällt nod i Auner nicht and Herz ba Aal 580 

L Elektra.‘ na = nn 
Sofert, o beiter Alter! Seinen Breefel tagt SL 
Dein Beiden Hbri. 

\ Auf Drefiet ur: EI Seren 

nn Endlich) Hab’ ich, endlich did, 
Du Umverhofitr! en 

Dreftes. 
Die Schwerter in die Arme fhliegendy 7 '.. 3”. 

"35 a endlidh den! Er 

u ‚Glettrn, LT nn 
Nie wähnt ich foldes! ne nes 

  

F Dreftes, " run 
_ Nnmer seiähte Bo is‘ al. 

„Elektra u . u 
“a bift du's vie” . & nei 

"Drefies, 
Sa, zugleid) dein einz' ger Sort, 585 

Wenn anders meinen Händen wohlgefingt. ber Zug ı =: 
Des Nebes, das id) werfe.: Doch ich zweifle nicht! -.
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Der Olaube, wahrlid, an die Götter ift dabin, 
Wofern das Unteht-über das: Recht obfiegen foll. 

(Dreftes und Eieftra haften fih umarmt ) 

"in, Chorgefang.. : 
ET Freigebilbete Strophe, 

Du Famft endlich, Yamft, fehnlich ertwünfchter Tag, 
Und entflammteft und zeigtejt firablenhel 
Der Stadt Fadeltroft! Denn Beimfehrte nun, 
Der ad! irrte fo Tange Frift..- 
DBom Vaterfaus mweggebannt. . - 
&3 bereitet, bereitet, 0 Freundin, cin Gott 
Des Siegs. Wonnen und! .: 
Hebe die Händ’ empor, Hebe zu beten. an, . 
Sehe die Götter an, daß in Molenä den .... .. 
Bruder mit Glüc, mit Glüc den Fuß feken mag! 

590. 

595 

Aus der Schweiter Armen aurüdtretend, wendet Dreftes fi wieder zum 
alten Erjieher) 

Dreftes. 
Wohlen! Der Wonnegrüge find e3 mun genug, 
DO Scähwefter; bald: erneuen toir die füße Kuft. 

Bu dem greifen Grjieher:) 

Sprich, befter Alter, denn du-Kamft zur rechten Frifl, — 
Auf melde Weife glüct mir wohl dag Nadewert 
Am Mörder meines Vaters, wie an ihr zugleich, 
Der Mutter, melde fein verruchtes Lager theilt? 
Ste mir in Urgo der und jener Freund nod) Hol? 
Dber fich’ ih ganz entblättert da, vie mein Gefdic? 

600 

605 

Ben fud’ id auf, fe nächtlic, fer bei hellem Tag? . 
Wie greif? id) meine Feinde wohl am Tügften an? 

Du zählft im Elend: feinen Fremd, 0 theureg. Kind! 
Ein feltener '"Olficafund, wahrlich, ift-das Hohe Glück, .--- 610
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An Freud’ und Leid zu treffen cin getreues Herz. 
Dom Haupte 5i3 zur Wurzel ftchft dur freundentlaubt,. 
Und keine Hoffnung lacht dir no; verninm daher 
Bon meiner Kippe: ganz und gar auf deiner Zauft .  ,. 
Und deinem Glüd beruht -der- Sieg, wofern du wilft  - 
Aurüderobern Baterhaus und Vaterjtadt! 615 

Be “ .Drefted. 

Modurd; erreich’ id) alfo diefes Hohe Ziel? 

Greis. 

Indem du deine Mutter fanmt Xegiftg erfglägft! 

Dre 
Das ift ber Giegefranz, aber iwie erfang’ id) ihn? .. 

| Greiß. 
Sn Arge?’ Mauern iäjleihe dich auf feinen Tal! 

Dreftes. 

Leibwaht und Lanzenhütermact umfdirmt ihn wohl? . 620 

Greis. 

© ift e3; fhlaflos bangt er. offenbar vor dir. 

" Dreftes. 
Wohlanz fo gib. mir” deinen wweitern Nath, 0" Greiß!- - 

. Greiß: 

Net gern; vernimm nur! Eben fiel ein Punkt mir. bei, ' 

. Dreftes. 
D daß du Heil-ausfprächefl, meinem, Ohr. zur, Luft! -..: -..: 

Greis. 

Sch fah Hegiftihes, als Hieher.ih wanderte. .D.: ... © : 2.625
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 Dreftes. ti 

Ein Wort tue Hang! Uo. im Bist. 

2 Greis. on 
u diefent Serbfteig, auf dem Pordemeept. 

\ Dreftes. 
Sein Ziel? Ein Stern enthüllt fi mir in dunkfer ER 

‚ Greis. 
Ein Nymphenfeit ausrichten wollt’ er, fchien 8 mir. 

-Dreftes. : oe. 
Für Kinbbeferung, oder fünftige Sproffenfehaft? 630 

Greis, on 
IH weiß nur Eins: Sartenopfer nahın er von.” 

Dreftes. 
Die jtark an Mannfgaft? Dder allein mit 8 Knedhten B03? 

: Grei®. 
Kein Stäbter folgt’ ihm, ‚nur des Haufes Dienerfejaan: 

Dreftes. 
Mid wird doc, Keiner, der nid) fieht,- erkennen, Greis? 

‚Greis. ' 
Nur Knechte find 8, die did) nie zuvor gef’... .- ; 685 

Dreftes. 
Und fehlügen fie, fobald ich fiegte, fi) zu mir? ... 

. : -Grris, 

Nady Art der Sklaven jedenfalla, ein Glücd für dip!: 

Dreftes. 
Erfläre weiter, wie id) ihm mid) nähern Kann. .
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. Greis.... ; 

An Opfer’ jeud): worüber, daß er. did erblidt, 

‚Oreftes. 

Sein Meierhof, fo fheint «8, liegt ganz dicht am Weg." 640 

- Greis. 

Und’ fieht er Ye, vo ruft er di al3 Gaft heran. 

: Dreftes (erofendd - | 

As site Sämuusgenafen, wenn. cin Gott 3 will! 

 GSreis. 

Au  eiteren tiöte nad) der Dinge auf dic een, 

 Hrefich. . 

Ein guter Kath! - — Nun’ Irrig), wo eilt die Mutter jet? 

 Sreie, . 

Sn Argoz; dad, fie teifft zum Shmans Beim Gätten ein. 1645 

- Dreftes.. Bu 

Waz 309 fe mit dem Gatten wit zugleid) Kinaust 

' :Greiß.: . oo 

Des Bolfez Tadel Festen, blieb fe fen zit, 

- Hrefte. 

Sim vet; fie wei uni iz von 1 en Stadt, 

Ge u 

©o ilts; der Denge oo verfolgt: das a fie Reh, 

'Dreftes. De 

Wie töbr ich gleichen Schlage3 nun: den Mann und m 650 

Bu  .tEfeften tritt vor.) ul
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Elektra teinfalendy . 
Den Plan zum Mord der Mutter ri ich meinerfeitst : 

Dreftes. 
Den andern Unflag, Hoff’ ic, führt das Gfüc zum Biel..- 

Elektra. . Reich’ una bie ‚Sand nur, Alter, ala der Dritt i ‚Im. Bund! . 
Dreftes. \ 

Net gern! Bir alfo baft du deinen. Plan end 
“on "Elektra. 

Bere vor . 

Zur pkimmefta lauf, o Greis, und meld’ ihr dag: 655 Mit einen Knaben Tüg’ id), ferid, i im Wodenbett!, , 

Dreftes. 
AS Tängft, entbunden, oder erit.in ‚Jüngfter Zeit? _ 

Elektra. 
Seit gehen Sonnen, als der drift der Deinigung. 

‚ Dreftes, 
Wie bringt Inbep ö der Mutter Diefer Puntt den a 

 Gtektra. 5 
Bon meinem Sinbbeit Dörent, eilt fie ugs Derel 660 

OO Greiß, 5 2 
Wie fo? Du meint od dag. fie dein nod, dent, ö Kind? 

Elektra. Be - 
Ja; afıknen ao den nicdern Enfeln weint ie hwoßt.. 

- Greiß.' ol 
“eis dei Ten" die Rede un ins Gleis Ari 

nn Elektra. . Baer . 
Ham, hoenn fe kommt, dann, wahrlich, ijt’3 am fe gehe
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Greis. 
Des Haufes Pforte falle Hinter ihr in’8 Schloß! 665 

et. 
Des Hades Pforte, fprich mit Teiciter Serum! " 

Greis. . 
Jh möchte gerne fterben, wenn ich dieß gefchaut! 

  

Elektra (auf den Bruder deutend:) 

Zuvörderft zeig” denn diefem bier den eg, » Greisl | 

'Sreis. 
Zur Stätte, vo. eg den Göttern Opfer, weh 

: ” Glettra. N 

Der Mutter Peieinee dann ‚mein. Botentvort! ,.3,..,670 

. Greis, 2 Zu 

50 treu, ald ob mit eignem Mind dw’ jernit Stan! rn 

Elettra um Bruder gewandt:) 

In’3 Wert, ° ‚Bruder! Taud' nu bie Hai in Blut! . 

- Dreftes.- u 
5 iz wenn ein Füßrer‘ mir zur Site fteßt.:, “ 

BE | Greiß, “ 
pt Freuden, 1 id), till is dein Gefeiter fin u 

; Dreftes, " BER 

> Zeu, du Hort der Väter, meiner Feinde Säred,” i 65 
Schar’ dih-unferz denn wir find erbarmenäwerth!". 

Glettra:' 
char’ dich, Höchfter, deiner eigenen Enteljhaft! :
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Dreftes. 
. Gortfahrend Im Gebet: 

Auch Hera, die dir auf Mofen’s Altären tbronft, 
D gib den Sieg und, wenn geredht ift unfer Steht! 

  

Elektra. 
Indem fie auf fih und den Bruder Hinzeigt:) 

Ja, gib des Vaters Nacvergeltung ung anhein! 

gef 
Andy Herrin Erde, die ih fleh’ mit feommer Hand, . 
Und du, o Vater, der dur durd; ruhlofen Mord 
Im Schooß der Erde deine Wohnung Haft, o Tomm',.. -. 
D Tomm’ zu HP und, deinen Tiebften Kindern Bier! 
Zaudy’ auf, verfanmelnd alle- Schatten um did, her 
AS Bundögenoffen, alle, die mit dir vereint, 
Im Streit der Phryger Hingeftredt, und ‘alle, die 
Mit Grimm erfüllt find gegen verruchte Frevlerbrut! 
OD hörft du, der durd; meine Mutter graus ‚erlag? 

Eleftra. 
AM deine Worte hört der Vater, traun! Doc; zeud, or 
Die Stunde fordert3! Rund heraus erflär' ich dir, 
63 firbt Negifty befchloffenermaßen! Denn gefebt, 
Du wirft im Ningkampf, tödtlihen Sturzes hingeftürzt, . 
So fterb’ ic, gleichfalls, ja, betracht’ al3 tobt mich dann: 
Sg flog’ ein doppelfchneidig Schwert durd’s Haupt mir flugs! 
Su meine Hütte tet’. id num und rüfte mich: - 
Denn glüdumlaghte Kunde Fonmt von dir, fo foll 
In Jubel widerhallen rings das ganze Haus; 
Denn dur indeß getödtet mwürdeft, dann erfolgt - 
Das Gegentheil de3 Jubels! Hör und glaub. &8 mir. - 

Dreftes. 

Genug, genug! : 

680 

685 

690 

695 
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Elektra. \ 

Eriwäge dieß' und: fei ein Mann! 
Dreftles und Pylades verlafien mit ben reife ‚die übe: Vleftra 
wendet fih zum Chor der Frauen.) .- 

Ihr aber fererzeichnet mir genau den Stand 
Dde3 Rampfgetünmels, weldes hier erfchallen twird, 
hr theuren Frauen! Selber fich! ih Wady’ indep, on 
Iezüdt das Schlahhtiähivert ftoßbeveit in meiner Hand. . 700 
Denn ward befiegt ich, geb’ id) num und nimmermeht, 
zur Rachefhande meinen Leib den Feinden preis! 

" Us in die Hütte. Der Chor bleibt allein zurädy. . 

a 

Bierter HELL 

Grfte Scene. 

Der Chor fein. Be 

  

Bolftinmmiger Chorgefang. en 
Erfte Strophe. BR 

53 > entfüßrte der zärtlichen Mutter ef _ 
So meldet die graue re 
Sage — von Argoliz’ Vergtriften 022.708 
Ban der Flurhort, fügen Gefangs Dt nn 
Schöpfer auf wohltönender Nohrpfeite, : N 
Ein güldenes Lamm: zur Stadt 
Tanı das fhönvließige Thier. 
Heroldäftinime von fteinerner . 710 
Bühne jauchzte: „Zum Markt, zum: Markt, u in
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„Mökender, heran! Crfceint! 
„Seht den neuen, den graufen Schab- ° 
„Eurer erfauchten Fürften® nur, 
Selihe Schwärme mit Heiliger Schen zogen zum Haus. des 

nn . Arnd. ©... - 715- 

2, Erfte Gegenftropfe. _ . 
Die vergüfdeten Hallen, fie fprangen 'auf: 
Herddeendes Feuer ne. 
Säleuderte gaffenentlang Bligglanz; el 
Lieblih {Hol die Flöte zugleig, 00720 
Sie, die Mufenfreundin, und. Breislieder 
Umtogten da3 goldne Lamm, 
Holden Klangs Todend Thyeft! 
Denn der Talfje bethärte dur) 
Schnöder Liebe geheimen Bund 725 
Arenz’ Gattin und fhleppt in fein, ra 
Haus das Wunder und‘ Lam, dem Bolt  ' 
Teierlih anzufünden: 
„König Thyeftes befibe den goldvliefigen fhönen Widder.“ 730 

Ziveite Strophe. 
Da, da wandelte Zeud die Glanz _ .. 
Bahn der Sterne, verfdjob zugleich 
Sammt der Eos rofiger. Stirn... 
Den Ieudtenden Sonnenbal: ° © 
Nah dem Süden verfengend- fährt 735 
Nun das Iodernde Götterlicht, EEE ei 
Waffertriefend Gemölt entweiht 
Nordwärts! Ammonz beiliger Sig’. -; 
Dürftet oßre Tabenden Than, on BEE 
Unerquict von himmlischen Negenwonnen. ° ..°° 740: 

  

Zweite Gegenftropge. AR 
So erzäbft das Gerüdt; allein _ 
Glaubhaft acht’ ih} e8 nimmer, daß
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Seinen Ofutfiß Habe vertaufeht 
Der güldene Sonnengott, 
Um zu Itrafen mit Kammerflud 
Ring? auf Erden die Sterblichen.: 
Iran der Märchen: entfadht nB. 
Hötterfurcht im Menfgengemütd:. 
Hötter. höhnend, mordeteft du . re : 
Deinen Gatten, Sch weiter fo fee Brüder! 7.5750 

Eine Baufe- "Man verninimt in der Gerne ein tofendes Stimmenges 
‚ Bir, aus ter Richtung, die Dre genommen parte . 

.ı
 

Ya
 

O
o
 

Chorführerin. © RE 

ga Ha! 
Sefchrei!. Vernehnt ihr’3, oder täufät mid) feerer Wahn, 
sor Kicben? Unterirdifhem Donner gleicht der Sa 

- Man Hort iveiter.) 

Da iept! &3 wiederholt fi) Mar das Sturngelögt 
Mit fautem Rufen: . . : 

Sceften, teure Herrin, fon, verlag das Haus! = 765 
(Eieftra mit biankgezädtem Sanerte ‚eitt aus der Hütten ” 

- 

 Suelle Scane, 

Elchten. Der r Chor. Bar dee ein, Bote, . 

"Elektra. -T 

Ba3 gibt?, ihr ‚Sieben? Wie entf fceibet fi, der. 8 Beine 

..- Chor... 

cd weiß. nur Eines: Mordgefret durgbeingt di Su. 

- u Glektra. 
Sndem fie hordt.) - 

ch Hör’ e3 gleichfalls, ob «3 gen von weiten Tonımt.-' 
Guripides. IX, \ 1
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Chor. 
Aus großer Ferne [halt der Auf, dog) Har genug. 

Glektra. © 2. 0.20. u 
Sitz Aagelsut der Unfern, ober- geindeanh? FE 760 

Ghor. rn 
Weiß nit; 3 tej’t nie buntvertöfrzter Stimmenbrang, . 

Elektra.’ 
Qubem fie. das Schwert hoch enporhebt und mit der Spibe gegen gi fire 2 

Du ruft den Mordjtog über mid! — 
(Cie herät: > . en 

Bu um! “ nat 

‚ 

-, Chor. . 
Hate cin, damit: dn ganz Beftimmt dein soo. erfährt! ei 

Elektra. 
Do? Die Boten Bleiben au; wir fin, Befgt! 

Ghor. — 
Schul! Sie fommen! Königsmord ijt nicht fo Teicht. 765 .. 

(Eine PBaufe. Pıöstih betritt ein Diener des Drrfte als Bote eilfertig 

die Bühne.) | Ze 

Bote. . 

DO fiegbeglüdter Mofenäerinnenflor, . 
Sieg fmüct Dreftes, allen Lieben. zeig’ idj% an, 
Agamenmons Mörder Tiegt von ihm dabingeftredit . 
Am Boden! Feiert Dankgebet den Göktern nun!” 

>. Elektra. . — 

‚Ber Hift du? Wie: vermag id, keinem Wort zu keaun ?- "770 

‚Bote. 
Der Diener. deines. Bruders, wiffe, fteht vor dirl. .. 2 

1.
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Elektra. 
o Kicbfter, Angft- und Sorge Hat mich dein Sefict. 
Mißkennen Yaffen; mn indep erfenn’ ih dih!- 
Si alfo meines Qater? graufer Mörder tobt? 

Bote. er. 
Todt, witecet id, i wie 8 dein Verlangen im 

Ch 
DO Sitte, und alffehend. Reät, jo Bm du denn! 

  

. 
B
R
 

Elektra, , 

Auf welde Weife Hat er ud mit hnelehem. Stop: 
Erlegt den Shoelitent, Du erzähle mi 

‚Bote. . 
Bon deiner Hütt’ aufsrechend, eilten wir entlang N 
Die doppelgleifige Straße, die zur Stätte führt, - - 52780 ° 

Wo fi der erlauchte Herrfger von Mifen befand. et 
Su feinem quelldurjraufgten Garten fand er jufl, = 
Aspflüdend zarter, Myrten Duld) zum- Kranz de3 aus; 
-Und md erblidend, rief er: „Heil euch, Tremdlingel - - 

„Wer feid ihr? Welcher Neife gilt’, und welden Sand‘ 785 
Sntflammt ihr?“ „Theffaler fi find wir‘, fprad): Dreft baranl, 
‚Und zum Alpheios "ziehen, toir, ein Spfermahil Den Zu 
‚Dem Olympifdhen Zeus zu bringen.‘ Dich vernehmend, gab 
Negifth zur Antwort: „Seid denn heut an meinem Herd N 
„Theilnemer unfer3 Mahles! Ein Gtieropferfeft - 790 
„Der Nympden Halt’ ich; mern ihre mit dem Morgenvot 
„Bon Lager aufitcht, bringt ihr alles wieder an. - 

„Auf, folgt in’3 Haus mir}! 
-.,. Alfo fprchend, fee er End. 

. Gleichzeitig bet den Häiden and), und führt un fort, - 
So. daß an feinen -Widerfpruch zu denken war. on 
3 wir i1’3 ‚Haus getreten, da gebot. Hegithe . 
„Gelgteind. ein Bad, ihr Bien, iii, die Reifenben!. 

u. 

. 
=
T
.
 

.
.
0
9
 
a



„Zurüderodern möcht ri" - 

400 
„Dantit fie gegenüber dann der Weibefluth 
„Sid; ftellen um, den ‚Opferherd.“ . Dreft indeg 
Erwidert’ ihm: „Bor. wenig Augenbliden aft 
„Hat und de3 Stromes Melle durd) ein Iautres Bad | 
„Bereits entfündigt. Aber tern’ verjtattet ift, 800 
„Daß Bremde fid) zum Opferwerk‘ Einheinifchen, nn 
„Anjhliegen dürfen, traun,.fo find wir gern dagurn.. 
„Bereit, o Fürft Aegifthos!“ Und von diefem Bunt - . 
War zwifchen beiden Theilen Feine Nede mehr: " 
Die Knechte ftellten cifig- ihre Langen bin, -° Eee 
Des Öebieter3 Leibfeyug, insgefammt bie Sind ans Wet 
Anlegend. Diefe holten fchnell das Opferihier, 805 - Den Heiligen Weihforb‘Sene, Hier entfa_hte man. 
Das Far’r und ding die Keffel um den Herd herum 
In Ordnung auf: das ganze Haus erdrößnte rings.  _ 

. Eine fürje Paufe.) w on 
Den Gerftenfcrot nahm. deiner -Mutter Buhle nun, . 
Und über den Altar freuend. ihn, erhob er fo. - non ' Die Stimme; :„delfennpmphen ihr, fo Yaft mid ned) ..- ‚si... .»3u vielen Malen Satrenopfer bringen ad, - 
„Mid, Hier und meine- attin,. die zu Haus verweilt, . P En „Die Tyndaridin : glükumladht, wie Heut wir find, , - 
Dagegen meine -Feinde von Gefhid zermalmt!“ .: 

‚Der Schluß von feiner Nede galt DOreit und dir. .: 
Da3 Gegentheil fprady flehend mein Oebieter- aus, : 
Obwohl mit Yeifer. Lippe nur: „Sein DBaterhaus. 

Eine kurze. Baufey: en ‘ N 
a, As dem Korb darauf u 

Das aufgefeßte Meffer zichend, Ihnilt Negifih > 815. 
Das Färfenhaar: ab, warf's mit feiner Nehten flugs u In’3 Feufhe Teuer, ftad) fodann die Särfe felbft u 
Sfeid auf der Knöchte Schultern, tie fie niederhing,: . .: °- Umd nahın das Wort’ zu deinen Bruder‘ dergeftaltz "Bir game fhönften Zietden, fügt man tweit und Breit, . 820
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„Sradhtet ihr’, 0 .Theffaler, daß ige einen.Stier -. - 
„Geldict verfteht zu Spalten und ein Rofgefpann : >: 
„Zu zügeln. Ninm den Stahl, o Fremdling, und beweif, 
„Daß jener Ruhm der, Theffaler wohlbegründet iftl“... .: 
Eofort im beide Hände, faht! Oreft gefhmwind ;, 

  

Die wohlgeftäblte Dorerklinge, feleunderte: - ©... ..: 895 
Zugleich) won feinen Schultern ab den: ftattlichen 
Sefpangten Mantel, wählte fid) den Pylades 
Zum Helfer feines Schlahtgefhäfts und ftieß zurüd 
Die Knete; dann ergriff.er flugs die Fir am Zu... 
Und Tegte Fangen Strides:bloß dag blanke.-Sleifh, .: 
Und fAhneller Häutet’ erden Farren, ald-ein, Mann - . 
Zweimal die Pferdedoppelbahn durreiten-Tann, °. - 
Und [lg ihm dann die Weichen... Schnell dag Opfertbier _ 
Ir feine Bäufte, faffend, prüft’ 3 nun Negifth. 
Im Cingetveide fehlte denn der Leberlopf, - in 
Und die fi) Hart anfcloffen, Pfert amd Gallengang, - . - .. 
Weifjagten ihm, dem Borfeher, böfen Wetterfturg.. - - . 

.: 0. „Eine furje Baufe). - Ka nt 

Da rungelt diefer feine Stirn, indeß ihn mein «2 > 835 
Gebieter fragte: „Was beraubt des Muthes dih“. :-.; 
„Ih Fürdt, o Sremdling, einen [hlinmen ‚Ueberfall! . 
„Mein Ärgfter Widerfadher, traum, auf Erden ift 
„Agamennond Sohn, und meines Haufe bittrer Zeind.‘ 
Drei verfegte: „Wie? did fehredt der Ucberfall 
„Don einem Slüchtling, der dit bift des Neiches Herr?. 840 
„Gelhroind, damit wir unfern Schmaus nad) Probefhtuß 
„Abhalten Tönnen, reiht mir ftatt des Dorerftahls- 
„Ein Pothierhadbeil; Knehte! Ned) das Bruftgeripp 
„Zerümmern will ih." u. er 

' Nahın’3 und Hicb. Aegifth; ergriff 
Die Innern Muskeln und zerlegte prüfend fie, 
Da, während er.den Körper niederbeugte, hob - 
Dein Bruder auf die. Nägelfpigen fi und flug... : 845 
hm über die Nadenmwirbel: joldien Streicyes, dap .: , 
Die Nügenbänder: ihm Zerfprangen. ; Zappelnd dog... _ - 

"830°
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Aufwärt3 und abwärts fein gefannter Leib und flatb-- 
. Mit hellen Adhgereinmnier [wer verrägelnd bin. 

il. {Eine kurze Pauies .. 

Bei diefem Anblik ftürzten nad dent. Speer fofort - - 
Die Knecht, um Torzufchlagen gegen Zivei, ein Herr 850° 
Alfein den Feinden zugefehrt in ihrer Fauft 
Die fpigen Waffen, hielten Hefdenmüthig Stand = 

. Dreft und Pölades, , Erfterer rief: „Ich komme tiht . :° - 
„a3 Feind der Stadt Bier oder meines HSauagefolgd: 9 

° „Den Mörder itteines Vater firaft’ id) nur, ih bin 
„Dreft, der jammerwerthe! Lapt denn gegen mid. : 855. 
„Die Mordgedanfen fahren, alte Diener ihr | 
„Don meinen Vater!“ Kaum erjchollen veir dag Marl; | 
So fenkten fie die Stangen; drauf -erfannt ihn aud:. 
Ein Hocbetagter, ‚unterm Dad ergrauter Grid. > 
Laut jauchzend, Hellen Jubel mm befränzteit fe So 
Asbald den Scheitel deinem Bruder. Und bereit -" 860-- 
Kommt diefer, div daS Haupt zu zeigen, nit etwa ° ı 7. 
Das Haupt der Gorgo, nein, de3 Mannes, dem du fluchft, 
Des Thyeftiden: endlich alfo Blut für-But : 
QU3 bittern Zinstchtt zahlend, Liegt er jett entfeelt. 
. (Der Bote ab, eine Furge Baufe.) nn 

  

0, Diille Ste 

Elchien.. Dee Chen Be 

Chorgefang. 099 

EEE 7") 
An die tiefbenegte Eleftta). ur 

Nun feße zum Neigen den a1 ee 
“_ Greumdin, tind Teiche tvie das Neh : 865: 

Spring. Dinmelhodh, vo monniger feftlicher Aufl  
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- Denn Hößere Rräüge ded Sieg}, 
ATS Ting dem Stront Alpheios ei Kämpfer geivinnt, 

Erwarb dein Bruder: fo ftinme, zu meinen 

‚ Reigentängen fegefäine ‚Lieder an. . 

Elektra. 

D Licht, o helles, Viergefpantt des Helios, 

D Erd’, und Nat bi, die_ mic font umbapert. Sit, 

Nun vie ic) freien Auged, frifc) und ftch winber: 

Aegith,, der Mörder meined Vaters, Tiegt. im Stu! 
\ ini Ehord. " 

Tram, Alles, was id) habe, was mein Haus befiht . 

870 

875. 
Zum Schmud der Loden, Hol’ .ic),- Befte, {nel rau, . 

Und Eränze meined Bruders fieggetrönte3 Haupt. 

» „as in die Särte) 

€ h orgefang. 

" Gogenfeopfr. 

ga, forge. ft zierlicheit Haubtichmue, 
Thenre! Wir wollen indep, 

gi Reigentanz fertjauchgen; Den Mufen“ zur a , 
Nun trägt mit erfreulihem Glanz... 

. Der redte Sproß auf, Neue bie Krone ta: 
Den, Zminghern flürzt! ‚et. gebührenden Sturzest. 
‚Auf, o Montelied, oa, im’ Subelton ! 

Orefted und Pylades mit jahtreihem Befolgr. treffen ein, die geld des _ 

Megithos mitbringend, die auf die Bühne, niedergelegt wird. „Bteichreitig keitt 

‚880 

Elektra mit Kränjen und Schmudbänpern ans der. Hütte und. air, auf f.Igren 

u "Bruder a 
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— 

2 : Vierte Stene-  " 
Zu Der Ehor. Eichtra. „Orefes. und Polades. . Ä 

Elektra. 20 \ . Siegsfhöner Sohn fiegreichen Vater du, Oreft, 885 Des Vaters, der vor Sion einft- die Palme flocht, nn Nimm Lodenfhmud und Zierden deines ‚Hauptes Bin! ." 
Bee .. Sie befrangt iind... ee "Dur fehrft mit Ruhm in’E Vaterhaus, dem Känpfer glei Dit ftolzem. Wettrennpreije; denn den fheußlichen rn Uegifth erfhlagen Haft du, der mit Mörderhand ‚890 Oetöbtet dein und meinen Vater, TE - Indem fie auf Polades jutritty 

. Nimm and) dur, Scildträger meinez Bruder md. dez frömmfter Manns Erzeugter, Pylades, diefen Kranz au8 meiner Hand! Denn gleiches Theil, mie diefer, ‚Baft aud; du amı Preis. Des GSieged,. Mög’ euch Ofü umladgen für, und für! , ” 
...Dreftes.. un Zunädjft die Götter preiß; Elektra, weldien- wir :: :o. 895 - Dieß Ölüd verdanken, erit- an giveiter“ Stelle mid, : Der feinen‘ Arm bog lieh den-Göttern und dem Sid, Denn wirklich wahr. und fier. ift’3:- ij hab’. Megifig  - Erfhjlagen! Und damit fih dieß Greignig Kar. - Darftelle Jedent,: bring’ id) dir dei Todten felbft: a 900 Zum Naub den Beftien wir ih Hin, wofern du will, Oder biete feinen Leib zum Fraß den Geiern dar, “ De3 Nethers Kindern, angepfählt aufhängend int . Demm gan; ala Knecht in deinen Händen feht er jeht, . ‚Der einft, in früheren Tagen, dein Gebieter hieß. - 

BE . . Elektra. . ‚Sern möhr iq veden, dod) die Scham berhindert mid, ° ‚905
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Wu Dreftes, - Von 
Bas meinft du? Spridy!. Denn jegt ja fehft du frei ton Surdt. 

Elektra. 
teichname hößnen, wird mir fiher feptwer'.verargt. :- u 

- "Dreftes. ne 
Son Feiner Lipp’ auf: Erden trifft dich Tadelfprug!.-, 

eicht mißvergnügt und zungengiftig it die Gtadt. 
u nn Dre 
Sprich oßne-Rüchalt, Schtoefter! Unverfögulich it" 7 -910 
ie Bittere Teindfaft, die wir fGtworen diefen Witt 

"2 Cleftra..: 00 8. ran 
: «Indem fie ‚nahe vor Die Peihe ia 

Sei 3 denn! Wo fang’ id) meines Flud3 Zorntvetter an? nu E Bo foll id’8 enden? - Welches ft fein Mittelpuntt?: -- nd doc) -verftrid)- fein. Morgen, ohne dag ih mir "0 
sorlitaneite, was: id). einft m’ AUngefiht 945 edadite dir zu fügen, went das- Jod) ber Angie 0. ° om Naden mir gefallen! Das ie nm gefhehne or ernimm den’ Radjfluc, alfo, den-du Tebend einft 0 n 0 hören. folltef, © 0. nn! BEE 
20T In! Werderken: ba drimi 0: 

eftürzt, des: theuern: Vaters‘ mid und diefen- da: 3 2: eraubt, wietohl: dir Feine Kränfung ward von una!" 920 
Ganlofermweife ferner Haft du dich vermäßlt 0.0000. Üit meiner Mutter, ihren Gatten umgebradit, 27..." er einst an. ‚Hellas! Spike ftand,"indeffen dir... 
ich fern von ‚Phrhgien :Hielteft.’:- a, du. warft fo tell - “ u hoffen, meine Mutter. würde: treu Dir fein, s. 2..- 2: 
sen dur zum Weib -fie nähmeft,. ob fie’ glei) mit dir ..: 7 925 errathen meinen Dater! Wiffe.denn, ein’ Mann, 2. 
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Der eined Andern Frau bethört und Hinterbrein 
. Wohl oder übel nehmen muß, der .ift ein. Thor, : 

Wofern.er glaubt, fie werde jene Tugend, bie 
Sie nicht bewahrt dem Gatten; ihm bewahren dann! on 
Auf janmeroolite Weife war dein Haus beftellt, : > :.930 

° Das wohlbeftellt dir deuchte, ftet3 ja mußt’ e3 dir 
Deifallen, daß ein Meuiig ® Band gefhloffen dur, 
Und meiner Mutter; dag ein Schuft ihr Oatte fei: 
Nuclos in euerm Wandel, nehmt ihr Beide nun 
Das eig Loos, fie deines, dit da3 ißre Hin! 

- (Eine kurse Paufe.) 

Durd3 ganze Neich Miyfene ging von dir ber Ruf: "935. 
„Er beugt dem Weib den Naden; nicht. das Weib den Mann!“ 

° Und wahrlich, Schmad) ift’3, wenn das Weib im ‚Haus. gebeut . 
Und nicht de Mannes Zepter: auf die Kinder jelbft ° 
Erftreett fi) diefe Schande, ‚wenn fie nicht im Vol 
Nah Vaters Mannednamen: heißen, ‚ondern 108 930 
Nad ihrer Mutter Namen. , Denn fobald das Weib .. 
An Mat und Glanz dem Gatten überlegen it, . 
Erfreut der Mann, fid), feiner ‚Adtung, nur die Sraut 
Dein, Shlimmiter Irrtum aber: war. der‘ falfche Wahn;,: 

"Du ftündeft groß da, wenn du reich an Hab”, und Önt:. 
az find indeffen Schäbe? Leiter Sitterprunt! , 4 
Die wahre Tugen! hat Beitand, ‚nicht Hab’ imd Gut. 
Sie fhirmt, ein treuer Ünfer, uns in Sturig ge fahr, 

- Indeß der ‚Reihthum, wenn er Frucht de3 Srevels ift. 
Und blos in .TChorenhänden ruht, nad, Kurzer Frift- 
Der Segensblüthe, wieder auß dem Haus entjleut. 

(Cine furze Panfe. Mit verähberter Stimme) ..;.. 

Bon Brauendingen wäy ih; — - dem 3 ziemt fid) ich, 950 
* Daß einer Jungfrau Lippe fie sur Spradje beingt; - 

‚Ein Helles Streiflicht aber twerf' id dad darauf. - De 
Du prunkteft ftolz a3 Königsfohit und- Brägteft ih... 
Mit deiner Shönfeit: id indeffen wünfde mir . 
Zu meinem Onttan € einen Mann von Würde fur; - 

. 
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in Mihgenanti, Bahrer- Männer Kinder fd - 955 
268 Ares Diener, fÄöne Puppen taugen Bo3 a 
um Shmud de3 Neigentanze. 

(Intem fe die Seide mit den Fuße meonöät: 

Afo fort mit dir, 
yer stind du deine Sirafe nun erlitten Kt 
md endlich Gift gerichtet! Möge ninmermehr 
in Döfewicht, der glüdlid bIo3 das erite Feld a 
urchmefien Hat, bermeinen, daß er Schon das Net 960 
siegreich in Staub gefejmettert, ‘ch’ er angelangt 
Im Biel der Rennbahn und vollbragit be Lebens sau 

‚Shor. 

in fÄhteerer- Uebelthäter, bat er fhwer gebüßt,. 
hr Kieben! Traun, de3 Rehtes Made sit und behr. vi 

Dreftes, - 
Senng! Sr nechte, tragt die Leiche nun Hinein 
Ind bergt fie drin, damit die Mutter, wenn fie lommt, 965 
ticht feh’ den Todten, eh’ fie jelbit als Opfer füllt. - 

\ Die Diener fdhaffen die’ Leiche des Sehitg in die ie Hüte) 

Elektr 
Inden fie nad dee Gere hinaudstidey 

Stil! Lenken wir auf einen andern Punkt dag Wort! . 
Sie fiegt die, Kiytämnefra m Wagen herbeifahren dd. 

DOreftee nt 

dns giet e8? Rüden Helfer aus Miofen heran? 

. Elektra. : 

in, Bruberl, ‚Cie die Mütter, Tommt, die mic, gear! ': 

Dean. 

 Dreftes. 

n Re Mitte flüngt fe je denn anänfät: fc. 970 
.  
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Glektra. 
Und raum, zu Wagen prangt fie nel md rgeuft. | 

Dreftes. 
Indem er einen Btik.in die Kerne geworfen, in Bermierung 2. 

Bi tb ih alfo? Tod’ ic, ad, die Mutter? Sri 

2 Elektra. oo 
Ergreift di) Mitfeid, da dur num die Duutter le 

” Dreftes, en 
Wehr “ 
3, fotl fie morden, die ni), Tüugt'- und trug im Sic 975 

Elektra. nt ‘ 
Ss tvie. fie meine. - und deinen Bater bingetilgt! 

Dreftes, 
D Bi tee Bahn ift dein. Scheiß! 

u "Eleftra. 
ofen Apollen. Köäriät iR, wer ift ned Aug? 

"Dreftes Gortfahrendg 
Dein Sud gebot mir sräueffaften, Muttermord! 

\ 2.0 Efettra. nt 
Was trifit bie) Sälimmer, wenn du deinen Bater: cäct? 980 \ 

Z DOreftes. 
Ein. Muttermörter Sin. 16 dann, mit Schuld beflet! ° 

Glettra. 
Und gibft dir prei den Bater, bricht dur Rinbespffigtr 

° Dreftes. 
Der Nr der ‚Mutter, Dufe fordert, er von mir!. 
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i 0 Glektra. 
ein Vater gleichfalls, tvenn er- ungeräßt werk! i 

on Dreftes. 
jet ein  Btuhyet Ipraa3, ‚dei Gott nad los! 985 | 

Glektra.. 
uf feifigern Dreifuß?. Diele Meinung wei is a. 

' Dreftes, 
) alte ı nm md nimmer, für gerecht den Sri! 

"Elektra. 
dh, fin® in Zeigbeit ninmermeße ! Grmanne did! 

Dreftes. 
u neinft, de. gleigen: Truges‘ Salle Teg’ S ür?, 

Giektra. . 
a8 sleihe Nick, terin Aegifthes du etötuatt- 

2 , Dreftes. 
h trct! in’ Haus! Ein graufer Plan, ein graufes Bert 
it ni befcjieden: wenit der "Götter, Nath e3 mil, 
ejheh’s! Der Kampf ift Bitter mir und füg zugleid. 

-..990 

Ab in bie Hütte. Kiptämneitra wird von der Bühne aus im Was 
"gen fihtbar.) 

N ! 

Finfte Stone, n 
Elektra. . Der Chor. Klytäniefken, . 

Ghor. 

- Anapäftenfyften. : 
» Könijin, die mit dem: date de3 Reihe -  
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Der Argeier du prangft, 0 de3 -Tyndaroz, Kind, 995 
Und o Schweter de3 Paard, das tugendlic) frapit UL 
Bon dem Höchften erzeugt, 

- Su den leuchtenden Raum der Geftirne verfebt 
Und betraut mit dem Amt, in de3 braufenden Meerö.- :- 

 Salzivoge die Menfchen zu retten: -. 1000 
.. Heil! Seligen: glei) did) ehr’ ich, da du’ 
Su der Fülle des Glüd3 und de3 Neichthums threnft! © 

Dir bring’ ic) denn Heut, wie die Stunde gebeut, 
‘ D Königin, Wünfce' de3 Segens!, 2. 

Während‘ Biefer "feiertien Anrede hat der Wagen der Kintännefra nit 
ihrer Begleitung die Mitte der Dügne erreidht und hätt der Banernhütte 
orgrnüber full . 

Ktytäinnefra. N 
. (Zu ihren Begleiterinnen:) " ! 

Nun fleiget. aus, ihr Troerfrauen, und bietet mir: 1005 
Die Hand, damit den Wagen id) verlaffen Tanır. a 

.(3u dem Chor: ) 

Der Götter erde wißt ihr, prangen veichgefcjnrücht 
Dit phrygifchen Beuteftüden, ih indeß erhielt‘ 
Des Troerreidhes DBlüthe, diefe Srauen Bier, 
Anstatt der Todter, welche mir entriffen ward, EEE 
Ein Meine, voh. ei fhöner Same für meinen: 1.Hei 1010 

ern. Eleftra. 00 
eontem fie ra auf den Wagen gutritt:) 

Nimm meinen. Dienft an! Mohn’ ich doch als hichre Magd. 
In dürftiger Hütte, teggejagt vom DBaterhaus: ! . 
Drum veih”, o Mutter, deine felige Hand mir dar! 

Kiytämneftra awehrennd | 
Sd) ww an Mägten Ucerfiuß: denüg‘ Mh ni. 

Gfettra. . .o. 

Warum mid, fen? Speergefangen Haft du ja 1015 
. Bon Dad und Tad) vertrieben mid; denn iwie das Haus, 

oo. 
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Gr deine Hand fiel, fiel ich mit in deine Hand ' 
ALZ vaterlofe Waife, gleid) den Mägden bier. 

Siytämneftra. 

& lag! deinen eigenen Vater an, er trägt die Sue, 
Denn feine näcften Lieben hat er fhn&d gefränft! Be 
Jh will e3 fHildern, weiß id gleich, cin Weib, befledt 1020. 
Dit, böfem, Leumund, Hört man felten freundlich, au, 
Nad) meinen Urtheil feineawegg mit gutem Tug:' 
Die Sadıe felbft zu prüfen gilt e3, und twofetn 
An diefer Abe finden wir, ift unfer Sa 
Geredjtz wo nicht, tie 986’ e3 dann zum Hag noch Orund? 
Vermäplt an deinen Vater dat, mid Zyndarod, \ Be 1025| 
Nicht um den Tod anfeimzufallen, ieber‘ Le 
Nod; meine Kinder. Deffenungeadjtet” Hat“ 
Agamennon meing Tochter, mit der Hand Adila 
Ihr Herz verlodend, aus dem Haus Strtveggeffitt 
An .Autis’ Föjiffebannend Ufer; ad, und hat . 
Dafelbft den tweißen Naden hpigenieng 
Gebogen über den, Brandattar. und kögemait! - 1030 

(Eine Faufe, mit veränderter‘ Erimmey \ x \ u 

Za, galt'3 das Neid; zu hüten vor de3 Feindes Bulk, 
Das Haus zu fgüben und ‚der. andern finder Seil 

Das ehe preisgab, möcht e3 nod) verzeihlich Hein, 
So aber hat er einzig und allein. dephalh, BR 
Weil Helene wahnverbfendet war und ihr Gemaßt :. BE 
Die Berrätherin zu zügeln außer Stand fid) {ah ze „1035 
Die Tochter mir getödtet} Doc, fü Körentsnt er 
IH war, um defjentiwillen Hätte id) feinen Groll 
Gefaßt und ‚meinen Gatten yinmer“ Bingetilgt: 
Allein ex bracht! au Ilion eine rafende : 
Gotttrunfene Buhlin- mit in’8 Haus, fo daf Sinfit 1040 
Zivo Bräute walten follten unter gleichem Dad). 
Tollföpfe find tiv ieauen, id} ‚gefteh!.&3. frei;
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Wenn nun ein Main, der unfere; Tollheit ennt, fi ig do .. 
De Treuebruchß am feiner ‚Gattin: [huldig mad, 
©o folgt dem Beifpiel_ ihres Gatten gern da3. Weib 1035 
Und fucht fih einen Buhlen.’ : Gegen und fodanı 
Brit wilder Sturms- das Tadelivetter lo3, indeß.. . 

‚Die Männer Feine Stimme’ fait, ebgleid) jie, ist. 
"Die drevelß Meanflifter, fi nd. 

‚Sefeht, e3 ward 
Denelaos heimlich Weggeraubt, Jo Hätt’, ich tohl.. \ . : | ” 

- Orefte tödten müffen, um..den Chgemadt. . 
Bon meiner Schivefter,: Menelaos, nad) dem Hans ” Be 4080, 
Zurüczubringen ? Hätte diefen. Schritt vielleicht ;.. 

: Dein. Vater fid gefallen Taffen?.Uch, und ihn, . BEE 
"Dem Mörder meiner: Kinder, Hätt’/ih nicht den ud 
Bereiten follen, fondern tragen ‚nieinerfeitz, a 
Wis er gethan? 

Gelödtet Hab’ ic) ihn, den Dep. 
Betreten, der fid) einzig und allein mir bot,“ -- 
Den Weg zu feinen Feinden! Denn tele‘ Hätte Mehl”. 
Ein Freund bei ‚deines Baterd, Mord mid) utergld, - 105 5 5 
Sprich oßne Rückhalt, teiderleg’ mich frant und zeig, 
Daf ungerecht dein Dater ‚Singeftorben- it “ 

. Elektra. : 
Du fpeijt gerett Dei it mit Sämid; dein‘ Set Gef. \ 

. Denn traum, ein Weib ficht Ihrem Satten Alles nad, : -- = 
Wenn fie Bermunft hat. - Eine’ Frau, die anders’ dent, : ‚1000, 
Grat’ id; Teiner Silbe werth ni meinem Mund. 
Set deines Nebefhluffes eingedent und: Tag : ! 

. Dir gegenüber, Duutter, frank! augfpredhen. ig; 

  

. lhtämneftra. zwi, 

Gern wiederhel' 193. und „geftatt! a di, 9 Sind! RE 

‚Elektra. : 
nd. fin id Straf, Brle; wen dy- ig FRE 1065 .  
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ur Stytänneftra, ” 
it nichten, dankbar bin id) dir im Gegentheit, 

er. 
o red’ ich! Meine Lippe bringt als erfte Wort: 
dag du, Mutter, eblern Sinns gewvefen wärft! = 

enn was die Schönheit anbelangt, verdienft du Lob, 
te aud) die Helene: Schweltern feid ihr, Beid’ indep 
on gleicher Thorheit und des Kaftor. nimmer werth, 
eivillig machte Jene fid) geraubt davon, 
u haft den größten Oriedenhefden umgebracht, 
haften VBorwands, daß du deirien Gatten blos . 
etödtet deines. Kindes wegen; freilich Fennt \ 

„” deiner, Tochter Opfertod befchToffen war, 
1, wie od Kaum das Haus verlaffen dein Gemahl, . 
e3 Haares"blonde Lore vor dem Spiegel dir 
trechtgepußt! Ein, Weib indeffen, weldes fid, 
ufpubt, um fhön zu glänzen, während fern von Haus 
jr Gatte weilt, ind, Schandregifter trag’ fie ein! 
enn Feinen- Anlaß bat fie, vor der Außenwelt 
ı zeigen ihre Reize, wenn fie nicht etwa - 
uf Schande finnt. Oefehen Hab’ ich ferner .audy,-. . 
u. wart von allen Griedenfrau'n die einzige, 
ie, wenn das Glück den Troern Tadhte,'jubelte, . 
rd wenn fie unterlagen, Trans die. Stirne z0g,.. 
a dir Agamemnond Wiederkehr von Troerland . 
it nichten wünfgteft. Und. dabei doc) hatteft du, - 
nn tugendhaft zu bleiben, ein jo leichtes Spiel: 
iht- Ihlechter, wahrlich, al3 Xegifth, war dein Gemaßl, 
er Örieenlands erhabenes Beldherenzepter trug, . 
nd als jo Schlimmes deine Schtweiter Helene 
erbrodhen Hatte, winfte dir der höcfte Ruhm; - 
enn Lehr! und Beifpiel ninımt an Schniad) der Cbfe 

Guripides, IX. “ 8 

Eine kurge Paufey : 0. 00.0.0. 

| OT 
ie Welt dich nicht fo gut,.als ich; du Haft ku Tängit, Pr 

1090 - 

A085 

1090 

iq. 

1070. 

 



. Meh’. mir, ich Arne, dag. id) mic) fo weit vergaßil> 

44 

Mein Vater endlich, fagft- dur, hal die Tochter dir 
"Getödtet:: was indefien that mei Bruder dir 
Und ih? Wie kommt e3, dag du, nad) de3 Gatten Merk, 1095 
Das Vaterhaus nicht ausgeliefert Haft an ung, 
Rein, deinen Sieg.mit neuer Che Erönend, dir. on. 
Für Lohn erfauft Kaft’einen Gatten? Nigt verbannt 

“ Statt deines Sohns ift-dein Gemahl, nicht hat er’ ud. 
„Statt mein den Tod erlitten, er, der doppelt. nid), . 
Berglien mit der Schivefter, Hingemordet "hat, 
Mic Lebende! Wiprlid, heifht die Nache, Blut mit But 1100 

” Zu fühnen, num, fo nimm den ZTodesftreih von mir. . 
Und deinem Sohn Oreftes — für des Vaters: Mord! 

Denn Haft dir Nedht'bei,diefen, ift auch das geredit. 
Ad, wer, von Reitäum. oder hohem Stand verledt,. 

“Zur Gattin fi) ein Tnfterhaftes Weib erwählt, 

Die & Far $ Srauchgfie; kier fehen hir . 
Die ‚Roofe günftg, fallen, dort berhängnißeell. 

“ Kiytämneftra. 
OD Sins, dur: tb ausfcließlidh, deinen’ Bater nur. 
Nichts Seltenes freilih! Mande Kinder hängen ganz 
Am Vater, mande neigen mehr zur Mutter Bin, 

| NS verzeige dir; aud, bin ich. felft, ‚nicht allgufeße ' 
Bon meiner Händlungsweile, Kind, im. Geift“entzüdt.- 

u Sndem fie. näher auf Glettra sutritty 

Dog) tie? -Dir gehit fo ohne Bad und 1öteötgerubt 
Ars Wögnerin,, die. neulic) .erft geboren hat? - - 

Wie Hab’ “ btind gast meined Gatten Som!.: 

2 - Elektra, 
‚Zu fpite Deut Keinen Barfin gibt. e8 meh 

| 

© 1105 
Der ift cin. Thor; denn größeres Old des’ Dadıez A rn 

- Ein armea tugenbgafte, ala ein: Pen Belt, . 

40: 

1115.
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m Grabe Kegt der Gate; dog) was rufit du nicht BE on irrer. Bannfluht deinen Sohn nad) Haus auräd? . :1120 7 

Kiytämnefira. oo. 
(u3 Furgit! IH Hab’ um.mid, zu forgen, nicht um if: RE 
r grolit, fo Heißt es, bel tig. ob des Vaters Mord, 

=, Elektra. on 
od) wis > verfäßet bein Saite, fprid), fo Hart mit’ nie?" 

. Kytämnefira. 
r - it verbittert; Troßig bit du felöit. zugleich. 

on -, Giektra Gmeidentige» \. . . 

3 Sämen!, an. min. I’ id) meinen Bon ı ein Bin. 1125 

u " Klytänmeftra. ee, 
30 wird aud) er dic) fürder fanft behandeln, aidı 

‚Gleftra. 
.Zweidentig And etigen Tont: 2 

“ ytämneftra. Tor B Be 

a fieß! Du adj die Slamıme nenen Habers an. uno 

Elektra neidentign nn “ . 

o Fön; denn id fürgst! ihn, ‚frau, wer weiß wie iebe 

Klytämneftra. Fe . 
rich ab davon! a Tepe du mich zufen, Rind?” cn 410 

: Elektra: . en 
ntbunden ward id, „wie du, dene ich, don veknahift; 
‚Mlzich' das Opfer alfo nie zum zehnten Tag 
'e3 Kindes, denn ic) Tenne nicht den rechtein Ve 
& Eine ein Neuling und gebar. zum .erften Dial.- Zu 

. .8t  
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hen ' Alytänneftra, ” u ” ' \ 

Dis giemt der Wehfran, die dir Geigeftanden hat, . 1135 

" Eleftra. . nn 
Allein im ‚Kindbett Tg i und’ von Sul entbfäßt. 

Klytämneftra. 
Bon Freund, und Nacibar woguft fo weit gefäjieden du? 

i Elettra.. 
Die Greundesgand de Armen sHlägt ein Teer a8, 

\ Ktptämneftra, . | 
-» ©o geh’ ich, u den Göttern, da des Kindes u . 
Gekonmen ift, zu opfern; hab! icy dir indep : .....1140 
Eriviefen diefen Liebesdienft, fo twill ich flug 

Nach jenem Landgut eilen, wo mein Ehgemadt . 
° Den Nympheir opfert. 

. Zu ifrer Begleitung) 

Nehmt inzwifchen mein Sefsann, 
‚ Ahr Diener, und begleitet’3 nad) der Krippe Bin. - - 
"Dog glaubt ihr dann," da3 Opfer, das den Göttern ih 
Zu Bringen gebe, fei vollbracht, fo-Tehrt zurüd! . . 
Denn meinen Gatten muß ih aud. zu Dienften. fteh'n. - ‚1145, 
..Bie geht in die gütte, Der Wagen, und ‚Ihre Degteitung ziehen fh 

Sinter d die Bügne feitmörte yuräd) - © 

: ° Elektra. DEE 
Während Kiptänuenra fi, entfernt, ihr fangfanı hadhfotgendd . | 

Tritt unter diefes arme Dadyz dod_fich! dih. vor, .  . i 
Die taudige Hütte fGwärzt dir fonft dein Kleid "mit Rupl 2 

Du wirft ein Opfer bringen, tie die Gimmtifcen od 
Ton bir. ‚gebracht e3: wünfden. an 

> ° Madden Kytämneitra eingetreten iin,” \ 

2 Bugerüftet fteßt: 
Bereits her Bates und sefährft das Opferbeil,
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93 fÄon erfäifug den Tarren, dem zur Geite du." 480 
sinfallen‘ follft gefchlachtet. Aud) in Hades’ Haus " 2 
to folit die Braut du deffen fein, mit weldem. du 
m Licit gebußtt Haft! Soldhen Dank bezahl.icy dir, 
Yu aber nimm die Buße für des Baterz Mord. 

«Sie folgt in die Hütte Der Chor bleibt aflein zurüd.) . 

Fünfter une 

Ki Seit a 

Dir. ung allein. 

Rollfinmiger Chorgefang. 

Strophe, ‘ 

ie Shut Wird gerät: der Wind- fprang im Haus wechfelns 
or den Sande? um!. 

igend im Bad fant einft bafin Fe ‘ 1155 
tein theurer geliebter Yürft, Bu 

nd Tat ächzend Igel. da3 Su, (ot ya Dade. Reiner 5 
\ ‚ Söulentnauf, u 

13 er die Worte: ef: on \ 
Wephalb, ad), o Weib, hokraft di du ® fchredtich mich, 1160 
Der ich im zehnten Lenz begrüße mein Daterland?! , 

‚Gegenftrophe., 

a lot Dite, dreinftiirimenb, zur. "Senteibant die: Bee, 
te den Gemast, ach, endlich Beim 
efehrt in das Haus und nad... 2..." 1165  
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Des Knflop" fen Slngs wölbigem Yetferba, töbtete Maren Beils, 
\ Shtwingend mit eigner Hand 
"Die Mordivaffe, Veh, Häglicer, Gatte du, 

. Melden ein‘ vs untl Weib befepert war zum Huch! , 

" Scjtufftrephe. 

Der Berglötoin glei, 
Haufend im Schattendad, 
Waldiger Au pet 00:0. = 
Alfo gefrevelt fie! 

(Eine Paufe, während die tiefite Gtile herrfdn. 

: Klytänneftra. 
(Ungefehen, innerhats der Hütte enfend 2 

Bei Göttern, Kinder, töbtet eure Mutter nit 

"Chorführerin qum Ehorn 
* Hörft du den Sammerfchrei drinnen? 

‚Klytännefira, wie oben) . 

um 

4. 

DO weh, iveh’ mir! 

x vn Chorführerin. 
Ah nid entfeßt. ihr Santınertod von Kinderfand! 

‘ Der ganze Chor. 
- Aber her Himmel übt 
Nadıe, wie-ihm gefällt: 

= Dur Haft fchter gebüßt, aber am Outten ud . 
dreoferin, Thlimm gefehft! 

",7.2..@ie Pforten. der Hütte dfnen - 

f 

„Shorführerin. 
oo Sog aus. der Hütte richten jet die Beiden dort > oo 205 - 

Den Fuß, beflekt vom frifcvergoffenen Mutterblut: 
Ein: Beiden, daß dem Webegruß: der n gefefgt! 

nn 

1180
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23 Haus der Tantaliden ir das. Eläglicte 
m allen, dic’3 gegeben‘ und auf Erden gibt! -. -1185 

(Dreftes und Gieften, gefolgt von- Bofadet, betreten die Bühne, „ticlüce 
wegt. Zugleich bleiben die Ihärfüge der Hütte geöffnet, »fd daß man Be 

. beiten Seiäname im Innern auf dem Boten firgen ehr a 

- 

Suite Scene, 

Jet; Eher. „Orefies amd. Elektra... Polades ‚Rumm). 

Gefang swifchen Drefies und ‚Gtektra, 

. Erite Strophe. 

n- Oreftes, 0 
Ed’, ad, md Zeus, Altfehender,” Bu 

hauet, o fchaut das Khlinme, [hlinime‘. 
utige Oräuelwerf: Do 
efe8 am Boten Bier" Gegande Leigenpaan, 
elhes getödtet fant . 
ö nicinen Arm, Iinen Freiel, gnflend! 

"Elektra. 

foohl, zu 1 fhmerglic, Bruder, ift’3 undn mein. bie Sau! zoo 
it Teuerbrand verfolgt” ic, ad), Die Mutter dort, © 
ven Sao ig zeugtel. ren 

. Diefeh.. En Zune 

eldh’ Roos, 6 Mutter, neiins Loos En N 
ard dir: von deinen "Kindern u 
grau, jo fhlimm und mehr als fglimm oo 

bingerafit! Du Haft indep - 1195 
it Recht gebüßt für den Mord "de3 Yaterzl Seen, @ 
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= . Erfte Gegenftropbe. u 
0 Deefted. 

‚Die fangft, Bfoibos, ad, Racfprud mir vor: \ 
Binftere Schreden riefft zum iht du, 0. 1200 
Scähufelt ein Klutig Grau! ” 
Ei’ ih) verbannt hinweg? Aber wohin? Wer wird 

. Vreundlihen Bis das Haupt 
nfgan de3 ruchlofen Muttermörder3? 41205 

Elektra. 
ch”, weh! Und.ih? Wo flieh! ih Hin? Wo nehm’ id, Theil’ 
An Tanz, an Hochzeit? Relder Otte ‚fir mid) als - 
Braut in feine Kammer? : ! 

Drefen.” a 
Ein neuer, neuer Wedifelteind - . 1210 
Hat deinen Sinn verwandelt! FE 
Nun bift du from, erft dachteft du 
Verkehrt, und thatft das. Schlimmfte mir, 
D.Schwefter, trob meined Gegenfträubens ! 

‚Bweite Strophe. 

° Drefteb. m 
Ad, fahft du, wie die Hecmfte mir im Augenblic 1215 
Des Mordes nadt den Bufen zeigt’ und dinhielt, —. 
‚D Schmerz! — ihr Miglih.Anie -. En 

\ & Boden nieberbeugenb? So sefömen in: geid! ST 

Elektra. 

- Weiß wohl, dir brach von Weh das £ 
Bei jenem-tiefen SJanımerlaut 
Deiner- Leibeamutter!. . en Bu nn 1220. | 

2. Zweite Gegenftropge. 

i .Dreftrs. 
Und. Tauten Sellens färie‘ fie Bin, nad) meinem Kinn 

  

  

u 
1. 
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Die Hände fredend: „Theures Kind, Erbarmen “ . 
Ind Frampfhaft hing fie mir, . 4225 
Ar Wangen, daß die fe meiner Hand entfan, 

Elektra. 

Die Aermfte! Sprid), wie, Tonnteit du 
Unfhanen deiner Mutter, ad, - 
able, Todezrögein? 

‚Dritte Strophe. 

Dreftes. 2 

Imbülfend mit dem Mantel meiner Augen Siem, ‚41230 
506 das Schwert id opfernd auf, 
Ind d füch e3 dur der Mutter Hals! or . 

| Giettra. 

Ind ich ermahnt und irieb- har in Ze > 
Ind faßte felbjt die Klinge mit! ° -: er u 
Shenliäfen ürenel verbrodhen Hab’ ig! .41235_ 

Dritte Gegenftrophe. 

. "Dreftes. . 

rommı, dee’ ben Leib der Mutter mit Geteändern Fe 
Schließ’ die Klutigen Wunden it! =... 

(Zudem er vor die Leiche, pintritt: I. 

Ya, Mörder hat du dir erzeugt! 

.\ u "Elektra. on 
" Sndem fi fie Gewindftüde über die geiße, wirft: 3. Lan 

Da hey, geliebt und nicht geliebt. _ u er Te 
Yn Tücher hüllen wir did ein: i 2.2 
Sehen dem Haus wir ein Biel des Studies! 

(Fine furge Banfe. Ueber dem Dade der Banernhütte TÄßt fd "aus der 

- gufs ein Wagen nieder. . Der Chor beobachtet diefe Erfeinung juerfl.)  



in
 

° Gebieter! Kurz, ein Weifer, hät er tweifen' Sprug. ‚1255 . 

"4122 

Ehor. 

„Aapäftenfgftem. 

D6 der Hütte Gefimd dort fhtweben, o feht, . 
Sähußgeifter daher, oder Hinmmlifchen Lichts 
Sottheiten: e3 Täuft Fein Pfad ja dafelft No 
Für irdifhen Fuß! Was bewegt fie jedod, - - “.,.1245 

Bor der Sterhlichen Ange zu treten? nn 

  

v 

“ fihtbar.) ' . 

. Die beiden Dioskuren. Die Vorigen. 
Die Diosküren.... .- :... 

(Kaftor ergreift das Wort, feinen Bruder an der Hand.) 

D Sohn Agamenmons, höre! -Denn.es fpriht zu dir , 
Dein mütterliches Onfelpaar, da3 Brüderpaar. oo. 
Der Dioskuren, Kaftor und Polydeufes bier. 
Wir hemmten fEnell de3 Meeres fehiffverderblices 2.1250 
Seetwetter und begaben. und nad) "Argos ber, 
Da hier der Mord der Schwefter, deiner Mutter, und‘. . 

Du aber haft nicht recht getan, nod, Phoibos auf. .- .' 
Denn Phoibos — doc) id fhneige, denn er it. ja mein 

Mit nichten dir gegeben. Gei’s; wir müffen md. 0%; 
Su, diefe Dinge fügen. : ne 

..-©o befolg’ denn: dag, 
Bas Zeus.und Moira deinethalb beichloffen. Hat. . 
Elektra. gib dem Pulades mit als: Gattin bein, 

> . 2 Britt Scene, = Bu = 
(Zwei Männergeftalten werden im Wagen, der ’über der Hütte fififteht,. 

- SW Auge fiel, Ihr felber zwar ift Necht.gefgehn, u: 0. 
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Dir “felber fleud) aus Argos; darfit du dod) den. Fuß, - 
[13 Mörder deiner Mütter, mım und ninmermeße 
dır diefe Mauern feben. Bald in Nuferei 
Ind wilden Sertanz jagen’ did) die fheußlichen . 
Rad:Keren, jene Humdesäugigen Göttinnen! 
mm nach Athen Hin deinen Weg, umfclinge dort . .. 
>18 behre Bild. der, Pallas; denn ‚die Göttin wird ,- | 
den Schwarm in Schreden feben und von deinen Leib. . 
die graufen Dradjen fcheuchen, ihr Gorgmuenfid : - 
Tuzftreetend über die Scheitel dir. Ein Hügel aud) 
tiegt dort, gewweißt dem Ares, wo die Götter felbft 
DaB allererite Blutgericht anftellten einft, - 
113 durch des rauhen Ares Fauft gefallen war - 
Der Sohn des Meergebieters, Halirrhothios, — 
in Werk.de3-Zornes gegen ihn, den fhändliden: 
3erführer feiner Tochter: hier begründeten 
Seit diefem Tag die Götter ihren Heiligften .- 
Ind frömmften Spruchof. Diefe Stätte mußt auch dr BE 
zum Blutgericht auffuchen; body e3 foll von dir _ 
203 ZTodezurtheil wenden gleihe Stimmenzadl. 
der Nichter: Lorias wird die Schuld auf fi allein . 
;innehmen, meil eranbefahl den Muttermord, 
Ind als Gefet gilt fürderhin: e3 fällt der Sieg 
dei GStimmengleichheit ftet3 dem Angeklagten zur. 
Die graufen Surien endlich, num, fie tauchen fid, -- : . 
95 diefer Niederlage fchmerzgebeugt, am Saum 
2e3° Holmes felber in der Erde Schlund Hinab, 
in Haus fid .gründend, dag die Welt ala Seherfit 

Jegib did, drauf nad) einer Stadt Arfadiens 
Im Strom Alpheios, mo Lufiod’ Hürde Liegt: 
Rad deinen eigenen Namen fei die Stadt benannt. 3 2" 
Dieß fag’ ich dir! 

Auf die Leihname Hinzeigend:) 

Aegijiges’ Reiche dort, fie wird 

\ 

\ 

1975 

1280 
sn hohen Ehren Heilig Hält. Dur felöft indeß:: ..: © welm® 

eu 1285 
3on Argos’ Bürgern mit der Erde De umhülltz...  - 2.. 

1270 ° 
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Anlangend deine Mutter, toich Meneland fie... 
Nebft Helene beftatten: nad) des Troerids U. - 
Zerjtörung ift er eben Heut in Nauplia 2. 
Gelandet, während Helene von Negypten Kehrt, 7.2000 
Mo unter Brotens’ Dad) fie weilte; denn fie Bat . 41290 
"Das Neich von: Phrugien nie betreten... Um die Welt 7 
In Zroift und. Blut zu ftürgen, hatte Zeus voreinft : 
Ein bloßes ‚Sceintitb Helene nad) Son Zr 

Entmweichen Iaffen..- ae 
\ . Auf Geftrn Deutend; 2 lt... 

- : Bplades endlich führe fie, . 
Die: zivar Berta ward, aber Diaid geblieben ijt, - 

AB feine Gattin aus. Adajı's lurnad) Haus, . 0 
“ Und nehme Jenen, der zum Schein dein Schwager ib . 4295 

Mit Til, ind Land’ der Phofer und beiden!’ ihn veid,. 
\ Zu Dre Niochmars inrüdgewandt De “N 

Tritt deinen Weg denn ‚über des Sthmes Nader-an ’ 
Und zeuch zid- Kefrops’ Heilbegfücter Burg dahin; 
Denn haft du dein verhängtes Blutgefhid erfüllt, 
© Veit du gtüdgefegnet, fehn an gie der Reit. ‘1300 

:Nnapäfenfoflemt - . “ Br 2. 

Er... 
Ad, Säpne des” Zeus, vo "geftattet ihr ung, 
Di wir ein ı Sereäd anknüpfen. ui aß 

\\  Dioskuren. 
Gen; feid ihr doc) frei ‚bon der uätfat hier: 

2. "Drefies, - 
nd erlaubt ihr auf mir, Tyndariden, dus. Bartt. 

Dioskuren. 
Much Nies, denn i6 meffe, das > Blutige Bet. u 1805 

Nur dem Loria bei. .. / In 
x 
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 &bor. . = - 
Ya Götter ihr feid, da Brüder ihr feid 2 . 
yer Gentordeten dort,’ 
Ja3_ twandtet das eb if dem Haus nit a6? 

on Dioskuren. u 
a8 Verhängniß ‚befchted’3 allmächtigen Zwang - „1310 
nd des betpöifen Gott unwveifer Befehl, on 

. Elektra. 

die aber? Gebot and; mir ein poll, 
in ' Orafel den Mord an der Mutter etwa? 

. Dioskuren. 
[eich Habt ihr gefä, ses ärntet ihr au: et 
in Stanmfluc Hat 1315 
1 Beide verfolgend zerfnittert! . - 

(Dreftes tritt auf feine Samener, zu 3 - “ 
- S 

\ - Dreftes. . 
Schwelter, adden ii dic, endlic) erblict, 

ird, ach, mir fofort dein Hole Sefigt 
on wieder entrüdt: 
u föeibelt, und id u feheiden ‚von Biel, 

Dioskuren. ur 
e bestüct ein Gemahl: und ein Haus: nicht feln, 1320... 
v Traurigeß zu, nur Ib, fe 5 die Stabt - or 
er Ürgeier verläßt. . = 

Drefies, 
bt’8 größeres, gibt’8 fepmerzreichereg Reh, en 
3 da3 Heimifche Land zu verlaffen in ie er 
T6fE mieid! id) denn and) ‚mein väterlih, Dad, =" 1325. 
d ich stelle den Mord ar der Mutter an. ns 
merimifgen Sud. ..::  
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Diosturen. 

„Sur getrt!" Du gelangft in die Heilige Stadt, 
Do: die’ Ballas thront: drum faffe Geduld! \ 

"Eieften nähert fi dem Bruden. 

- . "Gleftra. 
"Mein Trautefter,’ leg’ an. die Bruft mir die Bruft - 2 1330... 

- Und umfange nic hold! 
‚Denn das Mordflucheer von der Mutter, ® reißt-- 
Uns richenden Sturms von dem Stammhaus bat . 

. . Drei umarınt fe) 

Zn . Dreftes. 

Komm’; ftieße dic) feit, und bewveine mid) fo, 

" As ig id bereits Hinmodernd im Grab! = 1335 - 

Dioskuren. 
AH! Ach! Das it. jel6jt göttlichen Obe- - 

Ein erfhütterndes Wort. 
Denn der Sterblihen Loos rührt mifeidävoll 

Ad; mich und, die ‚Himmelsbeivofner! , 2 

Dreftes, 

Nie Ka le 
‚Elektra. 

Au, ich muß fießn bein Auge“ Sinfort!- 

_ Hrefted. 
Mein Orup, ift das, mein Yeßter, .an di! 

«Giektrn tritt aus den Armen des Bruders surid).. 

0 Elektra: . 
Nah der x gerne und danıı zu dem Core gemane . 

Reh’ wohl, mein Land! : on 
Lebt vielmalz wohl, Pandsmönninnen, Aug. Zu



a97. 
TE 

' Oreftes. 0 
Id, Trautefte,:gehft du von hinmen bereit? 13 45 

en: " Elektra... I en 
a, Yränenbeneht mein Viebendeg Aug: or. 

Drrftes. 
euch, Pylades, heim, fei glüdlih und ninın 
Dir Elektra zur Braut! . “ 

(Fofades und Elektra verfaifen de Bühne Tangfanı.) 

Diosfuren qu DrefesH 
1 Diefe dem froh fi; vermäßfen: di flug 

Auf unfihtbare Geflalten hinter Drefles hindeutend 
or den Hündinnen dert in die Mauern Adens! _- 41350 en entfeglihen Schrittz nadftirmen fie dir, \ rahhändig gejtredkt, nadtdunfel von Leib, 
on ber fhredlichen Qual der Derfolgten entzüct, 

Drees ergreift die Klucht unter feöhaften Seberden tes Wahnfinns nad ber entgegengefeßten Seite der Bühne) u 

. Zu dem Chor: - 
ir Kohren in Haft zum filelifhen Mieer, . nn n den Schiffen der See Heilbringer zu fein; . 1855. 
och jtredfen Wir aus den Gefilden der Luft \ 
e [hübende Hand zu den Brevlern herab: 
htidhaffenen nur, Frommtwandelrden 6163 
id Hülfe von und und errettender Schirm ._ 15 züenenden Meer? Sturmivetter zu Theil. 1360 nt nimmer daher ‘auf Srevel, noch ftecht, 
eineidiger Brut euch gefellend, in See: 
©o,- Sterblige, warn’ ic) ein Sott end! 

(Die beisen Söttergeftaften fchrwrden mit ihrem- Wagen von hinnen.) 

x  
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Ghor. : 

Wäprend bie Zufhauer- aflmätig das Theater verfafen: > 

Rebt wohl! Wer wohl ein Gefegneter lebt - 
Und an Leid nicht Frankt, von dem Himmel seen 

Ein Befeligter ift er Bienieden! 
. 1365 

.



      

2 Artmerkuingen 4 3 o0- 
B..1—3. ' Diele Anrede befagt ebenfo viel als der bloße Ausruf defagen 

rde: „DO mein Aftes, theures, armes Vaterland du*, weiches befonders feit »- 
 Trverkriege fo unglüdtich geworden it, "Inados, ein Gluß’dei’ Argos, 
8.45. Zdareichs, zur Abwechslung nah dem fo ‚eben vorherges 
genen „Band der Troer", mit weichem diefe Benennung gleichbedeutend 
von dem Gebirge Jda,- welches von Bhrugien, bis nad Troja hin Täuft. 

her andermärts von Euripites auch Phrengien für. Troja angewandt wird. 
eigens Fan hier mit Dindorf, den Handichriften entfprechender, Strom 
1. gefeht, werden, ‚nach, einem Mpjektiv, weiches auch. bei Birgit (Ukus) ge 
jt fi vorfindet. Dardanos, ber ‚Ahnherr. Des troifchen Herrfcherftams 
5; von ihm Heißt Troja felsft die Stadt oder die Burg des. Dardanne. - 

8. 6-7. "leber die troifhe‘ Beute vergl. unten 8. 1007—1010. -. 
3. 27. Diefer verdorbene Vers Täßt fi ’aus den Epuren ber: Hands 

iften am feihteften fo herftellen: EBovAsuo’ auriz', Wuopewv Pöuws. 
8. 29. Bor der Menge fonnte Kiptämneftra die Ermordung ihres Gats 
wenigftens Scheinbar rechtfertigen. ‚Sie wendete vor, was wir unten ®. 
uf ausführlich genug auseinandergefeht finden, daß Ugamemnen ihre 
gter Sphigente unter dem Vorgeben, fie folle mit Achilfens vermäßft 
den, nad dem Hafen Autis_gelodt und ats Gühnopfer (weil Artemis die 
echenfiotte in jenem Hafen durch Sturm zurüdhielt). Hingefchlachtet Habe. 
es zweiten Grundes gedenft fie ©. 1037’ u. f., ihrer angebfichen Eiferfucht - n die von Agamemnon mifgebrachte ungfüdtiche Echerin Kaffanden. Sie‘ 
d Indeffen von Eteftrn 8._1068 u. fe Scharf widerlegt und als eine heichs 
he Verbrederin hingeftellt: Man vergt. Ueihylos Agamenınon, 8. 
1 nf. und ®. ‘1438 u. f., und über das Opfer, '@. 184 uf Gbenfo 
phoffes, Gleftr. ®. 528 u. f. und die Widerlegung, DB. 588 u, f 
Furipided. IX. , 9 I. 

y . en 

x 
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- 8, 39. Die Kürze des Euripides cf. meine Vorrede zu Curipides 1 und 
IV), täßt fi nicht inmer und überall im  Deutfen breiter entfalten, fie wit 
häufig auch erreicht fein, 

23. 50—53, Eine insgemein ungenau gnefaßte und falfch verflandene 
Stelle, Die von den Handfhriften gebotene Bulgata Ift allerdings richtig, 
aber von Seidler fehlecht vertheidigt worden, indem diefer Gelehrte bios fagt, 
fie fei ohne Anftoß, Ja, fle (heine ihm poetifher, al& die von mehreren Herauss 
gebern vorgenommene Veränderung des Adjektivd zroxmpois. in den Genitiv 
noynoüs. Geidler’s Versheidigung tft deswegen hauptfählih ungenügend und 
fhwacd, weil er, wie er ausdrüdtich anmerft, Tosoüros auf das meitentfernte . 

Kögo» zurüdbezogen wiffen will; eine Härte den Worten wie dem Ginne 
nad. Gine feihe Zurüdbeziehung erlaubt fchon die Gteichmäßigfeit der Konz 
fieuftion nicht, welche die beiden Partizipien diefes Gabtheils von lorw abs 
hängig macht. Bielmehr fleht Tocodros für morynods, tens aud- geradein 
gefegt werden Fonnte, aber feiner. fharfen Bedeutung wegen nicht gefeht worden 

if. Gegenüdergeftellt alfo find Grundfäße und Werfen eines "folgen Tads 
ters, beide find schlecht; er urtheitt fhlecht -und ft fchledht. Da aber Diele 
Gegenüberfielung ftattfindet, fo Teuchtet von felbft ein, daß zuerit die Kanones 

“als schlecht bejeichnet werden müffen, der Dativ des Plural alfo nicht in den 
Genitiv db GSingufar. verwandelt werden darf; . aledann wird der. gefammte 

Charakter eines folchen Tadfers als fchlecht bezeichnet. Dazu fommt, daß der 
Nachdrud des Gebanfens felbft die von den Sandfhriften dargebotene Wort 
ftelung verlangt; ungfeih fhwächer würde fich eine Stellung ausnehmen, weile 

das Adjektiv feinem Subflantiv nachfest und die Kanones blanf und’ bloß läßt. 
.. Hartung gehört ebenfals gu’ jenen Kritifern, welde die Lesart der Hands 

(Hriften verworfen „haben. Er äußert: „Die überlieferte Schreibung würde 
fagen; daß die Sichtung’ des eigenen Gühlens und Denfens eine fdlechte Nichts 
fhnur fei;z Aber nicht das ift e8, was der Dichter fangen will, fondern daß 
ein verdorbened Gefühl und ein lafterhafter Sinn flets eine fchlechte 

Nihtfhnur abgeben”. Was Hartung damit fagen will, it mir volfommen 
‚unvertändfih. Die überlieferte "Lesark fpricht deutlich aus: Ein folder Tadfer 

ursheilt nad Flechten Regeln der. Einfiht und ifk felber fhledt. . . 
8. 59. 96 ber O:ptativ, melden die Handfriften anzudeuten feinen, 

oder o5 der Konjunktiv fliehen müfje, will ih unentfchieden faffenz; für. den 
Sinn it die grammatifche Trage aleihgüftig. Das Präfens aber, unter Ar 
nahme einer parenthetifhen Sasbildung, ift unutäffig; fon Seidfer Hat die 
BarentHefe für unpafiend erklärt, und mit Recht. Denn das Klagen gehörk 
mit zu der Yufgabe, den Göttern eindringlich vorjuftellen, wie Gieftra von 
Uegifthos mißhandelt werde. Was Hartung dagegen vorsringt, der eine Bar 
renfgefe fefthätt, if fehr einfeitig; . er behauptet, der Optativ, wenn er fi 
rechtfertigen faffe, ftreite doch wider den Sinn und Zufammenhang der Gtelfe. 
Eleftra ‚nämtig, fügt er hinzu, beaude nit den Krug aufden Kopf 
au fegen, um den Bater beweinen zu können, fondern diefe Hands’ 

Tung diene’ bfo8 dazu, isre Erniebrigung Quer Magd)’ zur Schau gu tragen. 
Affo würde denn aus der Konjunktiv ebenfalld wider den Sinn und Zufanıs .
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nenhang der Stelle ftreiten, mern Hartung Recht hätte. Wllein das in burds 
ud nicht der Ball; der Sinn und Zufammenhang liegt ein. wenig anders. 
8 handelt fi feineswegs darum, daß Clektra den Krug auf den Kopf febt, 
ım den Vater bemeinen zu fönnen; fondern Barum, daß fie in dunffer 
Morgenfrühe fih aufmaht, um Waffer zu holen. -O6 fie. dabei einen 
Rrug auf dem Kopfe mitfchleppt, ift gleichgültig; das MWaferhofen draußen 
ft Die Hauptfache.:. Und. indem fie fi diefem . niedrigen Sefhäft unterzieht, 
at fie Oslegenheit, den Göttern Zu zeigen, mie es ihr ergebe; hat aber au 
Selegenheit, Ihren Klagen Luft zu -mahen, melde. die Götter rügren follen, 
ind zwar unter freiem. Himmel mit Muße, laut und nicht im Verborgenen. 
der Betrübte, weicher Nahe fucht, Tiebt nicht die Verborgenheit, mo ihn Nies’ 
nand hören möchte. Ciektra holt alfo. Wafer, um bei Diefen Gelhäft ihre 
tagen in den weiten Uether hinauszurufen, mas fie unter. Ihrem. 
Dache nicht thun Fann, wenigftens nicht nach Ihrer Abfiche, oder nicht in diefer 
Deife. Die Barenthefe macht ten, Gab nicht unridtig, aber matt; um pros 
aifhe Mattigkeit Fünmern fig freilich unfere Heutigen FHitologen nichtz fie 
iehen ein fleifes Gefüge vor, wenn ed der Grammatik anfheinend am leid 
eflen Genüge feiftet, „und verdrefen bei. ihrer Anfhanung - die Logit. Die 
Yihter verlangen poetifhen Sinn. . .. . : . 

- 8. 61. Gine feichte chythmifche Malerei. > ln 
8.63. Mageoya bedeutet etrons Nebenfählihes, oft etwas Gfeihgäfs 

ned, oft etwas Unnübes, oder, wie alles leberflüffige, etwas GStörended, ©. 
seine, Unmerk. zu dem „NRafenden Heraftes”, U. 1310, mo feisft Gottfried 

yermann feine Unfenntnig des Wortbegriffes gezeigt hat. . - 

8. 66. ud hier. Hat Seidfer Reht, Hartung Iinreht. Zu dgioreoar 
enft man fih am wenigften raüza hinzu. “ 

- 8. 87. Die Letart der Handfchriften ift ganz richtig, die Uenderung 
on‘ Barnes dur Hartung vergeblich vertheidigt worden. Der Drafelfprud 

il dem Oreftes nicht ganz gefallen; er leuchtet ihm nice fo ein, daß er ihn 

fien verfreten möchte. Dicfe Nebenbedeutung mollen wir nicht einem gewöhns 
eren Worte preitgeben. . . Bu . 
8. 92. Ed murde in folden Gällen 5lod Blut geopfert CDOpferbiut 

efhlachtet). - en ° 
8. 96. . Das Hartung’ihe mode für rodt it in der That Fomif. 

8..99. Hartung hat den Sans in feinen Theifen richtig hergeftellt, aber 
eder diefer, nocd) andere Kritifer find mit der Deutung von olxeiy fertig 

eiworden,. Diefes Zeitwort nämlich befagt: ein eigenes Haus haben; 
Ho it der Sinn: Gfeftra hat, in der Tee des Chebundes, oder in Kofge. 
jrer Bermäptung, einen Sausftand gegründet, fie febe vermäptt, fel ans 
erömwo zu Haufe und von Haufe weggezogen. Daher von einem DBermiffen 
ver -Suppliren des Wortes „Hier” (moran man Anftoß genommen had durds - 

15 nicht die Rede fein Bann.  Dreftes. wußte, daß feine Schwefter mit ihrem 
satten aus Argos weggejogen fei, daß fie ausmärtd um Urgos irgendwo 

vermähft wohne”, und daß er. fie mahrfceinfich Im diefer Gegend. zu 
hen habe, ©: 1. 8. unten ©. 930. . . . 

. x . > , 9* 

x
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BE. Hartung nacht Hier. die rigtige, au für die Grfenntniß des 

‚Homerifchen” Styfes anzumendende Bemerkung: „Ale Perfonen, wenn fie-guerit 
auftreten, nennen bei Guripides' isren Namen und ihre Serhäftnife. Mau 

muß bedenfen, daß bei’den Alten Feine Theaterzeftel auegegrben’ wurden, und 
daß das ‚damalige Zhraferpuslifum die größte Deuttihfelt, der Dichtungen 

beanfpruchte. “. 

08. 127-129. Bei diefen Refrain: erinnert: man na. an isntige ©“ 

fangmwiederhofungen in der „Drefteia” des Ueichylos. . 
"8. 131: Die Lesart der Handfriften it von. Hartung unnügerweife 

verändert worden.” Der Elektra Fanuı fehr wohl einfallen, zu fagen. dag ihre 

Bruder ein „Dienerleben“ führe; nämlich, wie jeder Berbannte c& ‚führt, der 

von den Fremten abhängig if, . 

Bl5r 0. fe Hartung: Wenn die griedgifchen Schwäne wirfiich fo fumm 
waren, wie diejenigen, weiche wir gegenwärtig Fennen, fo find folhe Xeußeruns 

gen der Dichter über ipren Ruf oder Srfang, mie Die hiefige if, rein unde 

greiftich. Non 
8. 157 uf. Ueber die rt md Weife, wie Agamennon nad feiner 

Heimfehe ermordet wurde, vergt. >ie „Drefteia" des Wefchnlos. US .er im 
Bade Tag, überfiefen ihn Kiytämneftra und Argifthos; die Erflere warf ikm 

ein faltenreiches Gewand über den Kopf, worein er’ fich- vernidelte; worauf 

Megift5os den Mordfireih gegen den Wehrlofen führte. . 

8. ı7r. u. fi Hartung: „Die Hera war hefanntti die Ehutgöttin 
von Urgos, wie Pallas die von Athen, und ihre Gefle waren darum die 
wichtigiten. Un foihen Geften aber pflegten die Mädchen als Chöre mit Ubs 

fingung von Zeitfietern und mit Tanz sum Tenpel der Gottheit Hinjuziehen: 
und hier fanten fie Gelegenheit ihren Reiz zu zeigen, mwährend fie fonft immer, 

"is Grauengemad eingefefoffen, vor. den Alngen der Süngtinge verborgen 

blieben." . 
. 8. 200. Hartung hat färferie einen andern Ginn dem gewühntichen 

vorgezogen. Denn oft heißt e8 im Munde Vetrübter, dab die Götter nit 

mehr früherer DOpferfpenden gedenfen. 

3.208. Hartung urtheitt treffend über die fäiete Konjruftion ‚9. Her 

wmanns. 
8. 218-219. "Dagegen bringt Hartung hier eine nicht minder verfüus 

tefte Tonfteuftien in den Tert, indem er das erite Wort des einen Trimeters 

abhängig made von dem fehten Wort de& zweiten Arimieters: was unerhört 
und unerträgtich ift. . 

B. 221.°: Bor jeder Hausthüre and ein sin de Gerachenten Soolseh 

polen, fe zu „Bhönizierinnen", - B. 631, 

8. 222. Wörtlih: „weicher tobt’ ic Undere, mir Berhaßtere” ats 
du. Dadurch aber würde im Deutfrten nit ter redte Ein aufgedrüdt, 
fondern die endung file fchief und !ahmı aus. ’ - 

8. 234. : Hartung’ mar der richtigen Bedentung von pdtigeras nahe 

- gelommen, indem er:auf jwei Gteflen ter „Antronsacde" unfers Dichters Hin: 

weißt. Das Sinpter fieht für das fonf geröhntid erg Komroftum. enogh. 

z



und faun hier’ nicht, conflietatur bedeuten. wie. Scidler annimmt, fondern. nur 
das Fortgefhfeuderrwerden von.einen Drt. zum andern, einen ungtüds 
lihen Zwang, ron der einen Stadt jur. andern ..fid zu ‚wenden, ein elendes 
Umderzichen, mweldes zugleich Damit verbunden ft, daB der Gyifirte überall 
neue Gebräuche antrifft,. denen er fih fügen muß. ‚Dog -if vouor noAtws 
‚mehr eine bloße Umfchreikung für rodın, Denn. es handeit fi) hauptfächticy 
nur um den Drtäwecfel, und die Erflärung von Geidfer. und. Hartung 
giet.eine- fhielende Antwort: auf die‘ voranfgegangene Trage (mo lebt ed. 
Uebrigens beantworter Drefles,. ber fih no nicht zu_ erkennen gegeben hat, die 
Trage mit Abfihr undefimmt, - .... rn. 

B. 238. Onov — avupogäs iit u fihreiten. .. . 
D. 234. Die Konjeftur von Geidier, die. Hartung fchleht überlegt und \ 

aufgenommen hat, -ift abgefchmadt bei geihranbter Konftruftion. Denn .die 
Sesart der -Handfriften, it einfacher und bietet einen weit treffenberen Ges 
danken. Nachdem Cleftra gefagt hat, es gäbe nichts auf der Wett, mad ihr 
theurer wäre, ald der todte Bater und der entfernte Bruder, Fan Drencs 
unmdglid fragen, ob Gieftra ofanse,: daß ihr Bruder etwas niche tiebe, als 
fie, die Schwefter. te 06 Orejles feinerfeits den todten Vater vergefen‘ 
hätte und underüdiihtigt Iaffen fünute! Bielmehr täßt er der Schwefter zu 
errathen ‚übrig, daß er feincrfeits wiederum nichts. theurer finde, ala den todten - 
Sater und. — die Schweiler: ganz wie fie den Bruder. Diefen.Schtuß febt 
er voraus, und cs. wäre Jrrfinn anzunehmen, in ber Bulgata. fonne nichts ” 
anderes liegen, als „auch ce liebe, den. todten Bater und den todten Bruber 
über Alles”. Die darauf folgende Antwort der Eteftra, auf die fih ‚Hartung 
bei fo_verfehrter, Annahıne beruft, ift in der Bagihale der. Entigeitung für 
den Zufammenhang fein Gegenmonent. Cleftra ‚vietmehe fühle, um fo febs 
hafter, daß ter fo gefinnte Bruder. fern it,.und fpricht diefes Gefühl aus; er 
joff näntich _fonmen, den. Sater zu rächen, die Scäwejter zu ihügen. 
251. Hartungs Wenderung ik: ebenfo gemaltfam,; als: profaifch ;. die 
Bulgata dagegen gewählt und wegen einer feltenen Asjeftivform: (dwertih mir 
Grund anfechtbar, E&xeivov endlih unentbehrlich, weil es, in ächt dramatifcher 
"Deife vergegenwärtigt, daß der obeugenannte Gemohl Befiser jener. Hütte if. 

3.231. - Hartung. erflärt nicht- fo unrecht, wenn er die Frage. in diefern 
Serfe_ als. eine eitzige. jufammengrfaßt wifen will”, Allein od der Gab toppetr 
oder" einfach „genommen wird, ift tin ‚Ulfgemeinen. gleihgüftig.: Hartung feibit 
gibt ja in feiner. Heberfeung- zwei Gragen:. „Sit das dein feier Wile?. Coll 
ih’$ meiden fo?“ inders er -die Stellung der Worte umfehrt.- Offenbar ift ec 
einerlei, ob man fagts- Beriche' ich Deinem Bruder das und meinft dus eruf?" 
ober od e5 heißt: „Beriht’. ih teinem Bruder. das als ern gemeint?". Die 
Hauptiade bfeibt. der Bericht, ders wenn er nicht Ernfthaftes oder Ferdefchloi. 
feed bringt, überfüfiig fein würde. Der überrafchte Dreftes will fi) alfo der 
ahrheit gründlich verfihern. . I. 27 2 no 

©. 296-298. Mit Necht tadelt Hartung, daß mande Ausleger kiefen 
Nusfprud mißgedentet haben; er meint, man, hätte an, Schifiere Kafandra- 
enfen und Datei Bntjenige Seherzigen follen,»mwae unfer Dichter feine Medeia,
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8. 302 u. f., gleihfam 'in feinem Namen fagen Taffe- Jedes Talent Fönne 
"für denjenigen, welcher es Sefite, ebenfo wohl eine Quelle des Güde, wie des 

Ungfüds werden; worauf Hartung beifpielgweife fih auf das Dichtertafent bes 

. zuft, eine Gabe, welche ihre Befiger fhon fehr oft ungfüdtich gemadt habe, 

und bad etwas fonderbare Bemerfen hinzufügt, dee Weltfihmerz der neueren 
Dichter fei fogar zum Spriäwort geworden. Bon dem Dichter emdlid (weil 
bei ihm Vhantafie und Gefühl am erregbarften wären) gelte om meiften, was 
Kaffıntra fage und was auh die Worte des Guripides ausdrüden wollten: 

"nIede herbe Noth der Meinen flug an mein empfindend Herz". _Mir fheint, 
daß jeder Xeife in derfelben Berfegenheit flede, wie der Dichter, und daß - 

- Euripides namentfih den nachdenfenden Forfcher im Auge gehabt habe. Befler 
“find Diejenigen Menichen: daran, melde nah unferem Sprüdmworte von fi 

fagen dürfen: „Was Ih nicht weiß, madht mir nicht heiß”. : tlebrigens gibt 
Hartung felbft die (höne Gentenz fehr mangelhaft in folgender teberfegung 
wieder: . ‚ “- et - 

„Theitnaßme wohnt fm dumpfen Sinn nicht, deito mehr 
Im Mann von Bildung: ohne Schmerzen ift «& nicht, 
Daß höh're Einfiht Menfchen über andre hebt.“ 

®. 313—315. Eine insgemein von .den Auslegern fcleht aufgefaßte 
- Stelle. Die meifte Schwierigkeit hat ihnen ‚das jmeimalige ayalvouaı bereitet, 
„da fie die Bedeutung diefed Wortes fo wenig verflanden, daß fie die- beiden 
Sastheite fih nicht jurechtlegen konnten, während Hartung durd einen Ges 
maltftreid, fih des Wortes an der erfien Stelle entfedigt hat, als welches zus 
fälig von den abirrenden Augen der Abfchreiber aus der zweiten Gtelle wies” 

.  berhoft worden fei. , Schade nur, daB Hartungs Wenderung fdwad ' nnd 
inhaftsfos ift, verglihen mit dem emphatifchen Ausdrude der Bulgata. Ter 

“ Iehtern Sinn ift nämlich folgender, Nachdem Eieftra ihre gegenwärtige Lage, 
ihren Sturz von Sürftengöhe bis jur niederen Magd beftagt hat, fügt fie als 
Unglid iprer- Bermählung noch jwei befondere Punkte hinyu, deren fie fi zu f&Anıen Habe. Denn die Scham it es, welde in dem Worte avalvounı 
ausgedrüdt wird, eine Echeu ipres Innern in Betreff des Derhättnifjes, in 
telhes fie durch ihre Che gu den Srauenftande einerfeits und au ihrem eins 

“fligen- erhabenen Bräutigam andererfeits gebracht. worden ift. Gie will fagen, 
daß fie, den Frauen gegenüber, durch ihre Scheinheirath in eine-Art Zwitters 
auftand, wie Hartung die Sache richtig bezeichnet, gerathen fei,'und dab fie - 
sugfeih nit gerne mehr an ihren einfligen flotzen Helden Bräutigam zurüds 
benfe, defjen fie, fo oft fie fih feiner erinnere, in ihrer jehigen Erniedrigung - 
fi zu fhänen Habe. Den Frauen Fann fie niht als Frau gegenübertreten, 
während fie‘ vergefien muß, die Braut eines Heroen grwelen zu fein, dem fie - 

> - noch im Tode Schande made. Gs galt daher, für das niederhoffe Zeitwort 
die in beiden Fällen entfprehende deutfhe Wendung zu fuchen, welche ih drum gefunden zu haben glaube: „Ih muß erröthen". rn . . 2. 319. idäifhen Gewändern, f. zu 3. 4. 0 

®. 323. In meines Vaters Toniglihdem Wagen, tas ift der
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eigentlihe Sinn de Tertes, welder den frevelhaften und fhamtlofen Hohmuth des Birftenmörders in fih faßt. Die wörtfiche Nieberfehung: „in demfelhen Wagen, welhen der Bater hatte”, würde die.rechte Bezeichnung, nicht erreichen. 3.335 u. fe GEmphatifch fteigert Elektra die Dringlichfeit ihres an den Bruder. gerichteten mahnenden WBunfdes, Darüber fagt denn "Hartung trefs -fend: „Gleftra nwünfdt, daß der Sremde nicht Sfos ihre Worte, fondern au ihre Geherden und den ganzen Ausdrud Ihrer Empfindung fammt ihrem traus "rigen Ausfehen dem Dreft melden möge; nicht blos ihre Zunge {ihre Lippen), fondern auch ihre Hände und ihre Mienen, als Ausdrud der Empfindung, fpreden.® Dayı Fommt nod die Erinnerung an den Hingemordeten Bater. . - -B. 338, Phrygien, f. iu. 4 nn 
8.343 u. f.e Der Sandmann Äußere fih in der folgenden. Scene fo Garakteriftifch, daB man einen heutigen Mann von feiner Lebensftelung in _ ihm. gu fehen gläubt: vorfictig, aber dffen und geradeju, ferner theifnehmend - und hHumansgaffreundiic. . . on 

8.370 uf. Ein äbntihes Bedauern, daß mar die Menfhen niht.nach einem juverfäffigen Zeichen prüfen fönne, äußert Euripides mehrmats, naments Media, Bun " on 
8.378. Den „Fonfreten” Ausdrud des Urtertes  tadelt Geidier ohne Srund. Denn an den armen Perfonen und Ihrem Verhalten Hat man einen ebenfo guten Magftab, als an der „Iemuth" felbft. Mebrigens vergleihe man dasjenige, was Ariftophanes im »Blutos? über Reihthum und Armuth auds führtich entroideit Hat.“ on . ° nis ©. 382. Diogenes Laertius, N, 33, berichtet, Gofrates fei bei der Auf führung diefer Tragddie im Theater zugegen gewefen, habe aber bei Anhörung diefes Verfes das Theater unmillig verfaffen,. mit der Yeußerung, ed. fei thörict, üser die Beurtheilung des Menfhenwerthes Feine Regel aufftellen iu ‚ wollen. Zt diefe Notiz überhaupt gegründet, fo würde man wünfhen müffen, "daß der WDeitreife feine Ungedutd gezügelt und nur einen Augenslit no lin - ger gewartet hätte. Denn fhon einen Sag fpäter, 8. 386 u. f., gibt Curio pides felbft den angebli, unfindsaren Mapflab für die Beurkheitung des Chas 

rafters an? Gilte und Umgang, fagt er, entfheiden über. Tugend. und Nichttugend. . . . . : 
8. 393—392. SKonjefturen find hier vollfommen überflülfig. Naments 
ti if der Ucenfativ für den Dativ nit nothwendig; denn es läuft auf Eins hinaus, ob e8 Heißt: „ih fiche mit dem Sperre fen”, oder „ich befiehe den (andringenden) Speer feft”. Dagegen würde das Hanen, nie fhon Geidfer treffend angemerkt hat, Durdhaus nicht ftattHaben Fünnen; denn der Gtärfere haut jedenfalls mit dem Speere oder Scähiwerte Fräftiger zu, als der Schwädhere. “ Davon aber Üft hier abzufehen; es Handelt fi blos um den Muth des Gtands Haftens auf feinem Bolten. Der Schwache, wenn er Muth befigt, weicht ebenfowenig, Ald der muthige Starfe. - Der Dativ: mit dem Gpeere felts 
fiegen, eriheint fogae noch fchärfer für den Gedanken, der hier erforderlich ift, 
ald „das Uusharren" vor dem Spree? des Gegners, das der Mernfativ bezeiche 
nen würde, u . - “ .
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2778403 - Die Seherfunf der Menfchen mißschtet ‚er hier wohl deßwegen,- 
weil fie das Dunfel, wie- fein eigenes Beifplel .jeigt, nicht durchdringen Fann.‘ 
Vergl, den. „König Dedipus“ des Sophofleb. on. m: Ben en it 

. 8. 410. : Bei Wenig - Fan man- fih nit: gleich begnügen . wie bei 

  

Biel; das ift eine bedenftihe -Sahe. Wenigftens paßt diefer Auedrud: oder: 
dieß Vorausfegen- durchaus nicht in des Onftgebers Mund; der Saft. felsf: 

. könnte e& fagen. - Daher Geiler und Hartung” fhwer geirrt und eine. harte; 
profaifhe Wendung angebracht haben: - = Solo: Tee”, 

8: 416-417. ‚Die Lesart der Handfchriften halte ich -(unter Answers. _ 
fung des. Toude)-füe richtig, doc) ift fie falfch erklärt worden: „der Hirt folle- 
in fein Saus heimfchren, dann fommen. und das und das-bringen.“. Mit Recht 
bemerkt dazu Hartung, e& fei jedenfalls eine. unnöthige Weittäufigfeit, u fas 

gen:.„Heiß' Ihn erit heingehen-und dann herfommen und Giniges yum Effen« 
mitbringen.” Indefren. macht fih Hartung einer" Ähnlichen Weitläuftigkeit; , 
fduldig, indem er eine fchleppende und unnüße Konjeftur anbringt,. nah wels: 
der der. Sat laufen fol: „Heiß ihn.,: wenn .du’in fein Haus. gelangt .bift, 
herfommen u. few. Die Stelle tft vielmehr fo zu verfiehen, daß das Haus: 

. ber Gieftra und ihres Gntten, nicht das Haus des Hirten, gemeint ifts. das int: 
Ucenfativ vorauegefhobene Partizip: aber drüdt die Eitfertigfeit ans, wor - 

mit er fommen fol. oder ‚herbeigerufen wird Kunfer „hergewande” würde das: 
Partizip fehe unvolltommen wiedergeben). . Das nadgeldidte &AIeiv erfheint- 
nur al ein.gemüthlicher Zufas, der die Deutlichfeit befördert. . Das Widhtigfle 
bei dem Auftrage war überhaupt, daß er in. die Hütte berfonme, um. 
etwas für die Gäfte zit bringen; und davon einer. Hütte oder einem Haufe 
einmal 'gefprochen wird, fo fann. nur die Nede von der Hütte fein, in Ne der: 

. Beftellte kommen foll. - Ohnehin fragt. es - fi -fehr, ob der Hirt .ein Haus: 
hatte, und um fein Haus wenigitens handelt.es-fich bei diefer Berlellung nicht: 
im mindeften. "Er Sringt, wie wir. aus-B. 496 u f. erfahren, ein Stüd von. 

. feiner Heerde.mit, Kränge und Käfe, augenfcheinlich Afes vom Selde, wo er: 
feine Niederfafftung hatte; in lebterer wird er ohne Zweifel: au) den Meinen..' 
Schlaub alten Weines aufbewahrt haben, fo daß nıan nit genöthige It, ein- 
befonderes Haus vorauszufehen, wo er refidirt hätte. Gin foldes wird, aud- 
bei feinem Gintreffen nie zur Sprache gebracht. Die Niederfaffung des Hirs: 
ten aber in den Sluren Fantte der Bauer: er brauchte ihn nit zu fuchen. 
Vieleicht wird in dem Auftrage auch das Kommen betont; -benn fonft hätte: 
der Hirt dur den Landmann jene,Gaben fhlden Fönnen.:- - -- .- on 
Br 445 ur fe. Was die hier erzählte Bewaffnung des Achilleus anfangt, x 

bemerft Hartung ‚darüber: „Es verfteht fi von feldit, daß. hier bie erfte: 
Waffenräftung AHINS gemeint if, diejenige, welde- die Veute Heltor’s gewors: 
den ift.- Diefe Rüftung mird hier, anftatt von der Thetis, von ihren Sefäwir, 
ftern, den Nereiden, überbradht. Der Dichter folgt hier einer ganz abweicyens.. 

‚den Teadition.: Nicht auf Gfyros ift der Held unter Sranenfleidung veriedt, , 
fondern In den. Waldthäfern des Pelion; und nicht diirch die Lift, des Odyfieus - 
wird er entdedt, fondern durd) die Augen der Mereiden; der Anblik der prädis. 
tigen Waffenrüftung ift aber auch hier dns Mittel, den in Ihm fhfummernden -
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“Geil Ju weden und feinen Kriegemuth: zu entzünden." Was Hartung über. die folgenden Berfe hinzufügt, ut bedentiich, da die; jieite :Hälfte- .der eriten Segenftzophe, wegen ihrer. Berderbung, feine . deftinmte Entfeidung über den Sinn geftattet,. Ih Habe den. Gedanken, ter vieleicht zu ‚Grunde gelegen hat,. nah Muthmaßung geben -müffen.: Gs fheint:. mir, nämtidh Anjunchmen ,. af die Zungfrauen, in beren ‚Kreis. am Pelion und Oft. Ahileus tebte, nad dem _ weggejogenen und, in den Krieg nad) Troja gegangenen Süngtinge fyägen, nicht aber die Nereiden, ‚welche idm Die. Eonbare Nüftung Sringen.. Denn diefe Güts. tinnen hatten nicht nöthig, in zu fuden: fie wußten, wo er war, ‚und brauch: ten niöt auf die Bergimarten der Nomphen ju’ fteigen, un fih nah ihm umzufehen. Bott diefen Bergiwarten bemerkt Hartung: „Hohe Gebirgepunte, bon denen man eine weite Unsfiht in die Umgegend genießt, heißen die Wars ten der. Götter (vergl, wPhönizierinnen". 3.233.) weil nian glaubte, "daß: Die, Götter gerne auf foshen ‚Bergfpigen ruhen, um alfgegenwärtig zu fein, fo.nie fie au beim Mandeln von ciner Vergfpige auf die andere treten, um fchnefl dahin. zu gefangen, wo ihre Hütfe nöthig-Ä.. Ganz befonders aber find fotde Högen die Warten der Nyinphen, .die- in.äldern und. Gebirgen ihren Aufenthaft.haben,?  Schliegtic, füge derfeibe Gelehrte in Betreff der Rüfung, weide. in den folgenden. Strophen gefähildert wird, sreffend, Hinzu: „Die Bi der, welhe hier auf der Vaffenrüftung enthalten find, haben afle den Ze, ein Schreden der Bhryger (Troer)'ju fein, oder das folge Vertrauen des Helden, der fie trägt, zu befunden; denn ein. jedes derfelben ift ein Symibor. des Gieges, melden Uhill über die Teoer Pavontragen wird, Darum find fie mit. den. Homerifchen Bildern gar. nicht zu vergleichen,” “ . nd 
7 B Abu - Sierüber f.. m. die Berfeusfage. ne, 

B. ATT. :Regner "und.Giebner- erlaubte ich mir flatt- Plejaden nd -Hyaden. (Negengeftirn. neu au bilden, um die chythmifhe Zeite mit der rforderfichen Kraft su geftaften.; Den on: 
8. 477. Den Sinn gist Hartung dahin am, daß die LeusBeitie nad‘ em’ Begafus biide, der dur die Lüfte mit feinem "Reiter fliegt, und zwar. urchlfanm nach ihm Hide. Lebteres bezweifle id; viefmehr mit ohnmädtiger. Buth.’ Doc richtig widerfegt. er- den: fonft- fharfen Kritifer- Fir, der ib undert, marum der Diehter-nice Zdoda gefchrieben habe; dowce nämtid mfaßt nıchr- als jenes, das blos das einfahe Erbliden ansdrüdt, das Müchs ige Hinfehen, nicht das aufmerffame oder beobadgtende Sehen. = ..0 2 

* 8. 880... Wı8 Hartung über Schwert und. Lanze fagt,“ Inden’ er feine . berfläfftge Konjeftue vertheidigt, flcht offenbar in’ der Luft. "Gr will flatt der anze das Schwert gelegt ısiffen. Allein umgefehrt hatte der - fange und, zeitihaftige Speer niche Bad für. Bilder ats das Schwert, fo lang und kreis auch fein mochte, Lebrigens. bezieht. fih- De Bierfüßigkeit, die von, n Roffen erwähnt wird, Feineöwegs auf einen Gegenfag zu. dem vorher ges annten ‚Pegafos, der durd) die Luft beffigelt “jagt; denn der :Begafos hatte, ger den Glügeln auch feine vier Füße. Wenn etwas Belonderes dur dies 6-Selwort, welches aud) anderwärts_Nofie und roßbefpannte Wagen erhaften, 
’ - . . . > ”
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angedeutet werden follte, fo beitcht es hier darin, daß man ‚is die  Nefe in 

Sturmlauf gefiredt vorzuftellen, hat. -- 

8. 491. Mebenher erfahren wie ans diefem VBerfe, daB auch Cleftra 
durch. den zum Greis gewordenen Pfleger des Ugamennon erzogen worden tft. 

Schon die Grammatif geilattet nicht wohl eine Veränderung des 7w in das 
Madfulinum, da rais zweifelhaft in feinem Gefhleht erfheinen würde. Ins- 
dep find bie Zäle auch) heutzutag nicht ganz felten, daB der Hnusfehrer des _ 
Vaters, wenn er das Gtüd hat, fo Tange zu Tehen, auch der Hausfehrer von 
deffen Kindern geblieben If. Der Erzieher des fo jung entfernten Dreftes 

fonnte er, nach der Sagengefaftung. des Euripides, freitih nicht fen, nur 
defien Retter. 

2. 493. Hartung fiht das wiederhofte Work 'oosB. vergebens an, - 

eines vorfchlagend, weiches weder für den Charakter des Sprechers, noch für 
die Sache fh eignek, Ein Ktimmender fugt nicht efeganten edfel der _ 
Wörter. 

ten aufgenommen: „zifhen die Käfe, den Wein und das Lammfleifh hinein 
wollen die Kränze, wenn man fie auch immerhin bei Gaftmähfern zu gebraus 
en pflegte, nicht recht pafien. Darum haben wir Jacobs Befferung aufge 
nommen, zumaf auch hier fein heiteres, Iufliges Mahl zu bereiten war." Das 
rauf Ift zu ermidern, erftens, daB die Kränze, für das zu fehlachtende Lamm 

beftimmt find, zweitens, daß der Hirt, wie wir unten-®, 515 fehen, den Hügel - 
des Agamemnen mit einen helle diefer Kränge befrängt, wie er einen Theit 
des Weines aus dem Schlauche auf die Gruft fchüttet; drittene, daß die vor« 

. zunehmende Mahlzeit allerdings ein heiteres (wenn aud nicht Tuftiged) Seit 

bitdet, ‚fintemat die frohe Kunde eingetroffen ift, über weiche der Hirt jauchzen 
wird (B.-418), die Kunde, daß DOrefles noch am Leben ift. : Woher endlich 
follte der Dirt die Opferfuden (oder Drotfugen) nehmen? Wenigftens in Bor 
rath hatte er fchmerfih welde. - 

-8. 501. KATHBES, umgeben, ift. ganz richtig. Der Duft dringt nad 
außen und it fonach Bis zu einem gewiffen Grade etwas Weußerliches, "Dem 

Schtaucde_anHaftendes. Auch ift es Fein Reft,. den er vom Weine bringt, 
wie Harfung annimmt. Der Ulte Hat den guten Wein nicht etwa fetbit vers 

braucht, fondern aufgefpart. Gr befaß_deffen wenig. ‚ Degen neAaıor dürfte 
‚ hits einzuwenden fein, 

8. 511... Der Sinn: kroßden. dn8 Altes’ umfenft war, was der . gegen. 
für feinen Pflegebefohfenen gethan Hatte, war die Liebe defielben bo fo groß, 
daß er nicht umhin Fonnte, Folgendes zu thun. ° 

8. 522. Yavudler ift wohl etwas verdächtig, weit biefes Zeitwort 

erft.B. 519 in dem gfeihen Tempus gebraucht worden. Gollte es fi nicht 
ars ein: poetifher Ausdrud für ehren "und lieben (wie ©. 84) haften 

fafien, fo würde am natürfißften und oefäligften immer no dafür €riune' . 
3u fehen fein. 

8. 523 m. f. 6Eie fol hingehen. Denn fwerlich wird der reife Fileger. 

. 

3. 499, Härlung hat die unnüße Konjeltur von Zacobs mit den Wors’ 
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- r - - 2. . , 
die Loden vom Grabe weggenommen und mitgebracht haben. Sie Sehne indeifen 
jeden Verfuh ab. “ nt - oo ta 
8.527 u.f. Die Ablehnung des heimlichen Zurüdkehrens it in fo fern .- 

derehtigt, ats Gieften nicht afausen Fann, Ihe Bruder werde einzig und allein 
du dem Ziwvede fih heimfcleichen, um das Grab des Waters su fränzen, ohne 
an die Niederfchmetterung des Argifthos zu denfen, oder ohne als Rächer aufı - 
zutreten, feis offen, feirs heimlich, . . oo. x ’ 

8. 530. Wir erfahren aus 8. 577, daß Guripides fi, wie Homer in 
ber Dönfier, an die Narbe hält. « Heber die gefammte Grörterung der Kenn 
jeichen vergl. die Einteitung zu diefer Tragddie, : oo . 

8. 539. dJveis fleht hier nicht umfonft und zumal an .der Spihe des 
Berfed. Ed wird dadurd die Verfdiedengeit, bei möglicher Kürje des Aus: . 
druds, hervorgehoben. _ : .. . - . " 

2. 610. Hartung Hat hier eine fehr unnüße Konjeftur angebradt. 
8. 612613. Das BD fiege deutlich ausgefproden im lirterte, der auf 

3. 606 zurücdgeht. . a oo. 
% 621. -Die Konjeftue von’ Hartung it profaifch und nicht ohne Härte, 

Schon Fir hat richtig bemerkt, daß vapos ohne Schwierigkeit auf goßetr. 
urüdbezogen werden Finne. : u 2. 

8. 629—630. -Um zehnten, oder auh am fiesenten, Tage nad der 
Geburt eines Kindes, bemerft der Bhitofog Bothe, gab man dem Kinde einen 
Ramen, und die Mutter opferte,. wenn fle sefund und der Gebräuche Eundig 
var, felbjt oder an ifrer Gtatt die Hebamme, der Geburtägättin Artemis; der 
Mann aber den NRomphen. Sndeb fehen wir aus unferer Stelle, daß der 
Mann auch dann den Nymphen opferte, wenn er die Niederfunft der 
Jatkin zu erwarten hatte oder Sinderfegen fih wünfchte. Das DOpfer für bes 
eitö geborene Kinder gatt natürlich ihrem Leben und Gedeihen. Aus 2. 62 
rfehen wir, daß Megiithos bereits Kinder von der Kiytämneftra hatte. linfar 
t es mir, worauf Hartung feine Vermuthung flüßt, wenn er fagt: „Es hans 
eie fih alfo um einen Thronerben, indem Hegifth den Nomphen opferte, Lind 
ben bdiefen Thronerben fand er dei der Opferung, aber einen andern ald er 
m fih ‚gedacht Hatte, nämtih ten Dre.“ Der Greis weiß eben nichts 
täheres. oo . " 

8. 639—642. Hartung: „Es wär, wie man gang deuffih- aus diefer 
stefle erfennt, Plicht, einen jeten Wanderer, welchen fein Weg au dem Drfe, 
do neopfert wurde, vorüberführte, als vom Gotte feldft herjugeführt, zum Mits 
enuß des Opfermahles einzuladen." G. zu ©. 788 u. f. 

B. 653, - Gemdhnfih ungenau aufgefaßt. Auch Hartung irrt in’s Weite, 
ıdem er Hülfe für jeden der Beiden einzeln verlangt glaubt: der Greis folle 
en Dreiles den. Weg zur DOpferftelfe zeigen, fodann im Auftrage der CEleftra 
ie » Kiptämneitra herbeftelfen.. Allein davon it jeht noch nicht die Rede, 
Tetra verlangt nur in Ulgemeinen den gütfreihen Unfchluß des alten Er: 
eherd. Weiteres folgt exrft 668 u. f. . Er 

%. 655—656. Das Zmwiegelpräh erleidet jeht eine gany natürliche 
Jandfung, fo daß hier an eine Verfehung des Gefehes der Stihompthie nicht
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“zu .denfen if. Den Zer& 655 mir Hartung zu ftreichen, - ift :überdieß ganz 

ungehbrig: der Auftrag wäre nicht Fiar. genug, während fi, im Tauten ıdras 

. matifhen) Bortrage fein Menfch: an die doppelten "Smperative -flößt. . Vebers 

hanpt if die Voransjchidung des Berfes 655 .norhwendig, in poetifcher Hinficht, 

oder um:der ‚Haltung ded:Tones wegen, da der jmeite Vers etwas durchaus, 

Unerwartetes bringt, von welhem man nice einmaf wien würde, an.men e6 

berichtet werden fole. Dfnehin deutet der zweite Smmperativ geiwiffermaßen- die 

Grdiätung des. Meldenden an.” . Ti. tr ee te int 
. 78. 657— 658. D6b die Befrerung von ‚Eimöfen durhans nothiwentig fet 

oder nicht, Kaffe ich dahingefellt. . Die Uften- wußten,- daß, wenn ber neunte 

Tag einer Kindbetterin vorüber war, Liefelbe.die gefahrvollite Berlode beftans 
den Hatte, und. daß mit dem zehnten Tage der Tag der Neinigung anbrac. 
Auch ohne Nennung der Zahl Fonnte Kiytämmneflra wiffen, um. was e6- fi 
handelte. Hartung führt Luftitreice Über dns Wiffen-und Nichtwilfen. 

: 8..663::' Das Bild, bemerkt Hartung, ift von-der Rennbahn hergenonts 
men, wo man, aus dem einen Schenfel der Bahrı in den andern - umfenfend, 

rafd dem Ziele jufährt. Gr. hätte Beifer gefagt: woman; aus: der Bahn 
» heranegefommen, "gefchidt wieder einfenft, ot ee N 

8.675 u. f. Cine Lüde hier anzunehmen, wäre fehe Überfüffig. . Was 
zum Hartung Täugnet, daß Dreft den Zeus nicht als Abmwehrer feiner. Feinde 

anrufen fole, ift.niht Mar. - Schon Eridler hat - übrigens - die ‚Partifel ze 

richtig vertheidigt;.weßhatb auch- in Diefer. Beziehung Hartung auf jede -Kons. 
jeftur hätte verzichten follen. 

3. 682, Dfienbar ifk biefer Vers an bie Spibe wor 8. 681): zu flels 
len: er enthäft den allgemeinen Anruf an Die „Eret.. 2.2.0. or 

8. 689 Keineewegs „aus Verzweiflung” (mie Hartung vorauefegh hat ' 
Eeidfer angefihts mehrerer übernüfiiger  Muthmaßungen - erflärt:-- Sana‘ sunt 

‚ omnia, Nur hätte Seidfer auh den Zufammenhang- mit befferer- und -volls 
Nändigerer ‚eberfiyt erfäutern und feititsfien follen. Die Bufgata, von weicher _ 

Hartung behauptet, daß. fie „geradezu. gar feinen Sinn habe", it im Gegen« ' 
tHeit fehe Ihön und freffend... Im der Gleftra Augen handelt es fiih vor aflen- 
Dingen darum, dag Ueginthos flerbe; fein Tod Ift die Hauptfade, Don 
flogen tüchtigen Zuhauen auf den Argifhos ift gar Feine Rede in - Diefemn 
Augenblide. - Der Sihn nämtich IN: „Kurz ımd gut, nachbem- wir genug ger 
forochen, Bleibt e8 dabei: Hegifth.mußfierben! Sejhteht dieß niche (dein 
du würdeft andernfalls fterden mürfen),.fo geb’ ich mir den Top.“ Grit fpäs 

“ terhin, 3. 697, heißt e8 an rechter Stelle: „sehe als Mann darauf 106”, 
was‘ mit einem zweiten nooc Tas autgefprocyen wird. Dann, in dielem 
Uugenblide, war die entfchledene und fehte Ermithigung 'an der Gtefle. - Die 
meifterhafte Kürge des Guripides if hier wieder einmaf nicht begriffen norden. 
Far efliptifd) Flingt Hier der Infinitiv alferdinge, aber e3.ift eine fehr einfache 
Effipfit, da blos das Bronomen hinzuzudenken int, welches fih von feldft. vers 
fedt, fürz. agos Trade Alyıcy. Savsitar ods: Tod. Geidfer üserfeht 
daher“ rihtig: "ut Acgisthus moriatur,»I. e. ut Aegistlum occidas,‘t Affe 
Spracen haben ihre eigench Greigeiten' in der Kürze, die richtig aufgefaßt und 

-    
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tihtig wiedergegeben feln- wollen. Das aud ton Hartung :veriheidigte Is 
(lagen Ik, gelinde gefagk, fchr vrofailh. 0.9.5. ne, 

©. 698—599, . „Fenerzeichner” habe ich nen gebildet, nad) der Gorm 
und Bedeutung -des griehifhen Wortes, für: mit Seuerzeihen „verkünden, 
oleihfan eine telegraphifhe . Nachricht durch Geuerbränte veben, Die Feuers 
zeichen vertritt. bier. das Nufen des Chores. Hebrigens erftäre ih die Wens - 
dung mit Geidfer,. nicht. mit Hartung; denn xpauynv läßt fi einfacherneife 
nur mit eyWvos verbinden: tumultum, qui-a Juctantibus orietur, mihi indi- 
eate. : Etwas anderes.ald-.das Grtös und Getümmel (des Kampfet) Fanıt. der 
Chor weder hören noch durd fein Nufen anzeigen und felegraphiren.. Biels 
leicht wird er noc schließen Können, 06 as Geths Sünftiges oder Ungänfliges 
au bedeuten habe, und. banadı :die : rt feines . fenerzeichnenden Nufs eins 
richten. Yon . nn Tu nn . re 

"3. 703-0. fe Ueber die Gage von dem „gofdenen Camm”, deffen. Ans 
Bunft in Argos, deffen Naub mit. den fhlimmpen ‚Folgen. diefer: ChHorgefang _ 
säidert, fen. die. Unmerf, zu „Sphigen. auf Taurie", W,:186 u. f. . Die 
Folgen werden von unferm Dichter auf das Himmelsgewölse ausgedehnt, doch 
6108 einer Enge nah (fe. 7Al m. fd. - Hartung fiheine Die leßtere und 
ihre Bedeutung richtig darzuftellen, inden er fagt:- „Mit dicfee Grzähfung 
über die im, Gternenfanf eingetretenen "Veränderungen - muß man „Dren®, 
3. 977.0. f. vergleichen. Dort fagt- der Dichter, dab ber. Hader (die Griß) 
den Lauf der Sonne umgewandelt und. zugleich den bis dahin wentich gehenden 
Sanf der Geflirne nad. Ofen umgedreht habe. Cine doppelte : Umwandlung - 
it gemeint: das wird uns deuflih, wenu wir die hiefige Stelle mit der dors 
tigen. zufammenhalten und den Einn der Worte genau erwägen; denn beite 
Stellen fliimmen im Wefentfichen genau jufammen und ergänzen fich wechiel: 
feitig. Brüher hatten die Geflirne.mit ter Sonne einerfei Bewegung, nämlich , , 
von Dften nad, Weflen:‘in jener Zeit aber iR eine. Anelnigfeit (Grit) zwifchen 
Dem großen Gejlirne-und den einen eingetreten, fo daß. die feßteren nicht 
mehr dem Zuge des erjteren folgen mochten, und affo Die enfgegengefeste Bahn 
von Mejlen nad. Dften einf&lugen.. Die jmeite "Veränderung ging in der 
Scnnenbagn vor, und. beftand darin, daß ' diefes Geftirn aus der Mitte des 
Himmels zu weit.nah dem Süden hinabglitt, wodurd in Afrifa die waffers 
ofen Würten, im Norden dagegen die ewigen Nebel und Regen ent: 
fanden, Euripides fagt, nad Weften fei. die Gonne binabgerüdt,: und meint 
yamit den Güden: denn der Ausdrut Notos paßte natürlich nicht, weil er. 
den Begriff der Näffe enthält, und Mefensria twegen feiner eigenthüntichen 
Bebeutung ebenfowenig; auch Hat,man urfprünglich weht nur wei Himmele- 
gegenden unterfchieden, wie es inter Bibel heißt: ‚Da ward aus Morgen 
und Ubend-der erfie Tag.‘ Im Allgemeinen ift über diefen Mythos noch 
Sofgendes zu bemerken... Die Borflelung, da twidernatärlihe Handlungen der 
Menfchen, vder große Unordnung in der morafifchen Zelt mit großer nord: 
tung. der Natur parallel gehen, mit. Empdrung der Clernenfe- gegeneinander, 
it MWankung der GSeflirne in ihren Bahnen, und:dag die moralifhe Welt auf 
ie phnfifhe md bie. phnfiihe auf die morafifhe einwirfe, hat ven jeher ges 

. 

’
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herricht und bereit zum Theil noch jeht hinfihtlih Der Kometen fomohf als 
auch Hinfihtlich des Staudens, dab Mifwachs und Pet durd laflerhaftes Les 

ben der Menfhen herbeigeführt und durch Befchrung derfelben befeltigt werden 

fönnen. ' Der Sündenfall der eriten Menfchen hing mit. einer durdhgreifenden 

Veränderung der ganzen Natur zufammen: in Chafetpeares Lear gerathen bei 
ter widernatürlihen Handfung der Kinder gegen ihre Gitern die Clemente in 
einen Aufruhr ‚gegen einander: alle älteren Dichtungen find mit derartigen 
Beifpielen angefüllt. So auch hier richtet der Gtreit und die Eiferfuht zus, 
"glei am Himmel unter den Geflirnen und auf der Erde im Königshaufe der 

meitgebietenden Ytreiden die fhlimmften Händet an und zieht ein göttliches 
Strafgericht herbei, welches Über die ganze Menfchheit auf ewige Zeiten ergeht. 
Daß daran unfer Dichter nicht glaubt,: verficht fih von’ feldft. Ganz 
wie die Nationaliften unferer Tage glaubt er fogar, daß dergleichen Gagen 
abfihelich erfunden feien, um -die Menfchen mit Gbtterfurdt ju 

erfüllen und von Berbrehen abjupaften, da fie fi dur die Vernunft nicht 

mollen feiten Taffen.” . Uehnfic, verhäft fih zu den Gagenberichten Pindar, 
Dlymp. I, B. 28—36, wo es fchließtich ‚Heißt: „Anders als der Ruf denn 
fünd’ id, Tantalos’ Sohn, dein Seid." Dergl, darüber auf „Srhigen- auf 
Tauris", 8. 373 — 384. : 

8. 711, Die Uutfeger bemerken ‚ daß die Herotde, wenn fie dem Bote ’ 
etwas verfündigen follten, auf eine fleinerne Bühne zu treten pflegten.: 

2. 715. Ih. Halte mit Seidter die Lesart der Handfchriften feft; mit 

Recht fagt er, daß eine folhe Erfheinung, wie das Goldlamm, nicht ohne 
Scheu oder nicht sine horrore betradytet werden Fonnte.. Und. die Merfwür- 
digkeit diefer Erfcheinung ift es, was dem Eyrifer fih zunächft aufdrängt. 

8. 731. Da, nänlih-als die fcheußfihen Verbredhen im. Paufe ded 

AUtreus begangen worden waren, neldhe die.Gage berichtet: - 

2. 738 u. fe. Die Dürre "Gesicht fü fih nur auf die das Drnfer des Zeus 
Ammon in Lidyen umgebende Wüfte, nicht auf den ‚Tempel felöft, der in 
einer grünen Dafe lag. Bergf. „Alteflis”, %..115. 

” 2. 750. Wären Hier unter den Gefhmwiftern Dreftes und Elektra ju 
verfiehen, ‘fo daß avpyer. die Miterjeugerin hieße, fo mürte wohl 
fdwerlih adeAporv, vielmehr maldwv oder rexvwr gelangt worden fein, 
Sefhreifler erzeugt oder gebiert man nicht fo fehlehthin. Auch. hat Hartung 
treffend angemerkt, daß augenblidlic Drefted und Eleftra no nicht „ruhmreiche” 
Gefchwifter Heiden Fünnen; denn fie haben in ihrer geredhten Sade noch nidt 
gefiegt.  Endlid bliebe es überhaupt eine fonderbare Wendung, "die Kiptäms 
neftra als Mutter flotjer ruhmreiher) Gefhwifter anzureden.. Dagegen treten 
bie beiden Diosfuren, Kaflor und Pollug, die erhabenen Brüder der Ki 
tämnefira, mehr und mehr in den Vordergrund <. ©. 996 u. f. und B. 

. 1071), um endiich die Kataftropfe unferer Tragddie von 8 1247 a5 u Ente 
“zu führen. = . 

, B. 766767. Siep muß in beiten Berfen dns erfte ort aus bem 
Munde des Verichterftatters fein... - 

8. 785. Sartungs Senberung it nicht affein warntämifh, fondern aud 

.
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iberflüffig. In oder liegt fhon, nad griehifger Ausdrudsweife, die ganze Ritung der Neife fanımt dem of angedeutet. - Daher auch in der Antwort auf das „Wohin“ von Drefles Nüdfiht ‚genommen werden mußte, Watür 
ichermweife liegt dem mißtrauifchen AUegiftgo& am meiften daran, zu wiffen, wer 
ie find und aus weldhem Sande; desgars fpriht er fih fo beffimmt und nad 
rüdtih in diefem Punkte aus, Feineswegs unelegant. . EEE 

8. 736-787. Hochberühmt war der Tempel des. Diympifhen Zeus 
u Dlympla, einem Ort in Cliß an: Strom Alpbeilos, wo die Bahn der 
Hympifhen Wettfämpfe angelegt war, Aus der erften Ofympifchen Ode des Sindar erfahren wir Näheres hierüber. -. “ Er " 

8. 788 u. fe So gefchah, was der greife Erzieher oben ©. 641 vor 
uegefagt hatte. - Uegifthos durfte derartige Gremdlinge nicht fürdten, und 
reffend fügt. Hartung hinzus „Denn die Bremden die Ubfiht Hatten, ein fo 
sichtiges Dpfer und an einem fo Allgemein verehrten Drte dem höchften Gotte 
u Öringen, fo war dieß ein Grund mehr für den egifih, diefelden zu einem 
pfer einzuladen, indem dann ein Theil der Gnade, melden das benbfichtigte 
;pfer den Eingefadenen -erwirden-Lonnte, auf-den Ginfadenden üßerging." 

8. 793—79. Die barenthetifhe Ginflammerung, die Hartung ‚beliebt 
7t, um.den Iehten Gastheil des W. 794 mit dem Schluß des. 3. 792 u 
binden und an die Nede des Yegifthos anuhängen, ift fehr ungehörig. Gie 
fhmwert erfiens den dramatifchen Nedefluß ganz ohne Noth,: Sweitens Schließe 
egifihos feine Ginfadung mit den Worten „auf, folgt ins Haus mir” trefs 
nd ad; er nimmt die Sremden bei der Hand, jeder efwanigen höflichen Weis 
rung zuvorfommend, Den Gedanken einer foihen auszufprechen,- fiel. den 
ıf Neberfall bedahten Gremden auch nicht bei. Ind ‚wenn ausdrüdiih von 
m erzähfenden Uugenzeugen bemerkt wird, daß fie, bei einer foihen Aufs 
ihme, an Seinen Widerfpruh denfen fonnten, fo hat die feinen guten Grund. 
er Bote will nämlich damit andeuten, daß Alles auf die ermünfctefte 
3eife für.die Verbändeten vor fh din. . .. 

%. 798.0. fe Drefies'weiDt auf höfliche Weife das Bad zurüd, G, die 
fgende Unmerk..: . Bu nn , 

2. 802. Diefer Vers if von etlichen Austegern fälfd gedeutet worden,: - 
imfich dahin, „eb fei diefes Wort von Niemand weiter beachtet worden”, 
er „biefes Wort habe Fein Anwefender gemerkt”, als 05 Dreftes eine vers 
iglihe Undeutung gegeben hätte, die jedoch von Wegifih. und den Seinigen 
St verftanden worden. in folher Sinn liegt durchaus nicht in den Wors - 
1, und fon Sir. Hat die einfache. sichtige Erffärung gegeben: hunc deinde 
rmonem amiserunt de medio sublatum, mährmmd es in der früheren Tateinis 
en eberfehung ebenfo hieß, nur daß. flatt deinde minder pafiend „„autem‘! 
fagt worden war. Hartung begnügt fi indeffen mit diefer Deutung nicht, 
ndern verwirft freilich unter Scheingründen die Möglichkeit derfeiden und 
ingt eine Konjeftur an, die feinen beijern Sinn gibt, ja- eher. das Gegens 
il deffen ausdrüden möchte, was er damit verbindet, und überhaupt über, 
Mo if. Indem er iv ufow febt, deutet en nämlich: „dergleichen Reden 
fen unterdeß“ oder wurden zwifhen ihnen vorgebradt; während £y ufco
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reicht fi dapin deuten faffen fönnte: „diefe Rede braten, fle denn nun’ aufs 
Tape“, was vollfommen verkehrt fein würde. Cs Plänge ganz, als:ob eine 
‚oder. die andere Rede nun erft anfangen follte. ° Die-Bulgata enthätt Den fehe 
treffenden Sinn: „der Bunft wegen des Bades war. hiermit abgethan, 
auf beiden Geiten: Yeginhos 'Tieß fi mit-biefer Untrwort- zufriedenftellen; er - 

drang nit weiter auf das Bad, und. das Opfer nahm nunmehr feinen Ans 

fang... Utfo bebeutet’Adyos Hier fo viel ’als res. - Nihtig: ift Übrigens, was 
89. Bothe nebenher anmerkt, daß Drefted diefen Beweis der Gaftfreundfchafr 

von Geiten des Uegifihos abfihltih auefhtug. Ui un. 2. nn 
"8. 816-817. Die YXueleger bemerken, dag mian bei dem Opfer deu 

Anfang machte mit dem Ubfchneiden des Stirnhaars des -Dpferthiert, hier der 

Zärfe oder. des "jungen Sarren.. Man: verbrannte das Haar indem Feuer 
des Ultare.. Schon in der Ddpfiee,: XIV,:422—424 Heißt es: ‚Er fing das 

‚heilige Wer? damit an,' daß:er die: Kopfhaare: des weißjahnigen Cberd In das 
Geuer warf und Betend zu fämmtlichen. Göttern. ehte,. daB Der reichverftändige 

Ddyfieus glüdlih heimfchren möge in fein Hane.": Worauf au. dort Die 
Schlahtung des: Thiered vor -fih geht. - na no Det 
18.824, DorerPlinge, wahrkheintih: ein. Opfermefjer - von: dorifcher 
Erfindung, lang, aber fdhmal, zur Häutung und Auffäueidung-der 'weicheren. 
Theife geeignet. ©, gu ©. 8Al: Bir vor 
7:3 828.° MWörktig: „er. firedte den Arm aus: und Tegte das blanke 

‚ Bleifch Hteb” oder: „er legte bloß das blanfe Steifh, den "Arm geftredt“, was 
aber michtd anderes fagen will, als daß er durch etliche Ginfchnitte, wobei er. 
die Knohen vermicd,-die- Haut in der gefammten Ausdehnung des Tarrens 
auftresmte, mit der Rechten darüber Hinfahrend und. alsdann- mit Hülfe der 
Sinfen fie Losichäfend. ea bannen. nl 

* 08.829330. : Der Furge Zeitraum, der für dieß Sefchäft nöthig war, 
tird hier poetifch berechnet, und zwar nad. dem: Maßflab der -Durhmeffung 
der Rennbahn. Co au andermärts, „Medeia”, B.!1I8I--1182, wo 'cin 
Sußtäufer angeführt wird. "il 2. en hm Dr 

8. 832— 834. Schon der Nhpihmusfall zeigt an, daß das zu dem . 
Berfe felöft gehört, nicht aber zum fofgenden Trimeter gezogen werden ann, - 
wie e5 ältere Bhitofcgen 'gethan haben. : Rigtig fcheint Geidler gu -urtheifen, 
wenn er in dem Atnflande, Daß diefe Theile fih nleih an die Leber anfchloffen, 
tie Feinen Kopf hatte, das böfe Drien eines Ueberfals angedeutet findet: alfo 
wohl wegen ihres unmittelbaren Anfchluffes an die fopflofe. Leber. : Hartung 
bemerft außerdem: „Daß at der Leber der Lappen fehlte, welchen die Lateiner. 
eaput nennen, bedeutet die Vernichtung des Haupts Im Gtante. Die Pforten 
nad die Kanäle der Galle u. f.w. Gejeichneten durd ihre ungewöhnliche Lage 
und Nihfung das Eindringen. des Feindes gegen das Haupt, alfo einen böfen 
Wetterfkurg"nie ih € verdeutfiht babe 3 500er 
WB BAL Phlhierpadbeit habe ih fatt „Phthifhe Klinge" jur 
Tofortigen Haren Bezeichnung gefagt; denn unftreitig ift unter diefem Werfjeug 
ein größeres und färferes Schladhtmefier gu verfiehen; das zum Saden biente, 

"Er will Mamit Knodhen'zerfprengen. "Inter diefem Vorwand aber erfangte er   
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1e beitere Waffe, als. dad Dorifche Mefier, gewefen fein wirde, wenn er durch . 

nen furzen und rafchen Streich feinen ruchlofen Gegner Hinftreden wollte, 

azu fommt,.daß er fib mit feinen Gefährten für Thefinfer nuegegeben hatte; 

nn er alfo ein Schlachtmefjer aus Phthia, einer theffaliigen Etadt, fih ause 

t, founte dieß um fo weniger Verdacht erregen. Er war aufgefordert wors 

n, bie.Gertigkeit feiner Landeleute zu deweifen; mithin durfte er aud das 

wohnte Werfjeug verlangen. . oo i 

-.8. 848.; Die Konjeftur von Balkeriner, aufgenommen von Harıung, fit 

att und profniich, zumaf da fie das fchon ausgefprodhene Merkmal des Zap: 
ins ungeihidt verkadt. Dagegen ut 7ddA. fehe mnferifh, indem diefes 
sort das Inute Todesgefchret hinzufügt: er zappelt und fhreit. Daß es 

m ganzen Körper gefügt wird, daran durfte Seidfer nicht den geringiten 
nftoß nehmen; ich habe. mir getraut, es felbit im -Deusiden nadzjuahmen. 
ud) fcheint es, als 06 Ddiefes Wort, meldes DB. 860. wiederfehrt, ‚die beiden 

sgenfühe der Sachlage andeuten folle. u. oo 
8. 853. meines ‚Haudgefolg & ‚Die Lesart der“ Handihriften, 

elde Hartung mit einer ebenfo gewaltiamen, als im Ginne flachen Uenderung 
rtnufcht hat, ift vollfonmten richtig... Dreites greift vor, inden. er die ents 

hten Kuechte in dem entihridenden Moment fhon feine Diener nennt. Gr 
et fi bereits Hierdurd zu erfennen. ‚Das if tiefblidend und poetifd, daher 
ın einigen Profaifern nicht begriffen... Der Sinn if: „She. feid meine 

Jienert.Sch betrachte euch als gute Greunde,” „She Habt nun mir zu 

ehorchen!” Db aber onawv der Begleiter oder der Diener heigt, it Hierbei 

feihgüftig. Hierauf endtih folgt die Namensnennung. . 

- 8. 855. Der wörtlihe .Nusdeud im Deutfhen würde Seigheit aufs 

rüden. , . 

8. 868. Ulpheios, f. m B. 786. ' - - . 

%. 880. yWangere, procedat, er er Tany foll ingwifchen weiter vor 

cd achen, it ganz richtig; dad dagegen von Eeidfer vorgefhlagene und von 

yartung aufgenommene zopevgeras it matt und dem Ginne Hier nicht ganz 

ntfprechend. "Denn das Neigenfpiel hat fchon Begonnen (f. ©. 850). Der 

Sinn At: „Wir wollen unferfeits nicht aufgören,. den Reigen zu tanzen.” 

914. fein Morgen, wie in Cingange unfers Stüds, ®. 54 u. f. 

- 8%, 983934. Die Bulgata der Handidriften tft inegemein falfh aufs 

efaßt, au von -Seidler (chief erklärt: ‚‚infelices‘ eratis ambo, alter ex alte- 

ius scelere.“*. Hartung flieh fih befonders auch an das SPräfens, da man 

och dad Imperfeft oder den Xorift erwarten müßte, und fehritt defhatb zu” 

ner gewaltfamen Menderung. Allein die Bulgata ift für den Zufammerhang 

jan vorteeffih und von poetifher Birkung, - Es wird: nämfih hier, durd) 

iefe beiden Verfe, ein allgemeiner Abfhfuß der Betrachtung gegeben. 

Sieftra meint die Todesftrafe, die fie Beide daventragen' für ihre Ders 

rechen, und debhalb. flieht Kiytämneftra voran, dem daliegenden Todten gegetts 

iber, der bereits feine Strafe erfitten hat. Das Fräfens aber muß fichen, 

veil Kiptämnefra noch nicht getödtet- üft, während. fie noch feftem Befhluß 

Guripites. IX. . t0 

x
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netödtet "werden foll.: Altdann Enüpft Cleftra noch mehrere einzelie Vors mwürfe an. 0 nn \ en - 8. 987—949.. Eine der Curipideifchen Kürjen; daher man die Stelle flach aufgefagt Hat, Statt der Bulgata etoss If von-Fir richtig afper ges febt worden,:d. t. tollit, remoret: mıala; - beide Wörfer werden befannttic oft verwechfelt. Hartung .erflärt gücıs richtig “für Die innere Ratur, Di. alle der Charakter, die Tugend; feine weitere Deutung, : wonnit er ‚befonders «iger zu fchüben fuct, ift mir unverftändtid. -Wenigftens finde id, daß fie dem Zufammenhange nicht entfpridt. - ’ nn 3. 950-951, Gewöhnfih nimmt man diefe Stelle fo, al8 05 Gfeftra wirffich värhfemaft fi) ausdrüden wolle, Allein fie fpriht, von einer artigen Dendung ausgehend, fehe Far, intem fie ihre Verachtung gegen die Mutter barlegt, die dem Helden Agamennen: einen -feigen Prunfgefellen vorgesogen "habe. Die. Wahl der Elektra würde anders aufgefallen fein: — Was Seidler vermmufhet, Megifihos habe es aud mit andern Frauen ‚gehalten, Fiegt nice in ten Worten. °  -. EEE Er Zr . ne - ! %. 953, Hier hat Hartung eine gerwalkfame und überküffige Konjektur angebracht. Mit SBplL. war genug oefagt- : Sa, er feut fi nicht, dem -Guripides hier einen unerhörten Hiatus aufzudringen, wie auch .B. 9921 8. 959 — 961. Bieder ein Bird -von der Rennbahn, , Die einzelnen Y&s fhnitte derfeiben waren, wie die Ausfeger bemerken, durch -einen Stein oder font eine Marfe bezeichnet. Am das Ziel mußte man aefyidt herumfenfen, - un Die Wettfahrt güetih zu vollenden; denn ferbft am Sich Fonnte man nod fheitern durd) Unfiegen an die Säule, : . Ze ee 5 3. 984, Nicptig hat Hartung die Frage, die man gewögntih annimmt, entfernt. 
. on %. 993, - Mit dem Worte „füß" it fein Entfhluß als feft zu beta: ten. Daher man die Beimdrler nicht umlehren Fan. ne "Bf Diefe ganze Vegrüßung des Chores int vorfihtig, gemeffen und zweidentig. Die Ermähnung. und Freifung der Dioskuren namentlich muß die Gtelle eines andern Lobes vertreten, welches: die Grauen ihr nicht sollen mochten, während fie jede Erinnerung an Agamennen und das fürfltiche Haus abfihtti fernhatten. ‚Die Zweideutigfeit des Echtuffes it für die Zi fchaner verfländfich genug. ° [|| - - 8, 1010, ‚ein harafteriftifh, da der Feine Shmud doch als ein. fhöner von der Kiptänneftra angefehen wird. Teral..B. 1025 u. f, wo fie auf den Verfuft der Tochter ein ganz anderes Gericht Tegt, — um ihre fheußs liche That zu rechtfertigen. en ee ln , ®. 1020.10. fe. Geidler hat diefe ganze Stelle vortrefflih gegeben und  erltärk: Hartung hat. fie dur die Beifleter einer ebenfo gewaltiamen, als entbehrfidhen Veränderung nicht :zu beffern vermodt.-.. ° .. . OO Br0Bnf ©, In 8. 29, -Eieftrn nennt ©, 1058 diefe Nedtss- runde fhimpfticd.. . . : . . 3..1069-—1063. Den Tert hat: Hartung richtig hergeftellt, aud die - erle Hälfte der Gtefle treffend erfäntert, inten er fagt: „Ein Weib, welches
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ieß nicht anerkennt, it meiner Benhtung nicht werth, oder das ignorire ih" n meiner Betrachtung." Was er aber weiter hinzufügt, um den Gedankens ufaınmenhang feftjuftellen, beruht auf einer fatfgen Annahme. Cr fagt nänı . 6: „Weit dieß ein harter Uusfprud gegen die Kiytämnefra if, und diefeibe 
ei diefem Stich, wie. natüriich, . enporfährt, fo wird fie von der Elektra fos feich .niedergehalten mit den Worten: „Sedenfe, Mutter, dab du mir völlige Vedefreiheit: zugefagt hatt. Das if ganz und gar unrigtig. Denn biefang at ih Cleftra zwar durch 8.- 1038 fharf, aber im’ Ganzen allgemein ’auss eiproden. Sie will nicht fdlechthin ihre Mutter als ein Weib betradten,‘ ie aus ihrem. Munde feines - Wortes wersh fei; im Gegentheit, fie will ihr, ie Ehre einer ausführlichen BWiderfegung gönnen. ud deßyatb erinnert fie ie Mutter vorfichtig an. das Berfprechen am Schlufe ihrer legten Nede, daß e ihr gegenüber frei. fich äußern dürfe. - Gie unterhandelt über diefen Bunfe 
it der. Mutter weiter (f. 8. 1064— 1066). Auf. das nodmals wiederholte serfprechen folgt endlich 8.-1067 u. fe die eigentliche Widerlegung' oder eine 
ueeinanderfegung deöjenigen, was fie.der Mutter in Betreif des gegen den. 
satten beobachteten Verhaltens vorjuhaften hat. .Mithin Käufe die von Hars, 
ing erdachte. Situation des -zornigen Auffahrens und des fofortigen Nieder 
tens gegen den Zufammenhang. Gtumme Beratung it Im Gedicht nicht 
u Orte. :: EEE nn “ . ln 

®. 1065.. xaxos ju.xAvovge urädzudatiren, wie Hartung hut, ıft 
n Ächtphitofogifhes Kunffüdchen, aber ganz unnöthig. Denn in zAvovon, 
enn du hörst, It Alles ausgefprochen. Angeneymes wird Kiytämneftra, 
ie fi) von feibft verfteht, nicht zu hören haben, Clefira wird "aber aud . 
ht, gleich mit_einem groben Zuge vorneweg fagen, daß fie groß auszufallen - 
denke, 2. De . “a rn. . . oo. - . 

:: 8. 1066.°. In do liegt, wie Häufig, das Danfgefüht angedentet.- 
8. 1071 Weber: Kaflor f. zu 8. 750; - \ “ 

.8.' 1096 1097. Gewöhnfid) ungenau oder Rah nufgefaßt. Der Sinn 
: „die Golge:war, daß du: bei dem Gattenmord, auf. den du ein Rede zu 
ben vorgibft,. nicht fichen biebft, fondern triumphirend und -fieget 
05 eine neue Che flogen, die gleihfam der Breis des Sieges marz“. 
dem fie das eroberte Baterhaus dem Gatten zubrachte, beflady und erkaufte 

: diefen gewiffermaßen, Scor Heathius: hat hHieranf nufmerffam gemacht, 
dem er die edeneart richtig überfeßter mercedem reportasti torum (alienum, 
»ptüis pretio.emtis). Der Preis für Aegifty brfland in dem Baterhaufe und 
7 Krone). - . 2 = N 

De 10T: Inögemein Fatih aufgefaßt,: fhon von Hugo Orotius nicht 
jarf genug getroffen, welcher überfeßt: Fortuna varia nuptiis, eitte ganz uns 
flimmte Sentenz, die fih auch auf die Männer beziehen könnte und würde, 
iefmehr haben wir hier eine ‚allgemeine. Betradhtung des Trauen 
ofes. Wörtih: „das Shidiat der ‚rauen Gesicht fd auf die he, d. 
hängt ab vonder. Che. ir mußte in feiner Erffärung die Worte etwas 

ders flellen, um den.Ginn zu treffen. Gtaft zu fagen: fortuna in mulie- 
m connubiis versatur, mußte er fagen: fortuna mulierum in, eonnubiis ver 

. 10* 
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satur. Deun font wäre (wenn auch die Männer der Auelprach treffen folfte) 
. der Zufah yoverzör fehe thörigt. Hartungse Aenderung It durchaus übers ' 

füriig; auch er. überfeht trogdem Rah und fhieft „dın. Bund der Ehen - 
fhließt das Stüd." Wie die Grauen bei Euripides- Hagen und die Würfel 
der Che anfehen, erfahren wir aneführfid) genug in der „Mrdeia”, B. 230 
251; der. Mann wird nicht fo unglüdtih, von ihm gilt ber Auefpund minder, 

er ift Dlo8 ein Thor, wenn er thörige wählt: -" 
8. 1125 und 1127 und 1129 enthalten: einen Deppeifinn, wie ed Häufg 

in der Tragddie der Griechen vorkommt, Ebenfo auch DB. 1148, wo von einem 

zu  bringenden Orfer die Rede it fe meihes im Sofgenden weiter antges 
malt wird, : “ r 

2. 1133. Den kehnten za, su © 658. ; . Bu . 
8. 1139—1140.. 96 hier nicht, namentlich wegen raudös; eine Bu 

‚Deutigfeit des .Ausdruds zu fuchen:ift, die der Dichter asfichtlih der Kiytäms 
neitea in den Mund gelegt hat? Höchft wahrfheintih; des Kindes oder viels 

“mehr des „Sohnes" Tageszaft if vollendet, an weiher das drfer Ratte 

  

den foll. 

8. 1155. lleber Die Grmordung tes Agamenmon fergu 2. 157.. 
» 8. 1166. Des fyflopfhen Rings:u f.w. Die Mauerır von 

Argos und Mybenä werden Häufig EynElopifche genannt, weit - fie” das 
Merk eines Kyflopengefclechtes 'geweien’ fein follen;' fie zeichneten fih durch 

die Größe der dazu verwendeten. -Baufteine, :durch ihre ‘Höhe - und“ Senigfeit 

aus. "©. „NRafender Heraktes”, B. 15, 945—945.und 998. +. ws 
-8: 1183. Die Konjeftur von Musgravius, aufgenommen von- Hartung, 

‚it unftatthaft. :.Der Chor hat Feine Urjache, die Ermordung der Stutännefira 

ichlechthin ats ein Flägliches Saktum ’zu bezeichnen. „Wohl aber darf er dieß 
von den Fägfichen Sammerfauten fagen,: weiche bei der Ermordung’ ans dem 

‚Haufe her auf der Bühne erfhollen find. :Der Sinn iftz:„jeht fieht- man can 
deutlichen Merkmalen), was das herausdringende Gefchrei der Kiptänmeitra zu! 

bedeuten hatte. Die That it fiegreih ausgeführt: worden, um bderentriffen: 
Klageruf-erfhoffen it." Mithin ifk Die freilich in griehiihem Latein: adges: 

.faßte: Grftärung Hermanns richtig: afferunt : victricla documenta miserae: 
alloeutionis, was man ohne den griedifchen Tert fchwertich verficht.: Auch‘ 

„ nderwärts regt fih) der Chor:ähnfich zu äußern, wenn er fiedt, daß ‚dasjes 

nige, was er aus Tönen serchtofien bat, fi. bejtätigt. : - \ . 

3..1184—1185. "Neber das Ungtüd- des Tandaienfafet mei , 
fprigwörtfich geworden it, f.. gu 8. 703. - 

2..1250 u. fi Richtig. hat- Hartung die von Seidfer. nicht: angenom, 
mene Vertefferung früherer Kritifer vertheidigt: vos mußte verändert wers: 
den, fei'ö daß man ve» oder weevaiv.Ichrieb. Denn die Diosfuren kommen’ 
nicht zu Schiffe Her, mas dur den Gingufar gefagt: fein würde. Gie fdwes 

. ben fofort durch. die Lüfte dahin, als fie mit göttlichen Augen erbfidt hatten,“ 
was zu Argos gefchehen war. - Alferdings kommen fie von‘ ihrem regelmäßigen - 
Dienfle her, wie Hartung bemerkt, von ihrem Ante," den ferfahrenden Schifs 
fen das Meer zu ebnen, Allein der Moment it ned genauer zu faen, als 

,
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ed Hartung thute.. Die Geflastung des „Sabes, namentlich .der Morift, weift 

tarauf hin, daß die Diosfuren fofort aufbrehen, als fie den Mord in 
Argos erblidten, und. fehmeit: ihre. Arbeit beendigten,: das Meer alfo 
fhfeunig beruhigen, um nach der Grfülung Ihres Untes auf einige Zeit fi 

entfernen zu Fünnen.- Kaum war ieh gefaehen, fo ragen fie ws ‚2008: 

auf, un dort. einzufchreiten. . ‘ 

2: -1257. „Zeus geht mit der Shidjategdrtin Moira Sand i in: "San. x 
u 5, 1261: -NachsKeren oder: rächeriihe .Todeegörtinnen werden : hier. 

die Zurien (Erinnyen) genannt, weil fie räderiihd Tod: und: Berderben, auf. 

die von ihnen verfolgten Berbreiher. häufen.» Ueber ihre grauenhaften Geitatten 

gibt uns. Weichylos, befonders. in den „Gumeniden”, ‚gene Enitverungen.. 

Bergt, auch „„Iphigen. auf Zaurie”, B. 275: fe :. - 

8..1263 u. fu; Ueber: die Gühne des. Muttermiordes in Athen: ‚und 
über das Brutgerit auf dem ; Arespügen. ‚vergl. . Sfantos‘ ‚mGune 

niben, . . 

1269-1271. Hakierhorpios, ein Sopn. des: Meergottes‘ ‚Bofeis 

don um. der Nymphe Eurpte, hatte der -Ulkippe, “einer: Zodter des Ares 

und .der Agraufos,- Gewalt ’angethan. : Dafür murde. er: von ‚dem erzüsnten 

Ares -erfchlagen: Bofeidon :forterte nun die Götter auf, den- Mörder feines 

Sohnes vor Gericht zu ziehen; dieß geibah auf;einem: :Hügel.in Arhen,: der: 
feispee den Ureshügel (Ureiopagos) genannt murbe.. Die imdtf-allda’ vers: 
fanmelten Götter indefien fpradhen den ZUred fret. ı Weiteres über Die Grüne: 

dung deö berühmten Artifben peintichen Gerichtshofes. auf dem. Ureshügel are: 

fahren wir aus des’ Wefchylos „Fumeniden‘!, worin die: Berhandlung des Pros. 
jeites ‚farnmet ber Greifpregung des Dreites;: die durd) Stimmengleihheit 

der eingeiegten Nichter erfoigte, dargeitellt wird. Apoflon‘. ‚ferbft : (Eorins) 

führt die Sache des Ungeltagten nebit der Göttin Athene. :: . 

+ B.: 1280—1281.°:: Der deutihe Ausdrud erlaubte. it: die: ‚nämtihe: 

Kürze des. lrtegtes, . welcher. befagt, daß die Burien in. die Tiefe der Erde: 

unter‘ dem AUreshügel feidjt hinabjteigen,: diefe Tiefe fortan: beivohnen umd zu 

einem orafelähnligen Orte geilalten, ‚welder ;von., den Sterbtigen fortan: 

heitig. gehalten.werde. .Die Eprüche des. hohen Gerichtshofes. gehen‘: wie. ‚von. 

einem DOrakelfise-aus.. Daher durfte: man -woyl dası Wort Yonarzguon, 

weiches‘ die Handfriften darbieten,: nicht anfechten; die Berwandiung:defjelben‘ 

in Avorigrov; weide: Hartung vorgenommen hat,“ if: im ‚doppelter. Sinfiär 

bedenftich. "Letteres Wort begeichnet.:eritens ‚Peine. Dertlichfeit, Tondern eine! 

ade, sin Myilerium oder eine geheime. Geier; zmeitens. tiefe fih der Sig 

der Zurien, wofern ja das Wort den Gi oder. Aufenthaltsort bedeuten 

fönnte, fhmwertih ats: ein Ei. geheimer: ‚Auefprühe: bezeihnen. Denn der 

ganze, von den Furien. bewacte Gerignegof Meint an’ diefer Stelle: gemeint 

zu feine... Bu irren 

B. 1282-1284. Sufäns: iR: der 1 Gelds und: Heerdengatt Ban, o 

benannt von.dem hohen .arfadiichen Berge Lofäns,.. einem Lieblingsaufenthalte 

des Gottes, wo er auch ein Heitigthum hatte. Zugleich Ing  am.Buße dieies: 

Berges, an den Ufern des Stufes Alpheios fu ®. 788), eine Stadt, mopin 

 



- fommen, um die mit Menelaos vermählte Helene ju gewinnen und nad) Troja, zu entführen. : Allein’ Hera,: die iäm 'groffte,. weil er ihre den Preis der Schdns' heit nicht :zuerfannt: hatte, - verhinderte : die eigentliche: Erfüllung : des DVerfpres- 
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Dreftes fi wenden foftte,_ wenn er: von der Berfotgung \ der Fürien : befreit fein würde. 5 Va MS in . 
+85 1289—1292,:. ine Abmeldung von der allgemeinen "Sage, worüber in. Eingange .der ';,Hefene" Näheres fih vorfindet. : Wie. Enripides nämtich von 8, 23—55 bie.Sade darjtelt, . war: allerdings Paris nah Sparta ger. 

hens,- das ihm von.der Aphrodite gegeben worden war. Sie fhuf aus Xethers‘ ftoffen ein. reijendes. Frauenbitd;. weldes der Helene in:.affen :Stüden eich, und. biefe Truggeflaft „war... es; ‚bie: Paris mit. fih nad Slion: brachte. Gr. . war getäufcht wie bie Übrige Wert, - Während die Griechen “zu .den.: Waffen: “ griffen, um die Entführte aus Phryglen (dem Troiihen Reihe) jurüdzufors - dern,: war die wirklige-Hefene, in eine Wolfe gepüft, von.Hermes durch den: Aether nach Uegypten getragen und in das Haus des Protens auf der Zufel. Bharos, anı der. Mündung des Neifos, ‘gebracht worden. .Ym - Bataite 'diefes Königs von Yegppten Tebte:fie sefihert fort, ihrem Gatten: treu, : bis Diefer,; nad) der endlichen. Zerflörung Troja's,” durch... Wind: und Wellen - verfchlagen: anfangfe:und fie:nad Griehenfand und Sparta surüdführte. Den verderbens. vollen. Heerjug dee. Griechen und. den’ Hlufigen Untergang’ von: Stion motivirk in.diefer ‚Tragödie Euripides ähnfich wie in’ unferer Stelle. : Zeus’ habe, : fage. er, über ‚Griechenfand und das .unglüdtihe Bhrngervoif diefen Krieg detwegen! hereinbrechen Taffen, um ndie Mutter. Erde vor:liebervötferung zu behüten und: sugleid) ‚den Griechen zu eigen, wer ige. größter Held lei. u rn. ae :::%8.:1293. Hartung -hat"Seidfers Erflärung . nicht 'verflanden. und daher. die Lesart der Handfchriften durch. eine gemaltfane Uenderung verunftaltet, die. eine fehr treffende Beziehung ausfceidek. ’ Geidfer fagt: „‚virgInem et uxorem;' virgo enim ;adhuc .erat;. sed ‚uxor-putabatur.”.. Greifich.: hätte er aud.tywr in “feiner. Erfärung berühren.-follen. :Cs liegt nämtid, Hier :wieder. eine jener: Euripideifhen Kürzen vor, die ‚der. Grieche: feicht verfland, wir aber fharf.ans: fehen müfen;z dywy. heißt: in:-Befis nehmend, hier: nämlich als. die Seine, ats fein Weis, ; Da. dauapr’ eben vorausgefhidt war, braudte der Begriff nicht ‚wiederholt oder: deutlicher, nusgedrüdt: zu. werden;: denn: ‚eigentlid, hätte, Saueore . doppelt : ftchen follen..: Euripides.:aber „greift: zu diefer Wendung. abfihtlih,s um durch. Göfterausfprud die; Zungfräutigkeit "der -.Eleftra,‘ damit diefe nicht: dem. mindeften Zweifel unterläge, ju beftätigen und auf. diefe: . Welfe die von ihm beliebte Veränderung der, Mythe, die. mandem betenftiihh fheinen Eonnte,: ordnungsgemäß abzufchließen....- -. 
=: 8..1299.:, Die Geidler’fhe Konjeftur: hätte Hartung nicht aufnehmen. . follen; fie it zu (hrad.. Denn das Leid der Studt if eine ‚Bofge des Mors: dee, in welchen ihn das. Ehidfar geftürzt hattes daher es mit Recht im foßs: genden .Verfe Heißt, er.werde von ‚diefen Leiden „befreit werden,: nämlich von den Leiden.der Eludt.:.Der Mord wird:ats Verhängnis bingefteftt,: das er auszjudurden: habe; . von einer verhängten Zeit. der Sucht. aber fage: Gutipides in diefee Rede der Diosfuren nichts, "er fagt 6l08, Dreftes merde vor
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en Furien Richen mäffen und folle nach ‚Athen eifen. Veberdieh wird dem Irefles im vorhergehenden Sabe noch. der näcdfte Leg nad) Athen angezeigt. "8. 1303. Zwar flieht im Tepte der Plural, doch Fann nur von einer sefletung durd den Muttermord die Rete fein. ° . . 3. 1313. Geht ‚auf DOrefles und Gfeftra in fo fern, als fie, in Sofge ed über ihrem Haufe fchwebenden lucee, gemeinfam den Mord der, Mutter ollkragt haben, affo au gemeinfame E:trafe tragen, Gieftra Indefien erteidet ur Verbannung (. 1320-1324), . 
2. 1350.° Hündinnen, f. au 3. 1261. Db die Zufchauer hier wirfs he Geftalten erbfidt haben, fleht dahin; nothwendig fcheint es ebenfo wenig, 8 3. B. in jener Stelle der „Sphlgen. auf Tauris" (W, 275 u. nn 8. 1361—1362, D6 diefe Warnung fid auf ein beflinnmtes Ereigniß zieht? - 

- 3.1364 u. fe Meder diefen Schluß der Tragödie f. zu nYtlenis?, 8. 159-1163, und vergl. Äähntiche Echtüfe, u . 
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